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2 Cents 


Das Schlimmſte vorüber. 
Das Hochwaſſer in Texas verläuft ſich 
und in San Antonio herrſchen wieder 
beinahe normale Zuſtände. 


nn 


Hoover der Optimift. | 


Gienbt augenscheinlich felienfeit an Die 
Zufunf: Polens. — Ingeaditet der! Saır Antonio, Ier., 12. Sept. 
Tatſache, daß Kolen bereit? am 1. Für den Hilfsfonds für die Opfer der 
Suli Papiergeld im Nominalm... von hieſigen Hochflut, der auf 825,000 
hundert Milliarden Mark im Umlauf angeſetzt worden, ſind ſoweit von 
hatte. — Handelsbericht hat ſehr op- KRürgern der Stadt 817,478 gezeich— 
timiſtiſch gehaltenen Bericht über die net worden. 0 Pr 
Sage Kolens veröffentlicht. | Der durch die Hochflut am Sams— 

tag hier angerichtete Schaden wird 
nunmehr auf 88,000,000 geſchätzt, 
lwie C. B. Yandell, der Generalbe: 
treiebsleiter der Handelskammer, be— 
kanntgab. Bezüglich der definitiven 

„Abendpoeitꝰ.) Zahl der Opfer der Ueberſchwem— 
Waſhington, 14. Sept. Der mung herrſcht ſoweit noch immer Un— 

Optimismus des Handelsſekretärs gewißheit, und von verſchiedenen 

Hoover bezüglich der Zukunft Po- Seiten wird noch immer behauptet, 

lens ſcheint unerſchütterlich zu ſein. daß die Zahl der Umgekommenen ſich 

Obſchon am 1. Juli die Papiergeld. auf hundert ſtellen dürfte. Soweit 

emiſſionen Polens bereits die Höhe ſind 47 Leichen geborgen worden. 

bon 100,000,000,000 Mark er- Der Bahnverkehr aus der Stadt 
reicht hatten, veröffentlicht nunmehr |ift heute wieder nahezu normal, Für 
das Sandelsdepartement eine anıt- |die Obdachlofen wird zu Zeit in vier 
libe Weberiicht iiber die mwirtichaft- | Qagern unter der Oberleitung des 
liche Lage Polens, die bezüglich ver|Aoten Kreuzes geforat, und ed wurde 

Nusfichten Polens überaus Hoff: | heute von der Handelskammer er— 

nungsfreudig lautet. klärt, daß augenfcheinlich keine Hilfe 

Ernteberichte bilden Grundlage für von auswärts benötigt werden 

Optimismus. würde. 

Die hauptſächliche Grundlage für Das Schlimmſte in Texas vorüber. 
den Optimismus des Handelsdepar- Houfton, Ter., 12. Sept. Laut 
tewients bilden augenscheinlic, die |Nachrichten, die den hiefigen Zeitun- 
itberaus giünftigen Enteberidte Po> |gen zugegangen, verlaufen fich der 
lens. In der Tertilinduftrie Por !Brazo8 und der Colorado Fluß, von 
lens beläuft fih zur Zeit die Pro- |denen man gejtern befürchtete, daß 
duftton auf etwa 40 Prozent der |fie noch meitered Unheil anrichten 
Produftien ver dem Srieg; Die würden, Iangjam wieder, und in 
Börderung in den Kohlengruben ift | Hearne belief fi der Rüdaang der 
auf nahezu 90 Frozent der Förde: | Maffermaffen auf drei Fuß. 
rung dor dem Nrieg gelangt; die] Ein aröherer Verluft an Menfchen- 
Oclgquellen find wieder im Betrich eben wird nur auß Taylor gemeldet, 
und die Lane bezüglich des Bahnbe- |jno 40 Merikaner ertranten, ſowie 
triebs ijt beiier als jte cs vor Sab- |aus Hearne, mo fieben Neger ertran? 
resfriſt geweſen. ken, als ſie ſich aus dem über— 

„Man kann im Großen und Gan— ſchwemmten Teil der Stadt retten 
zen ſagen“, ſchließen die hoffnungs- wollten. Im übrigen iſt die Zahl 
freudigen Schlußfolgerungen des der Umgekommenen nur ſehr gering. 
Handelsdepartements, daß mit 
Ausnahme auf die Währungsfrage waſſer am Saatenſtand angerichtet 
und die fiskaliſchen Zuſtände Polen | hat, ift dahingegen ganz ungeheuer, 
lich in jeder Sinficht in bemerfens- |und eg ift auch viel Vieh umgelom- 
werter Weiſe von der verzweifelten wmen, ſo daß der Geſamtſchaden ſich 
wirtſchaftlichen Lage des Jahres uf viele Millionen belaufen dürfte. 
1919 erholt hat und der wirtichaft:) Man glaubt hier allgemein, daß, 
Iihen Unabhängiafeit entgegengeht.“ ſoweit Houſton und Umgegend in Be— 
Urſachen des Kursſturzes der polniſchen racht kommen, das Schlimmſte vor— 

Währung. über iſt. 

„Die Haupturſache für den Kurs— Gewaltige Grplofion, 
fiurz des polntichen Geldes“, heist | Gxplofion eines Oelbehälters verurſacht 
es in dem Bericht „iſt in der Ver⸗ roen Sachſchaden in Dartmouth, N. S. 
mehrung der Popierwährung zu ſu— je R 2 BEE 
ben, Der Betrag der im Unlauf| Paltfar, N. ©., 12. Sept. Die 
befindfihen Wapierwährung er. | ganze Gtabt Dartmouth „ erbebte 
reichte am 1. Nuli 1921 heute zu früher Stunde, als im Ver: 
bon yundert Milliarden Mark md | [auf einer Feuersbrunft ein Delbe- 


— 


Von Oswald F. Schuette. 


Sobafdıa 


dedeſche d 


(Zonder der 


„ 


die Höhe | 


| 
ßigfache des Betrags vor zwei Jah- explodierte. ge —— 
ren und das Fünffache des Betrags Exploſion, durch die viele Fenſter— 


bor Jahres friſt. Zwiſchen den Prei, ſcheiben zerträmmert murben, folg- 


ſen im Lande umd dem Betrag der | ten eine Anzahl Erplojionen bon ge 
im Umlauf befindlichen Währung |tingerer Gewalt und bie Oelflam— 
berrichte eine ziemliche Weberein. | men ftiegen bis zu einer Höhe von 


ftimmmmg und eine Ähnliche Weber | Über Hundert Fuß, ’ 
eintimmamg war and mit Bozug | In Halifar wurde durch die Ex— 
auf die Löhne in den einzelnen An- | plofton eine gewaltige Pauit hervor- 
duftriezweigen zu verzeichnen. gerufen, da vielen der Einwohner 
Ginftellen der Lchensmitteleinfupe | NO Die geivaltige Kataftropbe  -& 
Dürfte Kurs heben. | Sahres 1917, als ein Munitions— 
ſchiff im hieſigen Kafen erplodierte, 

in lebhafter Erinnerung ſteht. 
In Dartmouth iſt die Verwir— 


Durch die Verringerung oder das 
Aufhören der Lebensmitteleinfuühr 
ſollte künftighin ein weſentlicher zum 
Einfluß auf den Nursivert ausgeitbt | ung borlaufig derart, daß es un 
werden, ebenfo wie durch dag Ste, ; MPolich ift, mit Beſtimmtheit zu er- 
gen der Ausfuhr, fowwie durch die mitteln, ob ein Verluſt an Menſchen⸗ 
kürzliche Verbeſſerung derMethoden leben zu beklagen iſt. 
für die Ueberſendung von Geldern ——— bis jeßt befannt, wird —* 
ſeitens der polniſchen Auswanderer, UM — und ein Mam trug 
die in Amerifa leben, au ihre Ange: | * Verletungen davon. 
hörigen in Polen. Der Sachſchaden wird ſehr bedeu⸗ 

Be Bee: tend fein, Den Flammen fielen fünf 

Die Inflation der Währung ift Deftilliertanfs un Imperial Dil 
>> 44118 * 2 Po 
re nterihien | Kombanı zum Opfer. Das Fer. 


geivaltiaen |mnr $ — — = Aus— 
zwiſchen den Einnahmen und den — ——— PR 
Ausgaben der Regierung veranlaft| A... z F 

worden. Defizit im Wudact | Ter its und Aunsfuhrhandel, 
wird durch das Druden von Rapier, | Anstubrhandel hat im Arguit um $54,- 
neld behoben. Papiergeld bringt | 000,000 zugnommen, 

jxdod) nichts hervor und it nureine) Wafhingten, 12. September. J 
Art Beitenerung, srolgedejien | Vergleich zum Juli hat im Auauft, 
Iiwie aus Aufftellungen des Handels 


— 
Das Deff 
209 IC 


2 


_. 


L 


1 

I 
at das Volt mit Ausnahme der ge— | : 
ringen Darlehen, welde die Regie: |departements hervorgeht, der Aus- 
rung bon Ausland erhielt, mwäh- |fuhrhandel um $54,000,000 zuge 
rend des Iaufenden Jahres die Aus. nommen, während ber Einfuhrhande 
gaben der Regierung tatlächlic) | um $17,000,000 geitiegei iſt. 
dur Die Snflattion der Währung | Die Ausfuhr belief fih während 
bezahlt, Das Negie- des Monats Auquit auf $375,000,: 


’ 


l 


s Volk ſowie die OD, 
rung merden ſich der Tatſache voll⸗000, gegen $321,000,000 im Juli 
rn = ern ‚und gegen $578,000,000 im Auauft 
verden muſſen, das Gl z3e—1920. 
w'? bezüglich des Budgets herzu⸗ —V ef fi & 
Stellen, Die Stegierung {ft int | Ben Be ._ 
ichen bemüht, Eribarnifie zu — * = — 8 = u * 
und in dieſer Vezichung ii GereitS |Nuguft Dortare Sabreh, PER Ona 
ziemlich viel, namentlich nrit Bezug Er nz 
auf das Heer, erreicht worden, das 
zuꝛ Hälfte abgerüſtet worden iſt. 
Volen iſt Ackerbauſtaat, ſagt Hoover. 
Polen iſt in erſter Linie ein Acker— 


17 afı 
Lila 


| Muscatine, Ya, 12. Sept. Frant 


ı Degler, der jeit etlichen Jaahren von 
den hiefigen Behörden als Mörder 
bau treibendes Land und eine arö- Tees Vaters John Degler geſucht 
here Ernte bedeutet einen hochwichti⸗ wurde. „befindet ſich in Worceſtet, 
gen Fallor bezůglich der pitiſchaft- Naſſ, in Haft, wie den hieſigen De: 
lichen Lage. Vor dem Krieg wurde hörden gemeldet worden iſt und ein 
ir den gegenwärtigen polniſchen Ge— Bern wird morgen nad Worcefter 
bieten etlicher Ueberihuß an Lebens⸗ fen 
mitteln erzielt, aber die Verheerungen |’ Rr, ass & 
des Krieges Hatten foweit einen em=|, ie sogen. Dagert UMENe 
pfinlichen Mangel an Lebengmitteln | I leiner Wohnung von jeiner Gattin 
zur Solge. Mährend bes Jahres | gefunden, als fie nach einmöchiger 
N hans. | Übivefenheit heimkam. Der Ber: 
1920—1921 bildeten die Qebenamit- |", N... 
tel einen Kebeutenden Teil ber Ge- dacht, den Mord verübt zu haben, fiel 
famteinfuhr, und der Umftand. daf fofort auf den Sohn, der bereits im 
ausländifhe Währung oefauft wer: Zuchthaus geſeſſen hatte und kurz vor 
— Vvver Auffindung der Leiche verſchwun—⸗ 
(Sortfegung auf der 7. Seite.) den war. 


abreifen, um den Verhafteten abzus | 


we 


Abend 


— —— —— — — 


Chicago, Montag, den 12. September 1921.— % 5 llhr Ausgabe, 


Churd) gefändig. 


Vchanptet, ohne Hilfe Dangherty 
| und Ansmus ermordet zu haben, 


| 


Staatsanwalt ift mifirauifm., 


Glaubt, 
| 
| 


\ 


dai der Berhaftete noch man- 
ches verheimlicht und Mitfchuldige hat. 
— Zwei Männer auf Berdadhtsgründe 
bin jeitgenommen, 


Hardm W. Chur‘) hat feinen 
ſchuldbeladenen Gewiſſen durch ein 
Geſtändnis Erleichterung zu ver— 
ſchaffen geſucht. Nachdem er im 
Bureau der Staatsamwaltſchaft 
inabezu zehn Stunden verbört wor- 
den war, bat er geitern geitanden, 
dab er es var, der den grauenbaf- 
ter Doppelmord veritbte, der wäh- 
rend der lebten QTage jo viel Nuf- 
|jehen erregt bat. 

Staatsanwalt Crowe iſt indeſſen 
mit dem Reſultat noch nicht zufrie— 
den. Ganz allein, ohne jede Hilfe, 
will Church, ein ſchmächtiger, 26 
Jahre alter Mann, Bernard 
Daugherty, 618 Oakdale Ave. und 
Karl Ausmus, Verkäufer der 
Packard Co., nach der Ablieferung 
eines Kraftwagens im Erdgeſchoß 
des Hauſes 2922 Fulton Straße, 
ermordet haben. Dieſe Angaben 
erſcheinen der Staatsanwaltſchaft 
nicht glaubwürdig, um jo weniger, 
als die Ermordeten beide herkuliſch 
gebaute Männer waren und zudem 
Church in dem Geſtändnis auch An— 
gaben machte, die in direktem Wi— 
derſpruch mit den bis jetzt ermittel— 
ten Tatſachen ſtehen. 

Koroner Hoffman bezeichnete das 
Geſtändnis als ein Lügengewebe 
und auch Ben Newmark, Staatsan— 
walts Crowes Oberſpitzel, und Hilfs— 


| 


hör leiteten, gaben der Anſicht Aus— 
druck, daß Church noch ſo manches 
verheimlicht. „Wir ſind noch nicht 
zufrieden mit dem, was uns Church 
geſagt hat,“ erklärte Ben Newmark. 
„Manches iſt faſt unglaublich. 
Church behauptet z. B. er habe 
Daughertys Leiche aus dem Kraft— 
wagen gehoben und zehn Fuß weit 
nach der Brücke an der Lake Str. 
getragen, ehe er ſie in den Fluß 
warf. Daugbertg wog 220 Prund, 
| Church aber nur 135. Gr hätte 
ein jo jchweres Gewicht kaum tra— 
‚gen fünmen. 

„Außerdem ſagte er mehrere Male 
„Wir“ taten dies oder jenes. Die 


ſcheinlich, daß Church Helfershelfer 
hatte, und möchte wiſſen, wer ſeine 
Mitſchuldigen ſind.“ 
Das Geſtändnis. 

Church leugnete, nachdem er im 
Bureau der Staatsanwaltſchaft ein— 
| geliefert worden war anfänglich mit 
der Verftocdtheit hartgefottener Ver- 
| brecher, murde aber anderen Einnes, 
‚nachdem er nad dem Schauplaß der 
Mordtat gebracht worden war und 
nachdem man ihm die Leiche Daug= 
hertys gezeigt hatte. ine halbe 
Stunde ſpäter geſtand er, daß er 
Ausmus und Daugherty kaltblütig 
ermordete, um in den Beſitz eines 
Automobils im Werte von 85400 zu 
gelangen, und erklärte, daß Mangel 
an Geld und eine von einer unbe— 





nen Drohung i 
ſten. Auf Grund des Geſtändniſſes 


und anderer von Church gemachten 


Angaben wurden ſpäter Leon Parks, 
* 
‚ein Ungeftellter ir der Garage bon 


: Gu3 Benario, 2815 W. Laufe Str. | 


iein Belannter Church, und Elurence 


|Wilder, 120 W. Locuft Str., ein! 


| früherer Zimmeraenoffe von Church, 
feſtgenommen. Noch mehrere andere 
FreundeChurchs werden eifrig geſucht. 
Church machte das Geſtändnis im 
Beiſein von Ben Newmark, Hilfs— 
ſtaatsanwalt Wharton und den Zeu— 
gen Dr. Louis E. Schmidt, Dr. Ed— 
ward W. White und Lincoln Pfaff. 
Er habe ſeit mehreren Wochen behufs 
Ankaufs eines Automobils der beſſe— 
ren Sorte mit der Packard Co. in 
Unterhandlung geſtanden, ſagte er, 
und als Daugherty und Ausmus den 
Kraftwagen ablieferten, habe er ſie 
Jjunächſt in die Wohnung gebracht und 
fei dann in das Erdgeſchoß gegangen. 
Daugherty ſei ihm gefolgt und unten 
angekommen, habe er dieſen mit einem 
Revolver gezwungen, die Hände hin— 
ſter dem Rücken zu kreuzen. Dann 


die er bereits vor einem Jahre gekauft, 
habe Daugherty einen Strick um den 
Hals gelegt und ihn erwürgt. Da der 
Mann noch Lebenszeichen von ſich ge— 
geben, habe er einen Baſeballknüppel 
genommen und ihm einen Schlag auf 
den Kopf verſetzt. 
| Ausmus ereilt dasiehhe Schidial. 
Ruhig und ohne merflidde Erre; 
gung errzäblte Churd) dann, wie er 
auch Ausmus abidylachtete, Nachdem 
dieſer eine Zeit lang vergeblich auf 
ihre Rückkehr gewartet, ſei er eben— 
falls ins Erdgeſchoß gekommen, 
ſagte Church. Er habe ihn mit dem 
Revolver in der Saud empfangen 
und ihm befohlen, die Hände hinter 


mengebunden, habe er ihn, ebenſo 
wie kurz vorher Daugherty, mit 
einem Strick erwürgt. 

„Ausmus tat genau, was ich ihm 
befahl, er war ein Feigling“, ſagte 
Church. „Nachdem Sie ihn erwürgt 
hatten, was geſchah dann weiter?“ 
fragte Hilfsſtaatsanwalt Wharton. 

„Ich nahm ein Stück Tuch, das 
auf dem Boden lag, und ſtopfte es 
ſihm in den Mund. Dann unter— 
nahm ich mit meiner Mutter und 
Freunden eine Ausfahrt mit dem 
neuen Kraftwagen, von der wir ge— 
gen 6 Uhr abends zurückkehrten. 
Während meine Mutter das Abend— 
eſſen zubereitete, ging ich in das Erd— 
geſchoß, grub ein Loch und begrub 
die Leiche von Ausmus darin.“ 

Daughertys Leiche habe er ſpäter 
mit dem Straftivagen weggebracht 
und in den Desplaimes Ylub ge 
worfen, ſagte Church. 

Von Adams, Wis., zurück. 

Church war am Samstag von 
Adams, Wis. in demſelben Kraft— 
wagen, um deſſen Beſitz er die bei— 
den Männer ermordet haben ſoll, 
hierher zurückgebracht worden. Auf 
dem ganzen Weg war der Angeklag— 
te munter und guter Dinge geweſen, 
hatte mit ſeinen Begleitern geſcherzt 


und ſeinen Elterrn, die beide mit | 


ver⸗ 
keine 


ibn fuhren, immer wieder 
ſichert, daß ſie ſeinetwegen 
Sorgen zu haben brauchten. Erſt 
als er hier im Kriminalgerichts— 
gebäude ankam, verlor er einen Teil 
ſeiner Sicherheit. Dort warteten 
der Hilfsſtaatsanwalt Chas. Whar— 
toa, der Unterſuchungsbeamte Ben 
Newmark, den Staatsanwalt Crowe 
mit der Leitung des Verhörs be— 
traut hatte, und Polizeikapitän 
Martin Mullen als Vertreter des 
Polizeichefs Fizmorris, auf ihn. 
Church wurde ſofort ins Verhör ge— 
nommen, blieb aber bis zum Mor— 
gengrauen dabei, daß er unſchuldig 
ſei. „Ich habe es nicht getan, ich 


Der Sachſchaden, den das Hoch- ſtaatsanwalt Wharton, die das Ver- babe ſie nicht ermordet“, rief er ein— 


mal ſo laut, daß man es in der 
Vorhalle und auf der Straße, wo 
zahlreiche Reporter, Photographen 
und Neugierige geſpannt auf den 
Ausgang des Verhörs warteten, 
deutlich hören konnte. 

Auf dem Tatorte. 

Dann entſchloß man ſich, das Ver— 
hör am Tatorte fortzuſetzen. Church, 
der inzwiſchen vollſtändig ermattet 
war und große, ſchwarze Ränder 


Der Bölkerbund. 


Guſtav Ador zum Ehrenpräſidenten der 
Völkerbundverſammlung erwählt. 


Genf, 12. Sept. Guſtav Ador, der 
vormalige Präfident der Schmeiz, ift 
zum Ehrenpräfidenten der Völker— 
bundverfammlung erwählt worben, 

Root Ichnt definitiv ab. 

Elihu Root gat definitiv erklärt, 
idaß er nicht ala Kandidat für einen 
der Richterpoften an dem internatio- 
nalen Gerichtöhof auftreten will. In 
einer Depefche, Die er Macley D. 
Hudfon faırbte, der hier al3 amerika— 
nifcher Beobachter meilt, erklärte Root, 
er Hnne mt Rüdficht auf fein Alter 
dc.& Nichteramt nicht übernehmen. 

Durch diefe Ablehnung Roots ha= 
ben fich, wie eg heißt, die Wahlaus- 
I:hten von Kohn Ballett Moore und 
Profeffor Roscoe Pound, zivei r des 
ren in Vorfchlag gebrachten Amerika: 
nern, gebeſſert. 

Der Inhalt der Depeſche Roots 
wurde heute informell zur Kenntnis 
der Delegaten der Völkerbundver— 
ſammlung gebracht und ſeine Ent— 
ſcheidung wurde allgemein bedauert. 
Eine Anzahl Delegaten erklärten, 
ſie würden angeſichts der Entſchei— 
dung Roots gelegentlich der am Mitt— 
woch ſtattfindenden Wahl für John 
Baſſett Moore ſtimmen. 

Die Kontroverſe zwiſchen Chile und Bo— 
livien. 

Chile hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß ſeine Kontroverſe mit 
Bolivien bezüglich des Vertrags des 
Jahres 1904 einem Ausſchuß von 
drei Juriſten zur Entſcheidung unter— 
breitet werden ſoll. Die Ernennung 
des Ausſchuſſes wird ſeitens der 
Völkerbundverſammlung erfolgen, ſo— 
bald Bolivien ſich mit dieſem Vor— 
ſchlag einverſtanden erklärt hat. 

Für heute haben ſich zehn Delegaten 
zum Wort gemeldet, 

Für die heutige Sibung der Völler- 
bundsperfammlung haben fich zehn 
Delegaten zum Wort gemeldet, und 
nn hofft, die Erörterung des Be> 
ticht3 des Sekretariat big morgen 
erledigen zu können. 

Polen und Litauen vor dem Nat. 

Der Rat des Bülkerbunds Yaufchte 
den Argumenten von Abordnungen 
Isolens und Litauens, welche die 
Standpunkte ihrer Zander bezüglich 
der Kontroverfe über Wilnag unter- 
breiteten, das befanntlich von beiden 
Zändern beaniprucht wird. 


um die Migen aufwies, wurde nad) | Leon Vourgeois und die Abrüitungsfon- 


den Sauje 2922 Julton Straße ac» 


tahren, wo Inmderte von Berfonen 
bereits auf ibn warteten und ibn 
mit Ziſchen und 


gen. Er wurde gezwungen, an der 
Stelle niederzuknieen, wo Ausmus' 
Leiche in der Kraftwagenhalle be— 


| 


Igraben worden war, mußte tır den fühle, und ae 


steller binabiteigen, wo die Blut» 
ſpuren und die zum Morde benuß- 
ten Werkzeuge ımberithrt gelafien 
|iworden Waren, 


| 
ına 


di Mamwood an die Stelle, von 
weicher aus DTauaheriys Leiche in 
| sen Fluß geworfen morden war. 
|Mehrere Male jchien er zufammen: 
I 
| wieder auf amd 
neuem ſeine Unſchuld. Dann ging 
|es nad der Yeichenballe, 


den Misrufen:) Leon VBourgeois, 
125 N Wir di „Da kommt der Mörder,“ empfin- brauche ſich abſolut nicht über die ge- pflegerin 
ſtellte ſich auf ungefähr das Drei-— hälter der Imperial Dit Company | Staatsanmwaltichaft hält es für wahr: | 
Der eriten gewaltigen ı 


ferenz in Waipington. 
Am Verlauf der heutigen Gitung 
der Völferbundverfammlung erklärte 
der MVölferbund 


plante Abrüftungstonferenz in Wajh- 
ington aufzuregen. „Der Völker— 
bund“, fagte er, „achtet nationale Ge= 
fteht zu, daß Diejenigen, 
die außerhalb des MWölferbundg fte- 
hen, das Recht beiigen, fich mit der 
hochwichtigen Frage der Abrüftung zu 


und dann Weiter | befchäftigen. 


Es ſtand nicht zu erwarten, daß 


den Atlantiſchen Ozean in demKampf 
um die Freiheit ſandte, ſpäter eine 


zubrechen, immer aber raffte er ſich Beteiligung an künftigen Vorgängen 
beteuerte von ablehnen würde“. 


Er führte die Anweſenheit der 


wo zahlreichen amerikaniſchen Korreſpon- herbeigerufenen Arztes 


nn —— 


Arhutle unter Mordanklage. 


Der Filmſchauſpieler als vermeint— 
licher Mörder von Virginia Rappe 
in Haft. 


Ohne Bürgſchaft feſtgehalten. 


Steht beſchuldigt, den Tod der aus Chi— 
cago ſtammenden Filmſchauſpielerin 
Virginia Rappe verurſacht zu haben, 
als er ihr Gewalt antun wollte. — 
Belaſtende Ausſagen ſind angeblich 
von anderen Teilnehmern der betref— 
fenden von Arbuckle gegebenen „Ge— 
ſellſchaft“ gemacht worden. 


> 


San Francisco, 12. Ecpt. Ros- 
coe „Fatty“ Arbuckle, der Filmſtar, 
der durch ſeine Korpulenz und ſeine 
nicht gerade feine Komik ſich die 
Gunſt eines gewiſſen Teils 
Publikums zu erwerben 
hatte, ſitzt hier hinter Schloß und 
Riegel in der Zelle Nr. 12 in der 
ſogenannten „Felony Row“ des 
hieſigen Gefängniſſes unter der 
Anklage, den Tod der Filmſchau— 
ſpielerin Virginia Rappe aus Chi— 
cago veurſacht zu haben, als er ihr 
gelegentlich einer „Geſellſchaft“, die 
er am verfloſſenen Montag in ei— 
nem hieſigen Hotel gab, Gewalt 
antun wollte. Frl. Rappe ſtarb am 
Freitag in einem hieſigen Hoſpital 
an einer Rippenfellentzündung, die 
durch das Berſten eines inneren Or— 
gans herbeigeführt worden war. 
Sie war während der von Arbuckle 
gegebenen „Geſellſchaft“ 
und nach dem Hoſpital 
worden. 

Die übrigen Teilnehmer an die— 
ſer „Geſellſchaft“ ſind durchweg 
von den Behörden vernommen wor— 
den und haben unter Eid Ausſagen 
gemacht, die, wie es heißt, für Ar— 
buckle außerordentlich belaſtend 
ſind. So hat, den Angaben der 
Polizei zufolge, Frau B. M. Del— 
monte aus New Nork, eine Freun— 
din Frl. Rappes bekundet, daß Ar— 
buckle, der an ſeiner „Geſellſchaft“ 
in Pajamas und Bademantel teil— 
nahm, Frl. Rappe plötzlich packte 
und ſie mit den Worten „Auf Dich 
babe ih fünf Jahre gewartet“ in 
jein Schlafzimmer zerrte und dann 
dte Tiir hinter jidh abſchloß. 

Reztalih der Norgänae in dem 
Schlafzimmer Hat Zrl. Rappe vor 
ihrem Tode mgeblid der Stranfen- 
Vera Cumberland, die Sic 
m Soipital pflegte, eingehende 
Migaben gemadıt, Nie rl. Cum: 
| berland den Behörden ınitgeteilt 
| bat, serner belundeten, den Mus: 
jagen der Behörden zufolge, Die 
Schauſpielerin Zey Pyvon md die 
Sängerin Alice Blake, daß ſie ver— 
geblich verſuchten Frl. Rappe zu 
Hilfe zu kommen, da die Tür ver— 


überführt 


buckle aus dem Schlafzimmer her— 
auskam, fanden ſie Frl. Rappe mit 
| zerfegten Stleidern Tih in Schmer- 
zen windend. Die Schwerkranke 
wurde ſofort auf Anordnung des 

nach dem 


Daughertys Körper lag. Einer der | penten in Genf ald Beweis dafür an, | Hospital gebracht und anfänglich 


| 


ins sreie und dann nad) der Volt: 
|zeiltatton in Maymwood aejchafft, wo 
einer 
ans einer Menge von M 
Idenienigen erfannte, den er Freitag 
morgen in einen Kraftwagen bon 
der Prüfe an der Nafe Straße 
‚bette fortfahren jehen. Dann aing 
les zuriick nad) dem Striminalgericht, 
two man um balb zwölf Uhr an 
lanate, und eine halbe Stunde pa 
ter Fonnte Neiwmark  verfimdigen 
das Church, der inzwiichen vollfom 
men zuſammengebrochen War, 
ſtanden hatte. 
| Srandjurn unterbreitet. 
Tie Staatsammwaltichaft bat das 
Geſtändnis heute vormittag den 
(Sroßaeichiworenen unterbreitet und 
'dieje haben, wie verlautet, 





ge⸗ 


bereits 
beſchloſſen, zwei auf Mord lautende 
Anklagen gegen Church zu erheben. 
Der Vater des Verhafteten er— 
fuhr erſt heute, daß ſein Sohn ein 
Geſtändnis abgelegt hat, als er mit 
ſeiner Gattin nach dem Kriminal— 


RAugeblicher Vatermörder in Haft habe er ihm Handſchellen angelegt, gericht gebracht wurde, um einem 


unterworfen 
Er hatte trotz der bela— 
ſtenden Umſtandsbeweiſo, die gegen 
ihn vorlagen, nich? an die Schuld 
ſeines Sohnes glauben wollen und 
brach völig zuſammen, als ihm 
Mitteilung von dem Geſtändnis ge— 
macht wurde. Harvey ſei ſtets ein 
guter braver Junge geweſen und er 
könne nicht begreifen, wie er ſich 
einer ſolchen Tat habe ſchuldig ma— 
chen können, ſagte unter Weinen 
und Schluchzen der bejahrte Mann. 
— —h — 

* Dreihundert Ulmen werden an 
den Straßen der neuen Vorſtadt 
Midlothian Highlands zum Gedächt— 


nochmaligen Verhöre 
zu werden. 


| 


dem Rüden über einander zu Iegenini® an ebenfo viele Kriegsgefallene 


und naddem er diefe fejt zuſam— 


gepflanzt. 


Poliziſten brach die Tür, ein, man | 
itieß Church ine md fhob ihn am Wölferbund intereffiert fei. 
‚tor die Lerche, deren VBederkung man | 
| Fannten Berfon gegen ihn außgejtoße- | !OT ſeinen Augen plötzlich ſortriß. fuhr er fort, „daß die amerikaniſchen zwei weitere Aerzte zu Rat zu zie— 
hn Dazu verleitet hät. | Cburdh war nahe daran, ohnmäd) | Korrefpondenten durch ihre Depeichen hen, Er war für die fofortine Ope— 

‚tig zujammenzubrechen, wurde aber | daS amerifanifche Volt davon über= | ration, aber die beiden zu Nat ge 


aß man in den Vereinigten Staaten 


„sh bin feit davon überzeugt,” 


zeugen werben, daß durch das mas 
wir hier tun, das mas in Wafh- 


| 


Gleftrifer ftreiten. 
| Berlin iit infolgedeiien ohne elektrischen 
Betrich, 


12, Sept. 


D 
u 


| 

| Berlin, er gelamte 
Berlin, weil die Eleftrifer am 
Musitand find. Es verfehrten feine 
Straßenbahnen, die eleftriiche Be— 
leuchtung funktionierte mit und 
die Zeitungen Fonnten nicht er: 


» 


icheinen, 


de 


+ ——— 
Das netter 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
Inbend, morgen wahriceinticd unbeftän- 
dig: wenig Werhiel in der Kuitwärme; 
mäßiger Wind, zumeift aus dem Diten. 

Illinois“ Zunehmende Bewölttheit heute 


| 
| 
| 


abend ımd morgen; morgen wahrfäheinlih Mes | 


fein 
Wechſel in der Luftwärme. 

Wisconſin: Klar heute abend und morgen 
mit Ausnahme des weſtlichen Teiles, wo das 
Wetter wahrſcheinlich eiwas unbeſtändig ſein 
wird; heute abend- etwas wärmer im weſt— 
lichſten Teile. 

Jowa: Unbeſtändig heute abend und mor— 
gen: wahrſcheinlich auch Aegen: kein nennens- 
werter Wechſel in der Luftwärme. 

Indiana: Klar und etwas kühler heute 
abeud: morgen wahrſcheinlich fühler., 

Riedermichigan: Klar heute abend und mor— 
gen; heute abend kühler. 

Sonnenuntergang, heute — 7205 abends. 

Mondaufgang, morgen — 2:05 lbr. 

Sonnenaufgang, morgen — 6:28 morgens, 

Ser Tcmperaturjtand: 


Nachitehend der Temperaturftand nadı 
dei anıtlichen YUngaben de3 Werteramtes 
bon gneitern nachmittan 5 lIhr an: 

3lhrnahm .....75; 2 Uhr morgens 
4 Uhr nahın .....74| 3 Uber mörgens 
5 Ubr nahm 73: 4 Über morgens 
6 Uhr nah ..14! 5 Ubr morgens 
Tlbrnadn .....73| 6 Übr Horgens 
8 Uhr abends... 7 Uhr morgens 
9 Upr abends 8 Uhr morgens 
10 Ubr abends 


nen im füdlichen und weitliden Teile; 
nennenswerter 


...606 
.65 
1.04 | 
“00 | 
...62 1 
...62 

7 ...62 
....70 | AUbr morgens ...66 
11 hr Nachts «89 | 10 Ubr moraens 68 


12 Ubr mitternadt 68 | 11 Ubr vormittags 68 
4 Uhr morgens ..67' 12 Uhr mittags „..73 


.... 


kannt war, ordnete telegraphiſch die 


ſetzung 


auf Alkoholismus behandelt, bis 
der Arzt ſchließlich andere Symp— 
tome bemerkte, die ihn veranlaßten 


zogenen Kollegen wollten von den 
ovberativen Eingrif 


wurde dann die Beſchädigung eines 
inneren Organs feſtgeſtellt. Außer— 


dem wird zur Zeit noch der Ma—⸗ 


geninhalt auf Weiſung 
ners unterſucht. 


es Coro— 


bereits im Alter von 8 Jahren die 
weltbedeutenden Bretter in der 
Rolle eines Negerknaben und bezog 
dafür das fürſtliche Salair von 50 
Cents pro nacht. Später wurde er 
von einer Filmgeſellſchaft als Ko— 
miker engagiert und erhielt einen 
Wochenlohn von 817.50, worauf er 


post 


gewußt Ues in 


Fatty Arbuckle wurde im Jahre 
elektriſche Betrieb ruhte heute in 1887 in Kanſas geboren und betrat Boſton in Philadelphia. 


dann, durch ſeine Fettleibigkeit auf-⸗ 


fallend, ſich rapid zu einem Filmſtar 
entwickelte. 

Frl. Rappe, die 25 Jahre alt war, 
ſſtammte aus Chicago und war ur— 
ſprünglich ein Künſtlermodell. Sie 


I 


machte im Bahre 1916 dadurd) von 
ſich reden, daß ſie behauntete, fie 
verdiene 
181000 und sie gab damals 
ſem Beruf zu widmen. 
ſpäter widmete ſie ſich der Film— 
bühne. Sie beſaß, wie es heißt, 
bedeutende Oelländereien in Texas 
und Oklahoma und hatte hier auch 
ein eigenes Heim, das ſie mit einer 
Dienerin bewohnte. 

New York, 12. Sept. Der Film— 
direktor Henry Lehrman, der als 
intimſter Freund Frl. Pappes be- 


Ueberführung der Leiche zur Bei— 
nach Los Angeles an und 
äußerte ſich außerordentlichf bitter 
über Arbuckle, den er als „Beſtie“ 
beaeichnete, Lehrman verſicherte, 
daß falls Arbudle nicht gerichtlich 


| 


I 


jährlich mit Modeltiteben jan der Arbeit zu halten und diejeni- 
allen |gen, welche die Arbeit eingejtellt hat- 
jungen Mädchen den Rat fidy die |ten, zu veranlafjen, fte unverzüglich 
Kurze Heit Iwieder aufzunchmen., 


2 Gent 


Krlands Antwort, 


Kurier der Tın Feiner zu Lloyd Gcorge 
unterwegs. 


Dublin, 12, Sept. Ein Kurier | 
des Dail Eireann tit heute zu frit- 
ber Stunde von Dublin nad \n- 
verneß, Schottland, abgereiit, wo 
zur Zeit der engliiche Premmermint- 
iter Lloyd George Wweilt. 


nicht Robert E, Barton, der bisher 


die Antworten der Sinn Feiner zu‘ 


übermitteln pflegte, und bierdurd 
wird das Gerücht gefräftigt, demzu. 
folge Barton zu einem der Vevoll- 
mächtiaten der Sinn Feiner für die 
neuen Unterhandlungen mit Zloyd 
George auserſehen iſt. 
Was der Dail Eireann angeblich plant. 
Belfaſt, 12. Sept. Die gaeliſche 
Sprache iſt vom iriſch-republikani— 
ſchen Parlament für die Amtsſpra— 
che Irlands erklärt worden, wie 
ein hervorragender Republikaner, 
Pierce Beasley, im Verlaufe einer 


des Rede gelegentlich des gaeliſchen Fe— 


| - . e_ 2% 
Watertord erflärte. Er fügte 


hinzu, daß, jobald der Tail Eireanı 
dte Kontrolle über die Regierung in 
Banden haben würde, er e3 nicht gu» 
Itatten würde, daß eine engliiche 
Schmldehörde im Lande fungiere, 
fondern verfügen würde, dat; in Ir: 
land die gacliihe Sprade in Wort 
und Schrift gebraucht würde, 

„er Tail Eireann“, jagte Beas— 
ley. „wird Irländern aus den Söh— 
nen von Spauiern oder Engländern, 
ja jogar die Trangeman zu Irlän- 
dern machen.” 

Uliter Barlament tritt am 20. Septem- 
ber zufammen, 


Belfaft, 12. Sept. Der Premier- 


erfranft | minifter von Ulfter Sir James Craig 


fehrte heute nach Belfaft zurüd und 
führte fofort den Vorfig in einer 
bon ihm anberaumten Sigung de3 
Kabinetts. 

Das Ulſter Parlament wird am 
20. September in Sitzung treten, an 
dem Tage, an welchem die neuen Un— 
terhandlungen zwiſchen den Sinn 
Feinern und Lloyd George in Inber— 
neß beginnen. 

Sum Tode verurteilt, 
Gr: Präfident Gabrera von Guatemala 


der Ermordung von Joſe Coronado 
Apnilar fchuldig befunden, 


Stadt Smatemala, 9. Sept. (In 
der Berörderumg verzögert.) Der 
bormalige Rräfident von Guatenta- 
la, Manuel GEitrada Cabrera, iſt 
geitern bon einen hieftgen GerichtS- 
hof zum Ioode verurteilt worden, Er 
tourde der Ermordung von Soje Co- 
ronado Nguilarr überführt, 

GCabrerg war im April 1920 von 
Nevolntionären, unter der Führung 
bon Carlos Herrera ftehend, geitürzt 
worden und befand fich jeitdem in der 
Gefangenſchaft. 

Opſer des Automobils. 

Buffalo, N. 9., 12. Sept, Vier 
der ſechs Inſaſſen eines Automobils 
ertranken in der verfloſſenen nacht, 


ein Land, das 2006,000 Mann über ſchloſſen war. Als ſchließlich Ar- als der Kraftwagen nördlich von 


Buffalo von einer Nanalbrüde in 
den Kanal ſtürzte. 
Saſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
St. Louis 10, Chicago 5; New 
| dort 11, Brooklyn 3; Cincinnati 4, 
Pittsburg 1. 
Umerican League, 
Detroit 5, Ehicago 1; Bofton 


(ziweites Spiel); Wafkinaton 7, 
Philadelphia 6; Cleveland 8, St. 
| Louis 4. 

ür heute find die folgenden Spiele 
|anberaumt: 

National League 
Bolten in Pittsburg. 

Umerican League 


— — — —— 
Sie ſehten es durch. 


Landis gewährt 
Neuverbhandlung der Lohnfrage. 


Dem Erſuchen des Chicagoer 


Schiedsrichter Landis ſich bereit er— 
klärt, die Lohnfrage der Bauhand- 
werker in Wiedererwägung zu zie— 
hen. Die bezügliche Verhandlung 
iſt auf Mittwoch, den 21. Sept., an— 
geſetzt worden. Die Arbeiterführer 
verſuchen inzwiſchen alles —2 
um die Bauhandwerker bis re 

I 

| 


Nie die Ent- 
iherdung des Schiedsrichters aus- 
fallen tpird, fann man natürlich 
auch nod) nicht einmal ahnen, 


beitraft würde, er perjönlich den 
Tod Fıl. Rappes rächen würde, 
Arbudle-Bilder verboten, 

Medford, Mafl., 12. Sept. Bür- 
germeifter Haines hat heute alle hie- 
figen Wanbelbildertheater benachrid;- 
tigt, daß hier vorläufig feine Wandel- 
bilder von Roscoe Fatty Arbudle ge- 
zeigt werben dürfen, bis die Morb- 
onflage gegen Arbudle in San Fran= 
eiäco gerichtlich erledigt ift 


i ea 
Der Nurier war in diejem Falle | 


! 


| 


| 


wiederum aus der berüchtigten 19. 
|Ward, ein never Mordfall gemeldet, 


den Baubhandwerfern | 
Kurs, der joiweit zu verzeichnen ge 
weſen. 
Baugewerkſchaftsrates — Building | 
Trades Council — entiprechend, hat }. 
J 
I 
l 
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— Nr. 216. 


Die bintige Ward. 


Xtaliener, anicheinend Di Miaro 
Francisco, Opfer eines Mörders. 


33. Jahrgang. 


Diefer ift unbefannt, 


Ebenſo der Mordgeſelle, welcher James 
Meitelski das Lebenslicht ausblies. — 
Von Kugeln ereilt, als er die Trevpe 
hinauflief. 


Der Polizei wurde geſtern abend, 


und abermals entwiſchte der Mör— 
der. Wie in allen vorherigen Fäl— 


len war es der Behörde bisher nicht 


möglich, irgendwelche 
Einzelheiten zu ermitteln. Selbſt 
die Perſönlichkeit des Getöteten 
wurde noch nicht mit Beſtimmtheit 
feſtgeſtellt. Das einzige, was an 
dem Toten gefunden wurde und wo— 
durch ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt 
werden könnte, ſind Briefe, die man 
in ſeinen Taſchen entdeckte. Dieſe 
waren an Di Miaro Francksco, bei 
der Atlas Exchange Bank, Nr, 925 
S. Halſted Straße, gerichtet. 

Gegen zehn Uhr geſtern abend 
wurde Francisco ohne Hut, ſeinen 
Rock unter dem Arm haltend, von 
der Polk Straße aus nördlich in die 
Aberdeen Straße laufend, geſehen. 
Ein Kerl, der ihn verfolgte, feuerte 
ſechs Schüſſe auf ihn ab, von denen 
einer ihn in die rechte Seite traf. 
Der Verwundete ſtarb, während ihn 
die Polizei der Bezirkswache an der 
Marwell Straße nad) dem County— 
Hoſpital brachte. Sein Hemd war 

ſam Rücken faſt vollſtändig zerriſſen, 
woraus die Polizei ſchließt, daß dent 
Mord ein Kampf vorausgegangen 
iſt. Poliziſten konnten, wie gewöhn— 
lich in ſolchen Fällen, nichts von 
Nachbarn in Errfahrung bringen. 
Die Briefe waren „Vater“, in Ma— 
rion, O. gezeichnet. 

Eine zweite Mordtat. 

Eine andere Mordtat wurde vor bes 
Wirtſchaft von Anna Budrius, welche 
als „Annies Place“ in der Nachbar— 
Ichaft befannt ift, Nr. 2451 Fullerten 
Avenue, verübt. James Metelßti, der 
über der MWirtfchaft wohnt, tft das 
Opfer. Er murbe bon einem beit 


genaueren 


zwei Kerlen, die au einenfirafkaegen, —— 


Ifprangen, erjchojfen. Metelstt Tief, 
nachdem der Angreifer zwei Schüife 
jauf ihn abgefeuert hatte, die Treppe 

Finauf, worauf der Mordbube drei 

weitere Schüfle auf den FFliehend..ı 

abfeuerte. Eine der Kugeln traf ihn 
in’s Herz und tötete ihn. Der Mör- 
ber enttam. 
—)+ 9 — —— 
Belgier und Holland. 

Sie dürften ebenfalls zur Abrüftungs- 
fonferenz nad Wafhingten einge/nden 
werden, 

Wafhington, 12. Sept. Zwei der 
| Großmächte, die zu der auf ven 11. 
November bier anderaumten Konfe- 
jvenz zur Beichränfung der Rüftun- 
gen und zur Erörterung deer Fragen 
des fernen Dftens eingeladen worden, 
haben ih damit einverftanden er- 
ıtlärt, daß Belgien und Holland zu 

der Konferenz zugezogen werden. m 

Staatödepartement wollte man nicht 

\Tagen, welche Großmädhte da3 waren, 

\aber e3 wurde bemerkt, man erwarte 

lähnliche Erklärungen. von allen ein- 
geladenen Mächten. 

Sobald die fämtlichen Zuftimmunt- 


13, New York 1; New Dorf 5, Boston | gen borliegen, werden die formeilen 
er Pal 
- rn 2} nichts wiſſen. 
der dortigen Poliziſten ihn ington getan werden mag, nur geför- Durch die Obduktion der Leiche 
enſchen als dert werden wird.“ 


Einladungen an Belgien und Holland 
geſandt werden. Ihre Beteiligung 
wird wegen ihrer Intereſſen im fer— 
nen Oſten gewünſcht. 
Die deuiſche Mark. 
Kursſturz Dauert au und in Neo York 
jtand die Marf Heute auf 0,93 Gente. 
New Yorf, 12. Sept. Der Kurs 
riifgang der deutichen Mark, die 
am Samstag zum eriten Male un— 
ter einen Gent beruntergegangen 
ver, dauert an und heute jtand fie 
auf 0,93 Cents, dem niedrigiten 


ws 


Zondon, 12. Sept. Der Wert 
der deutichen Marf fiel heute auf“ 
39734, Mark für einen Pfund Ster- 
ling. Es ift diejes der bisherige 
niedrigſte Kurs. 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mount Clay“, der 
Tounnerstag von New Yort nah 
Hambara fährt, nimmt Briefe nadı 
Deutichland mit, Poftichluß im hie- 
figen Hauptpoitamt Dienstag um 
Mitternacht. — Derielbe Tampfer 
nimmt auch Boitpafete nach Deutſch— 
land, Teiterreid, der Tichecho-Sie- 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit, 
doch ijt Dafür bereits Dienstag, 4:30 
Uhr nadymittags, Voſtſchluß. 

Der Tampfer „Saronia“, der am 
Samstag von New Dorf nah Plu— 
month und Samburg fährt, nimmt 
Bafete nad) Teutichland, Defterreich, . 
der Tichedho- Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Boitichluß im Hier 
finen Sanptpoitamt Tonnerdtag um 
4:30 Ur nadjmittags. — 

Der Dampfer „New Amfterbam“ 
der Samstag von New Yorf nm 
Plymouth‘ und Rotterdam führt, F 
ninnmt Briefe nad) Deutichland mit, 
Voſtſchluß im biefigen } L 
Tonnerdtag um Mitternadt, — = 
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Er 
Spezielles Syleifch | 
18c 


Rorterhunfe Sıcat— 

u 
MNump 

Noait, Pd, 123c 


Eirioin Steak, 
SfunD ooo...... 


i od. Elub 
ROAUME Bawe SALON 
Chuctk Nonit, 

Vfun 


Siebenter Flo 


BARGAIN BASEMENT 


Beinkleide 


1,500 Baar für diefen Verfauf 


Viel zu viele Fafions und M 


befchreiben. Ein Verkauf, der ımfjere Ladentijche 


in einem Tage von allen diejenBei 
jollte. Hunderte von Paaren, Dd 
Preije gemacht werden fönnen, zu 


ferieren. Alle Größen bis zu 44. 


und dunkle Schattierungen, in Y 


meres, Cheviots und Molejfin Cloths. Wir haben 


and) eine Partie einzelner hat 
fowie andere von ınferem regulä 


Werte 
bis 52,50 


Barsatn Baſement 


<eidene Strümpfe 
für Damen 


Sowle einige aus Faſerſeide, 
mehrere hundert Dutzend, die 
wir als „Mill Run“ kauften, 


um fie Euch zu offes 59e 


tieren. Speziell, 2 
Bargain Baſement 


Paar für 513 Paar 
Tail = Premakt 


Mercerizeh, in ailortierten 
Mujtern. 72 Boll 
breit; ganz fpegiell, 69e 
die Mard zu 

Fancy borbierte türf. Hand- 
tücher. Einige leicht fehlerhaft 
im Gewebe; gut und 
fhwer, da3 Etüd zu 370 

Bargain Bafſement 


— — — — — ——— — — —— ——— 


— — Dieſe Berfänfe für Dienstag 
“Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


* 


J.& P. Coats’ 
Faden 


100-Yard Spulen be Faden für 
Hand- und Maſchinennähen. In 
Nr. 40 und 50, nur in ſchwarz, 


Ein 30c 


Sup. 


Halstrachten 


Leicht beſchmutzt und zerknittert, 
25c und 50c Werte, 
die Auswahl zu 


Seidene Bags 
Odds u. Enb8 von Eecide Moire 
Taicdıen, jeidegefüttert, Die bis zu 


$3.48 verkauft wurden, 1 89 
. 


fpeziell für 
Bargain⸗-Baſement 


uſter um ſie zu 


nleidern räumen 
ie nicht zu dem 
dem wir ſie of⸗ 
Helle, mittlere 


tie eines aroßen 9 3 
Rorfteds, Caiii- großen Nerv Norfer 


ten don jeidenen Unterröden ; 


ibofen beigefiigt ‘ 
nn großen Auswahl von Farben; 


ven Yager, 


mit ZTaffetae und Mei: 
faline fancy Nuffles; es 
ind Werte bis zu $4.95; 
ipeziell zu 

Barnain-Bafenent, 


@ 
J 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. September 1921. 


nme > m mn — — — —— — 


J— 


Spezielles Fleiſch 


a, Nound Steat, 
EN Pfund 
SEE Voiling Beef, 


> ð Pfund 63C 
P Hamburger 


⸗ Steal, Pfund ..9e 


Shant of Beck, 


Pfund 
NRidn Noaft, 6. und 7. 


Rippe, Pfund 14e 


au nur 
Eichenter Floor, 


RIB 
ROAST 


Seidene 
Unterrseke 


Ein ſpezieller Ankauf von nicht weiter— 
geführten Nummern und der Muſterpar— 


Fabrikan— 
in einer 
reinſeide— 


nes Jerſey, Seidenjerſey Oberteil mit 


98 


Ein viefiger Verkauf von Schuhen für die ganze 


Eine wundervolle Auswahl von Faſſons in biefer nrofen Sammlung Echuhzeng für 
Männer, Tanıen, Mädhen und Ancben zu grofen Erfparnifien, eine feltene Gelrgengeit 
bietend, die Schuhe, die Ihr Über furz oder lang Faufen müßt, zu Erfparniffen zu befom- 
men, wie fie auf lange Zeit nicht twieder geboten werden. Kommt morgen u. dedt ben Be- 
barf für die ganze Familie auf Monate hinaus ans diefen vorzüglichen Schuh Bargains. 
Kommt frühzeitig und ſeid ſicher, die beſte Auswahl zu haben. 

Dänner-Dreffhuhe, Männer-Arbeitsfhuhe, Keder-Hansilippers f, Män- 
* z ner, Drei-Shune für Damen, Stra. 
Renfhuhge für Damen, Pumps für 
Tamen, niedrige TDamenfhune, i- 
Strap Hausd-Elippers für Damen. 
Schul» und Drepfhune für Ann. 1 
‚ ben; Cdnl- und Drefichune für — 
‚eine Anaben; Schul- und Tre 
ihupe für Miffed; Auswahl von al- 
ten diefen und vielen anderen Par- 
tion am Montag, 


Männerhemden aus eor- 
ded bedrudtem Madrad. Wls 
les hübſche Muſter, in Größ. 
bis einſchl. 16. Ungefähr 
1,500 Hemden, die getwöhns 
lich für ungefäbr $1.50 ver= 
fauft werden, das Stüd zu 


39c 


Bargain-Bafement. Bargain-Baicment, 


FR rerefeserafarererererafarerafafetarzrergserzreteraaletaaearmprafzragaran 


Tobias Wilders Weg jur Höhr. 
Roman von Zbenfe v. Krafit. 


(5. Fortfeßung.) : | 
Die Frage de3 Holzknechtes hatte 


Hieſe andere Sorge dei Erutinus | 


wieder wachzeütiett — „‚Dahrin?” 
— Daheita 191 Sa3 kranie Grett in 
der Wiege; dort faß LTije, ein wer⸗ 
dendes Menſchenleben unter dem 
Herzen und bangend für das eine 
wie für das andere. Und Erasmus 
bangte um alle drei! | 

Und, da3 Maß noch vell zu ma= | 
then, ftand fein Häuschen in Naps | 
wald bor dem Abbruch. Sollte er 
obdachlos werden mit den drei, vier 
Menſchen, die in ſeine Obhut gegeben 
waren? Und darum rannte er heute 
ſo — er wollte ein Letztes verſuchen 
und den „Herrn“ um Aufſchub bit- 
ten. | 
Grasmud bik die Zähne zufam- 


| 


hinunter, von wo bie erften Hü 
Ichon beraufgrüßten. 
* Sein Schritt wurde lanajamer, je 
näher er an Daniel Lerch Haus her= 
anfam. Wenn e3 einen gefährlicher 
Einftieg galt, in den Loswänden im 
großen Höllental, oder vor dem ber= 
ängnisvollen Riß in den Platten 
auf dem Wiener Neuftädtermeg, hatte 
Erasmus nie fo lange gezögert tie 
jeht, da er den Hausherren Daniel 
Bench heraustlopfen follte. 

, Die harte Mühe blieb ihm er- 
fpatt, Bevor er die Hand nach ber 
Klinke ftreden Tonnte, qing bie Tür 
auf und Lerch ftand auf derSchivelle. 
Srasmus zog den Hut und begann 
ihn zwifchen den Händen zu brehei 
ünb zu minden mie ein naffes Stüd 
Wäſche. 

Lerch zeigte ein kaltes, ſteinernes 
Geſicht. 

Was wollen Sie, Erasmus?“ 
Erasmus fühltie ein Würgen im 
Hals und brachte keinen Ton heraus. 

„Sie kommen wegen des Hauſes, 
Erasmus?“ 

Der nickte nur. 

„Da kommen Sie umſonſt. Was 
ich Ihnen geſagt habe, das gilt. Und 
dann, lieber Erasmus, iſt es ja feine 
Laune von mir. Ich kann auch nicht 
iminer, wie ich möchte.“ 

Erasmus atmete ſchwer. 

„Es iſt ja bloß wegen die zwei 
Kinder, Herr, wegen dem kranken in 


der Wieg'n und wegen dem andern, 


das ſchon bald kommen muß. An 
anders Dach is nöd zum krieg'n. Der 
Winter is nöd weit!“ 

„Erasmus!“ Daniels Stimme 
haite ſcharfen Klang. Ein paar Sil— 
ben in der Antwort des Bergführers 
ſchienen ihm ſchwer mißfallen zu ha— 
ben. „Jetzt iſt es genug. Wie oft 
ſoll ich noch ſagen: es geht nicht! 
Das Baumagierial iſt bereit, der Be— 
ginin der Arbeiten feſtgeſetzt. Ich 
farin doch die Leute nicht zum Nar= 
ren halten — Xhretwegen!” 

Dem Vater z’lieb, Herr, mann 
&’ 8 tun möchten?” 

Eine Zornfalte trat auf Daniels 
Stirne. 

Was geht mich Ihr Vater an? 
Er iſt ein alter Mann, aber geſund 


— ı gi 
men und hajtete jenfeit3 des Unlo- 3 
fammes den Weg nad nöhfe| 
ufer 


hin, als wollte er fi zu dem Worte | Kind, und endlic; auch von der bro- 


kin! 


und räftig. So einer foll arbeiten.“ | Luft faufen und pfiff durch bie) die G’fchicht mit'm Buben nöd g'— 

Erasmus griff an feinen Kopf, | Zähne. Die Pferde blieben ftehen. | iwefen wär?“ 
als müßte er da etwas zurechtrüden. | „Narenblih merfft Du, daß wer) Sommerbauer nidte. 

„sh mein’ halt, meil der Vater | hinter Dir daherfommt. Ach Hab’) „Wohl, wohl! MWirb fon fo 
droben am Danielfteig fein Führers | fchon geglaubt, ich führ Dich über’n | fein! Er hat Unglüd g’habt mit dem 
patent verloren hat — mie der Herr | Haufen.“ ouben und hat’3 nöd leicht tragen. 
ja weiß — weil er...“ Erasmus zwang fi zum Lachen. | — Giehft es, Eradmus: der cine 

Lerh wurde ungeduldig, „Könnt leicht fein, daß mich heut | bat’3 mit'm Buben, der andere mit'm 

„Was fommen Sie mir mit ber einer 3’famm’führt, Jch bin a weng | Vater. G’fpahig geht’3 zu auf ber 
alten Gejchichte daher, über die fchon | dörriſch heut.“ Welt!“ 
Gras gewachſen iſt. Ihrem Vater iſt „Ra, na,“ tröftete Sommerbauer | Erasmus gab feine Antwort. L: 
vielleicht Unrecht gefihehen — viel= | mit breiter Gemütlichkeit, „Du wirft | fann darüber nad), ob ein Vater zu 
leicht au nit. Was geht’3 mich | doch nöd den Kopf hängen laffen, | belager. wäre, dem der Sohn miß- 
an? a bin dafür auf feinen Fall! Erasmus, meil’3 bald zwei Scoreiz | riet, oder ein Sohn, der ich feines 
verantwortlich, Und das fanır «2 half’ geben wird im Haus?“ DBaters zu fchämen hatte. 
allerwenigjten etmas daran ändern, | Sekt lächelte Erasmus wirklich. Aus diefen Gedanten murbe er 
daß Ihr Haus fort muß. Lailen) „Wenn’s nur fchon fo weit wär!“ |aufgefhredt. Donnerndb braufte ein 
Sie mich mit diefer alien Dummheit | Cr fuhr mit dem Rodärmel über | Schnellzug über den hoher Viabutt, 
in Ruhe! ‚Den armen Winter mas |die Stirn. Und Sommerbauer zog | unter dem fie gerade burchfuhren, 
hen Sie nicht lebendig mit. Der ift | ihn neben fi auf den Bod, fchnalzte | und Sommerbauer fehlug auf bie 
Pferde los, um fie zu treiben. 
| 
| 


tot. Und die Gefchichte vlt feit Jah: | 
„Du gehft wohl Touriften fuchen?“ 


ren erledigt. Punttum!“ 

Er warf bie Zür ins Schloß und Erasmus fchiwieg. E3 war Herbit 
ıq mit langen Schritten davon. und Wochentag — er hatte wenig 
Erasmus ſtand noch immer und Ausſicht, einen Verdienſt zu finden. 
ſchüttelte den Kopf. Eine Minute ſpäter hielt Som— 

„Erledigt?“ merbauer die Pferde an und ſprang 

vom Bock. Keine Minute zu früh. 
Der Zug lief eben ein. 

Bei dem ſchmalen Ausgang gab es 
ein lärmendes Gedränge, obwohl 
nicht viele kamen; doch es waren 
Menſchen, die es für nötig hielten, 
ihre Gegenwart zu betonen. 

Trotz ſeiner Sorge und ſeiner viel— 
jährigen Gewöhnung mußte Eras— 
mu3 lächeln. 

AZuerft famen drei junge Leute. 


mit der Zunge und fuhr Iuftig mei- 
ter, 
„Jetzt ſchieß los mit der Sorg'!“ 
Erasmus, erſt unwillig und ver— 
ſchloſſen, ließ ſich langſam auftauen 
von Sommerbauers derber Freund— 
Er nickte vor ſich lichkeit, und erzählte von Weib und 


zwingen, das er nicht recht begreifen henden Ausquartierung. Sommer-— 
konnte. „Erledigt? — No ja! Wann bauer ſagte lange nichts. Nach einer 
er ſo ſagt, nacher wird's wohl wahr Weile erſt war alles richtig in ſeinem 
Erledigt? — Für den da! Kopf, und er vberlegte ſich aufs Trö— 
Ind fürn Winter auch! — Nur halt ſten. 

fürn Vater nöd!“ „Siehft ed, Eradmus, mir-i8 au 
| KZanglam drehte fih Erasmus auf| nöd alliweil gut gangen im Leben. 
dem Abjat und machte fich auf den | Aber man muß halt aushalten. Und 
| Weg nad) Payerbadh, um einen Ious | gar a Bergführer wie Du! Der muß 
riſten zu finden, den er führen könn- Kuraſchi haben!“ 

te. So ſpät im Herbſt waren ſie „Sommerbauer! Es gibt a Wörtl Sie trugen kurze Lederhoſen und 
tat geworben, Erasmus mußte das | in die Berg, mo fi die Kurafhi | weit aufgeriffene Hemden. Die Rud: 
| heim öfter in feinen fleinen Leder: | aufhört! Das tommt wie der Hagel | fäde waren bon beträchtlichem ilm- 
beutel greifen, um Geld herauszu: | und haut Dir ’n Schädel ein. Und fang; ma3 außen no angefchnallt 
nehmen, als um welches hineinzutun. | To geht’& mir jeßt. ch fpür’s! Da) mar und herabbaumelte, 
befcheidene? Gefchäft für touriftifche 
Artikel gefüllt. Jeder hatte dreißig 
Meter Seil in weiten Schlingen um 


Mit dem Herbſt pflegte immer die ſauſt was runter auf mich und 
Sorge zu kommen. Heuer aber war ſchlagt mich nieder! — Steinſchlag, 
es ſchlimmer als je. — Sommerbauer! Steinſchlag!“ Eras— 
Er war ſchon eine Stunde der mus tat einen ſchwülen Atemzug. 
Straße nachgetrabt, als er angerufen Und dann fragte er ruhig: „Wo 
wurde, Hinter ihm rollte ein breiter | fahr" denn hin?“ 
| Landmagen daher, und als Gras: | „Ich?“ An Sommerbauerz ern: 
mus ji umfab, erkannte er ben |ftem Geficht begann e3 aufzuglän- 
Kutſcher und blieb ftehen. zen, „Den Heren Karl hol’ ich von 
„Grüß Gott, Sommerbauer!“ der Bahn. Heut fommt er.“ 
| Der Tieß bie Peitfche buch; die] Merblüfft fah Erasmus auf. 
| n „Der Herr Karl fommt? Der «13 
| Bub mit mir fs oft auf der Rar 
war? Und der vor zwölf Jahren ! 
auf und davon 18?“ 
De RT Sommerbauer lachte. 
„68 {bon richtig! Derfelbe Karl! 
y en Gr fommt heut wieber heim!“ 
2 „Isa, mie i8 denn da3? Mo der 
Meine genau pahenden New |urte icon fo Lang Segraben is?" 
. = u Sommerbauer fchnalzte mit ber 
Procch Platten ſihen feſt. Penſche um die Pferde nzureiben — 
Fürfen fi wie Eammet an. Stleben an „Der alt’ Herr hat fein’ Bub gen; Der Beſitzer biefer Herrlichfeiten 
— * * —* = —* —— mögen. Und vorm Sterben hat er erkannte in Erasmus den Führer 
nn 0 ae | Feftament g’macht. Die zivet Madin | und trat fehneibig auf ihn zu: 
iegfame Gaumen-Platten, Metalls * — RE 
Platten. Ad habe awanziajährige Er- | Haben an fefien Broden Geld kriegt.| „Sagen Sie, Mann, tie ift denn 
fahrung in der Heritellung von Ratten | Den ITennen=Hof aber bat er dem | der Zimmerfteig? Kennen Sie ihn?“ 
und garantiere Yufriedenjtellung. Ich | Buben vermacht. Freilich, ang hat’5| Erasmus mah bei Fremben bon 
mache paljende für jeden dauert, bis d’ Wopofaten den Herrn |oben 5i3 unten. Wer ben Zimmer: 
flachen Mund, * g'funden haben, weil er heut in ſteig —* mußte ein ſicherer Klet⸗ 
Unterſuchung frei. Sprechſtunden 10 bis merita war und morgen bei die terer ſein. 2 
—*8 tue nn — Affiſtenten. Schwarzen. Aber jetzt is er g'fun-- „Ja, Herr! Aber wann S' nöt 


Und heut führ ich den Herrn | ganz ficher find, Iaffen ©’ den Zim- 
Dr, E. V. WILLIAMS 


Karl noch heim!“ merfieig bleiben! Wenn ©’ aber 
ftrahlte 
Spezialist 


Sommerbauerd? Geficht durhaus wollen — ich verfuch’3 mit 
bor Vergnügen, Yhnen.” 
. 197,12,20,28 | länger g’lebt hätt’, der Alte, wenn 


eine große Feldflaffe aus Wlu- 
minium und ein Paar GSteiaeifen. 
Dazu Feldfteher und Fäuſtlinge. 
Die Heldenarime trugen den Pidel. 
Und im den Gefichtern diefer drei 


an und borbei, ohne die Augen nie- 
berzufhlagen in Demut vor unferen 
Taten. — 

Dann Fam ein einzelner Herr. 
Der trug auf dem Kopfe einen fun 
felnagelneuen Aufjeer Hut, den ein 
mächtiger Gamsbart ſchmückte. Seine 
Hirſchlederhoſe war nicht älter als 
ſein Pickel — beide hatten ſcharfes 
Heimweh nach der Wiener Auslage, 
mo fie noch geſtern friedlich auf die 
Straße hinausgeguckt hatten. 


| Hebt dieje Anzeige auf. 


Ei etelei il 


„Dante, danfe!” gab der andere 
zurüc, „Ich pflege immer allein zu 


* 


gehen. Hab' ſchon anderes gemocht.“ 

Er ging mit ſchnellen Schritten 
davon, und ſein Pickel ſchlug den 
Takt dazu. 

Hinter ihm fam ein Verein. Nicht 
mehr al3 fünf Menfchen. Aber ie 
fchrien, daß man hätte meinen follen, 
e/ märe ein böfer Geift aus Papers 
buch zu vertreiben. Und fie lachten. 
immer. Ohne Grund. Sedez Ding 
Schten ihnen ein Wit zu fein, eigens 
für fie in den Weg gefiellt, 

Erasmus drehte ihnen den Rüden. 

Zulebt fam ein einzelner Mann. 
Er trug einen grauen Lodenanzug 
und ein graue Hütl. Ueber dem 
Rüden hing ein fehmaler Rudfad, 
bie Hände ftafen in den Tafchen fei- 
ner fnappen Joppe. Er ging lang» 
jam borüber. 

Erasmus feufzte. Das wäre ein 
Zourift für ihn gemefen. Uber er 
mußte: der braucht feinen Führer. 

Noch ein Weilchen wartete Eras— 
mus. Es kam aber niemand mehr. 
Erſt wieder nach ein paar Minuten 
erſchienen zwei: der lachende Som— 
merbauer und Herr Karl vom Ten— 
nen-Hof. Neugierig betrachtete Eras— 
mus den aus weiter Welt Heim— 
lkehrenden. 
| Dft hatte Eragmus mit dem til: 
den Jungen, al3 fie beide noch Kna— 

ben waren, toll in den Wänden ber 
Rar gehauft und manche Schelte von 
Karls Vater befommen, Und bo 
Niet der Alte feinen Jungen am liebs 
ıfien in der Gefelfchaft des Gras- 
mud. Denn der gerabe, fchlichte 


den Karl der befte Umaang. 


e Nebt freilih hätte Erasmus den | 
hätte ein | Kameraden von einft nicht mehr er- | f 
Der eine, der ba heimfam, ' ’ Echter 


kannt. 
und der andere, der vor zwölf Jah— 


i um ren aus dem Elternhaus verſchwun- F 
bie Schultern. Auf dem Rücken hing den war — die beiden hatten äußer- | 


lich nicht mehr miteinander gemein— 
ſam als den Namen. 
Karl von der Tenne war groß 


und ging federleicht und aufrecht. 


ſtand zu leſen: Wanderer, gehe nicht Sein glattes, bartloſes Geſicht war 
dunfelgebrannt von einer ſüdlichen 


Sonne und trug die Spuren innerer 
| Kämpfe. Sonft aber war er Herr 
bom Scheitel bi3 zur Sohle, vor: 
nehm und einfach, und fo ernft und 
[hmeiafam, daß Erazmus fih an 
feine Schulzeit und an ein altes Ge- 
Thicht2buch erinnern mußte, darin in 
langer Reihe die Bilder von Fürften 


und Grafen waren — alle ftolz | 


bornehm ftumm. 

Eradmu3 fah no, mie Sommer: 
jene in den Gepädraum zurüdlief, 
mo ein Haufen Koffer und Kijten 
auf einen Streifwaaen geladen wur: 
de. Dann fprang der Sommer: 
bauer auf den Bod, fchlug auf die 
Pferde los und fuhr davon. 

Diele Neugierige faben dem Ma: 
gen nad und ftdten die Köpfe zu= 
fammen. E35 mar ein Ereignis in 
ber Gegend, 

% * 

Auch für das Herz bes Fremden 
war e8 ein Ereignis, wenn auch an— 
berer Urt al? für die Bauern, 

Ihm toar, ala führe er burdh 
einen Garten voll tlingender Mufit, 


* 


Tyız 


cherheit 


IRupon⸗Spezialitüten J 


Burſch war für den ruhelos toben: | W 


I 
t 


und ſchlank — zu ſchlank beinahe — 


| “ Stränge — regulär zu Töc ders 


| KUPON 


nun ran nn De 


jeltfamesYnftrument undipielte eine 
befondere Stimme in dem ergreifen 
ben Konzert einer Heimfehr. Wie 
viele Stimmen in diefer Symphonie 
erälangen. — Karl gab e3 balb auf, 
jie zu zählen, Sie waren jo zahl« 
reich twie die Gedanfen, die von bei= 
den Seiten de3 Weges auffprangen 
und dem Wagen nachliefen. 

Und immer mehr und mehr. Gie 
rannten, und wenn die Pferde ra= 
Icher Liefen, fprangen fie auf und 
fuhren mit. Karl jchloß die Augen. 
Die herandrängenden Bilder hatten 
feinen Pla mehr im Wagen. Sie 
Hammerten fih an das Zrittbrett 
und hielten fich feit an den Naben, 
frochen dicht an ihn heran und ries 
fen: MWeiht Du sh? — Mie bie 
Räder auf dem Kiesmweg Fnirfchten, 
wie die Hufe den Boden fchlugen, 
tie die Peitfche furrte — alles war 

| eine tönende Melodie zu ben bret Elei- 
nen Worten: Weißt Du no? 

Die Schmale, braungebrannte Män- 

' nerhand legte fich über die Augen. 
Dodh Sommerbauer hörte nichts 
bon biefem heimlichen Konzert der 

Heimtehr; er empfand nur ehrliche, 
aufrichtige Freude, faß fchmunzelnd 
auf dem Bod und machte fich mit der 
Peitfche feine eigene Muſik. 

Plöglich wurde er aus dem Wa= 
gen angerufen: 

„Wer ift die junge Dame dort 
beim Kreuz?” 

Sommerbauer fah fih um. Der 
Magen raffelte gerade um die Weg- 
biequng bei Hirfehmang herum, und 
bort, vor dem fteinernen Kreuz, zwi: 
Then ein paar alten Tannen, ftand 
eine feine Geftalt und ftedte zwei Ro= 
fen Hinter die Arme bed gefreuzig- 
ten Heilanbs, 

„Das ift die jüngere Trräulen, 
Herr, vom Herrn Berten:. Die 
Kleine — milfen S’!“ 

„Die?“ 

Eine neue Stimme flocht ſich in 
die Symphonie der Heimkehr. Karl 
ſah noch einmal zu dem Kreuz hin— 
über. Und jetzt hob auch das Mäd— 
chen den Blick. Sie erkannte Som— 
merbauer und wußte, wen er führte. 

Sang ein Vogel irgendwo? Klang 
eine goldene Saite? Ein feines Tö— 
nen hub an ... und ſtarb. 


(Fortfegung folgt..) 


—-. 


Bielfagende HKabelgrammıe, 


Irländer beglückwünſchen Stammesge⸗ 
noſſen und warnen Lloyd George. 


Zwei Kabelgramme wurden geſtern 
von Tauſenden von Mitgliedern der 
Vereinigung zur Anerkennung der 
Iriſchen Republik, die ſich im River— 
view Park zu ihrem Jahrespiknik 
eingefunden hatten, abgefhidt: Das 
eine ging an Eamon de Valera, den 
Präafidenten der Republit Irland, 
dem mitgeteilt rourde, daß vor bem 
31. Dezember $1,720,000 für bie 
zweite irifcheAnleihe von $20,000,000 
gezeichnet fein mürben; u. dad andere 
an Lloyd George, der im Namen von 
20,000,000 Iriſch-Amerikanern ge— 
warnt wurde, daß hier einer Ab— 
rüſtung entgegengearbeitet werden 
würde, ſolange die Engländer nicht 
in Irland abgerüftet hätten. „Seine 
Shrer Wortphrafen hat beim ameri= 
kaniſchen Volke ihren Zimed erreicht!” 
| murbe dem britiſchen Staatsmann 
klar gemacht. 

Außerdem wurde ein Beſchluß an— 
genommen, in dem das Volk der Re— 

publit Irland zu dem erfolgreichen 
Kampf, den es bisher führte, beglück— 
mwünjht und ihm meitere Hilfe vo «= 
Ifprodhen wurde. „Britifhe Hinter> 
liftigfeiten find ans Tageslicht gezerrt 


| worden“, beißt es in dem Beicyluß, 


„und es läßt fih feheinbar mit Gi- 
borausfagen, dab  biefe 
Nation bald gegen England und feine 
Verbündeten um ihre eigene Eriftenz 
fampfen muß“. 
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(nur für Dienstag.) 


KUFON 

Malz Eirup 
Vudweiſer Geritenmals: 
Sirup, von Anheuſer Buſch gemacht, 


nu OIC 


Kupon 4u ................ 


IRIdert 7öc die Kanne 


KUPON 


Garn 
Fleiffer3 Etridgarn, 4» Ungen- 
lauft — mit diefen Kupon 
zuU ....... 


KUPON 
Muslin 
Dependon gebleihter Muslin, 36 
Zoll breit, nicht geftärlt, Ihöner 


weicher inifh, wert 18c, 123c 


mit Kupon Vard au zu... 


Unterzeug 
Sließgefütterte Vefis3 und Pants 
nd — Größen u 44. leicht 
fehlerhaft, nur in weiß, re= 
auf, BHc Wert; mit Aupon zu 69c 
BEE DAS FE REET 


o KUPON 
'B Toilet Papier 
| Perforiertes Creve Toilettepapier, 
ein ſpegzieller —— Diens⸗ 
tag — mit Kupon 4 Rollen 


KUPON 


Deltud 
J 45szölliges Tiſch⸗Oeltuch. einfach 
weiß, blaue oder lohfarbige Multer. 
Speziell am Dienstag, 


mit 
Kupon, Yard zu —— — 


Keine Waren ohne diefe 
Kupons verkauft. 


wäre jedes Ding am Wege ein 


j * En ” 5 , B R *. 
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0% Erle Io 


ſd Hypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſitzen und offerieren zum 


Verlauf Erfte 6% Gold Hhpothelen- 


Noten in Veträgen von $100 und auftwärts, fällig in ein, zfvei, drei, vier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, 
der Veftände diefer Bank unb fie 
gemacht. 


CITIZENS STATE BANK 


| OF CHICAGO 
Real Estate 


Loan 
Department 


Stephen M. D’Mara, Bürger: 
meifter von Limerid und Nachfolger 
der Märtyrer D’Callagdan und 
Elanch, einer der Rebner bes Tages, 
mwurbe mit ftürmifchem Beifall be= 
grüßt, ald er von den Kämpfen und 
Dpfern der Krländer ergählte, bie ent- 
ſchloſſen ſeien, jetzt ihre Freiheit zu 
erringen oder gänzlich unterzugehen. 

tr. ——— 
Aus Eiferfudt. 
Arthur Anh erihieht Charlotte Guftaf- 
fon und richtet fich felbit. 


KXır einem Anfalle von Eiferfudht 
hat der 24 Zahre alte Arthur Ruh, 
1304 Neljon Str., die 29jährige 
Frau Charlotte Guitaffon, 2127 
Gupler Ave., erihoffen und aleid) 
darauf fidh jelbit dur drei Schüſſe 
in die Bruft getötet. Das Paar 
hatte fich um halb vier Uhr an der 
Ede Berteau Str. und Lincoln Ave, 
getroffen und nach einem furzen 
Mortmechfel [ho Ruh zweimal auf 
Frau Gujtafion. Der zweite Schuß 
traf fie ins Herz, umd fie brad) tot 
zufammen. Ehe ein Polizift, der 
die Tat geiehen hatte, herbeieilen 
fonnte, hatte Ruh aud) fich jelbit ge- 
tötet. Sir feiner Tajche fanden jid 
drei Priefe, einer an feine Mutter, 
Frau Charles 3. Pidark, 1304 
Nelion Str., einer an jenen Bru- 
der George Ruh, 1212 Otto Str., 
und einer an den Präfidenten der 
Belle Clare Athletic Affociation, 
4145 Lincoln Ave, George Lund. 
Sn dem Ietteren beflagt er ich, 
dab feine Freunde im Klub ihn 
durch Nedereien und Aufmerkjam- 
feiten gegen die von ihm gelichte 
Frau Guftaffon zur Verzweiflung 
gebradjt hätten. Die Tote lag mit 
ihrem Manne imSceidungsprogeh, 
bei weldem Ruh ihre behilflich ge» 
wejen war, 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Große und Meine Zinshandhauten in 
Angriff genommen, 


An der Nordoitele der Sheridan 
Road und Lunt Avenue wird jekt 
der Bau eines 54 Wohnungen von 
zwei, drei und bier Zimmern, jede 
mit Küche, ſowie Speiſewirtſchaft 
enthaltenden Gebäudes von S. A. 


Danielfon und Sohn S, Eridion in | 


Angriff genommen; die Koiten find 
$300,000. Das Grundftüd mißt 
150 bei 150 Zub. An der Nord 
Mafon Ave, nahe Milwaufce und 


Bryn Mawr Ave. läßt der Bau. 
unternehmer dreißig Zweifamilien-J 


häuſer auf Bauſtellen von je 30 bei 
125 Fuß bauen. 

Frl. Sybil Makeel läßt das, wie 
berichtet, von ihr zu $50,000 er- 
torbene vierjtödige acht Wohnun. 
gen enthaltende Gehände 1203 
und 5 Nord State Straße tn zwölf 
fleine moderne Wohnungen in den 
unteren drei Stocdwerfen und in 
Studienräunme für Maler im bier- 
ten umbauen. 

Das Zinshaus 1419 nd 21 N. 
Dearborn Straße, Grund 40 bei 
150 Fuß, welches Hiram Hewitt von 
R. W. Walters zu 347,500 gekauft 
hat, wird von ihm ebenfalls in klei— 


Zimmern umgewandelt, , 
Zu $30,000 hat Albert X, Weis. 


- * Wohnungen von einem und zwei 


berg das ganze Land zwiſchen der 
J Grand und Trumbull Ave., Au— 
J guſta Str. und Homan Ave. an die 


Chicago Store and Office Fixture 
Co. verkauft, welche dort ein Ge— 
ſchäftshaus aufführen will. 

Von James A. Murphys Nach— 
laß hat der Landmakler Mark Levy 
das noch auf 68 Jahre verpachtete 
fünfſtöckige Gebäude und Grund— 
ſtück 110 Nord La Salle Str., 21 
bei 112 Fuß, zu $50,000 gefauft, 

A. €. Allen Taht an der Bluff 
Straße in Gleneoe ein Wohnhaus in 
fpantfhem Stil bauen; es wird 
540,000 Eoiten, 


ee — — 
Dentſches Altenheim. 


Monatliche Verſammlung der Ezekutiv—⸗ 
behörde. —Bericht des Berwaltungsrats. 


Am Donnerstag fand im Hotel 
Atlantie die monatliche Zuſammen— 
kunft des Vollziehungsausſchuſſes 
des Deutſchen Altenheims unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Louis 
Sala ſtatt. Nach Erledigung der 
üblichen laufenden Geſchäfte unter— 
breitete die Sefretärin de3 Verwal: 
tungsrats, rau Elife Henning, 
den monatlidien Bericht, der im We- 
jentliden wie folgt lautete: 

Die Gejamtausgaben beliefen fid) 
auf $4,137,27. 

GSeitorben find: Am 6. Auguft 
Herr Friedrih Zimmermann, am 
11. Auguft Frau Helene Klein, am 
13, Auguft Frau Sophie Kurz, am 


die wir offerieren, bilden einen Teil 
wurden auf Borkfriegs-Abihäßungen 


3228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 


Zclepgon: Frantlin 5722, 5723, 5725. 


L.KAUFMARN & C0, 


State Bank 
Bant, Gelbwechſel und Schiffslarien 
114 Nord La Salle Strafe, 
Vertretung: 92. Etr. und Exrdhiange Aue. 
Vontag3 und Eamdtand bi 8 he, 
andere Tage bi3 6 Ihr abend? wilen. 
Sonntags von 9 miorg. bi3 1 Uhr mitt. 


— 


Bank» 
noten 


ber 
10.000 


594.00|3105.09 


New Morter Anfangs 
lurie: 


Deutihland ..... 
Auszablung dur) die 
D arm ftäbter Bant, 
Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich $10.50) 812.00 
Ungarn, Bubapeit| $22.50| $25.00 
Auszahlung dur ben 

Wiener PBanfocerein, 

Yen? ıdbapeft 
Czecho Slowabkei⸗ 3193 
Böhmen 5120.50 125.00 
Auszahlung durd die 

YVöhm. Union Banla, 

Prag. 
Yugoflavia, Bacsfa | $49.00| $55.00 
Auszsablung dur bie 

Stroatiihe Evartaffe. 


$89.00 15105.00 


Temeſer Agrar Spar—⸗ 
laſſa. 


Polen, 


— — — — — — — — 


Galizien, 
83.00 86.00 


Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanwerein Srafau, 

Elia - Lothringen, 
Franken 

Unssablung durch bie 
Vanf von Etrabburg. 


Größere Beträge mit Rabatt, 


$762.00| 800 


8 Prozent Hinien auf Eyareinlagen, 
Staatsbonds. Europã iſche Banknoten 


schiflskutlen auf allen Linien 


Vaßangelegenhtiten koſtenlod. 
Ronfularliche Dokumente, Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen, 


fönnt Ihe Geld jenden 


' — nach — 
J Deſterreich — 
100 Kronen für 

Czecho⸗Slovakia — 
100 Kronen für.. 
4 Deutihland — 

100 Mark für. .... 
Ungarn — 

100 Kronen für... 
Jugo-Slavia — 

100 Kronen für... 
Rumänien — 
100 Lei für 
E Bolen — 
; 100 Mar 

Durch Die 


'Fullerton 
ı $tateBank 


Fullerton Avenue, 


B Ecke Southport Ave. 
A Bank Heute abend ofien His 9 Uhr. 


.$1.23 
970 

..24c 

86 


m 


Birckt nad Conflanza 
in 18 Tagen mit Echnelldampfeg 
„Regina D’Italia‘‘ Km 
Abfahrt von New Dort am 24. Ecpt, 
Fahrpreis dritter Nlaffe $145 and Taz. 
in Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. 


Rabinen-Klafie, $225 und Tar. 


Eidere Yahrt, gute Pedienung u. Velöftigung. 
u Anmeldung dringend notwendig bet 
urem Nahbar-Igenten oder direlt bei der 


Behtlihen General-Anentur 


Ich, Harrifon 923, 812 6, Glarf Bir, 
ag26irfonmomi* 


18. August rau Anna Lüsf, am 
22, Auguit Herr Zoui3 Neumann 
und am 24, Auguft Herr 5. ®. 
Schulz. 

Als Pfleglinge in die Anitalt 
eingetreten find: Frau XTherefe 
Bichler am 16, Auguft, Herr Carl 
Sracr am 18. Auguit, Srau Marie 
Sohn am 19, August und das Ehe- 
paar Mayer am 24. Auguft. 

— — —— — 

* Abermals inſpiziert der Bau⸗ 
ausſchuß des Tierparks den nach 
Sagenbed3 Plänen angelegten 300- 
logifhen Garten in St. Louis; 
heute abend fährt? er hin. 

* Die Pothiasritter haben den 
Ueberfhuß, $45,000, ihres einjti- 
gen Kriegsfonds für die Unter- 
fügung von dem Orden angehöri« 
gen Kriegäinvaliden beitimmt und 
Bizepräfident Eden3 bon der Cen- 
tral Truft Co, al3 SHauptvertreter 
ihres Nationalverbandes empfoh- 


len. 
ee — 





Abendpoft, Chicago, Montag, 
Unter qualvollen Leiden haudte der EHEM HH HMM 
Yürit, von dem das deuticdhe Vol 
großes erwartete, am 15. Kuniim 
1888 feige Seele aus. Sofort | 
drüdte Franz Solch dem Nachfolger 
Kaifer Wilhelm II. auf telegraphi- 
Ihem Wege feine Anteilnahme und | 
jeinen Schmerz über den erlittenen | 
Verluft aus. Ginige Tage hierauf, 
17. Sunt, fandte er durch feinen 


Keine abgelicfert, zu 


eigenhändiges Beileidsichreiben. | 


fanndry Seife J 
n : 
Bruder Erzherzog Karl Ludivig Hr 26 Stücke für Sl " 


Ungedrudte Briefe Kaifer Wil- 
helms II. an Staifer Franz Xofef I. 


Diitgeteilt don Hofrat Eduard v. Wertheimer. 


Vertrauliche, nicht für die Ocf- 
fentlichkeit beſtimmte Briefe wirken 
wie Offenbarungen der menichlichen 
Seele. Sie heben den Schleier, der 
Bisher geheimmisvoll auf dem Me- 
jen der fchreibenden Perföhlichkeit 
rubte, und geitatten tiefere Ein- 
blide in deren Denfungsart, Daher 
bie große Vorliebe für Briefiwechiel 
und Memoiren von Menjchen, die 
was zu jagen Haben, Die Ge- 
ſchichtsſchreibung müßte einer ihrer 
wichtigſten Behelfe entbehren, wenn 
die bedeutenden Akteure auf der 
Weltbühne es unterlaſſen hätten, 
ihren Gedanfen in vertraulichen 
Aeußerungen Ausdruck zu ver— 
leihe Erſt durch ſolche Mittei— 
lungen erhält die Geſchichte ihr rich— 
tiges Kolorit. Man denke ſich nur 
eine Darſtellung des Lebens Napo— 


17 
il, 


(> ze 
fconz I. oder eine Bismard ohne 
Kenntnis von deren vertrauter Kor: 
teijpondenz. Bilden nicht Briefe 
Boethes, Scillerd, Doitojewstis 
erit den wahren Kommentar zu 
Ihren aroben dichteriichen Schöpfun— 
gen? Haben die Fürzlich veröffent- 
Iihten Schreiben Kaifer Wilhelm? 
II. an Nikolaus 11. von Ausland 
nicht ungefannte Seiten im Wejen 
de3 deutichen Katiers enthüllt? Sie 
zeigen und in ihm einen Serrjcher, 
der neben einen hochmütigen, men- 
iorhaften Ton, den er felbit gegen- 
iiber dem Zaren anidhläat, eg an- 
derjeit3 zur Erreichung des don ihm 
angejtrebten Yieles nicht verſchmäh— 
te, dem Serricher aller Neuen ganz 
ungeheuerlich zu ſchmeicheln, ſich ſo— 
gar vor ihm viel kleiner zu machen, 
als es ſeiner innerſten Meinung 
von ſeiner Macht und Bedeutung 
entſprach? So bieten auch die hier 
zur Veröffentlichung gelangenden, 
allerdings nicht zahlreichen, aber 
dem Inhalt nach weltgeſchichtlichen 
Wert beſitzenden Briefe ein höchſt 
wichtiges Material zur Charakteri— 
ſtik des deutſchen Kaiſers, der nach 
einflußreichſter Stellung auf dem 
Erdenrund nunmehr ſein Leben im 
Exil verbringen muß. Sie tragen 
alle das Gepräge ſeiner Individua- 
lität an ſich. Mit Ausnahme eines 
einzigen in Abſchrift vorliegenden 
Briefes, den er als Kronprinz ge— 
ſchrieben, ſind alle eigenhändig vom 
Kaiſer in der ihm eigentümlichen 
ſcharf ausgeprägten Schrift ver— 
faßt. Während wir die Schreiben 
Wilhelms II. in ihrem Wortlaut 
hier wiedergeben, beſchränken wir 
uns bei den Antworten Franz Jo— 
ſefs J. auf die bedeutenden Stellen 
derſelben. Denn ſie verſinnbild— 
lichen nicht den Abdruck der Per— 
ſönlichkeit des Kaiſers Franz Joſef, 
da ſie entweder vom Grafen Kal— 
noky, dem Miniſter des Aeußern, 
oder von irgendeinem höheren Be— 
amten dieſes Miniſteriums entwor— 
fen ſind. In ihrer Gänze aber zeu— 
gen die zwiſchen Wilhelm II. und 
Franz Joſef J. gewechſelten Briefe 
für das innige Verhältnis zwiſchen 
dem alten Kaiſer und dem deut— 
ſchen Monarchen. Wie ſehr Wil— 
helm auch ſonſt ſprunghaft und 
wechſelnd in ſeinen Entſchlüſſen ſein 
mochte, ut 
Bundesgenoffen md die öſterrei— 
chiſch ungariſche Monarchie blieb er 
fieis unveränderlich und hat er nie 
geſchwankt, was ihm gewiß nur zur 
Ehre gereicht. Er 

porliegenden Brief dienen 
nicht bloß der richtigen Erfenntnts 
des Charakters Wilheims, fondern 
auch der Zeitgeichichte. Zur nähe- 
ren Erläuterung der einzelnen 
Schreiben haben wir jedem derfel- 
ben eine auf bisher unbenügten 
Quellen beruhende Darleguia der 
in denselben vorkommenden hiftori- 
ſchen Ereigniſſe vorangeſchickt. 


an 
Lie 


| 


P 


in der Treue. für feinen) 


Hergejtellt in den 
Ler, Staaten, 


Der erite, in Abjhrift vorliegen- 
de Drief gehört unmittelbar der 
geit nad dem Tode KHaifer Wil- 
helms I. (9. März 1888) an, bei 
dejien KXeichenbegängnis der im 
Schreiben erwähnte Kronprinz Nu- 
dolf jeinen faiferlihen Vater ver- 
trat. Der Enfel jelbit hat den Brief 
am 22, März 1888, am Geburts» 
tag des verjtorbenen Großvaters, 
nejchrieben, zu dem er mit Bewun- 
derung emmporblidte. Nicht fein 
Vater, Kaiſer Friedrich III., war 
das Vorbild, das ihm als Wegwei— 
ſer vorſchwebte, ſondern Kaiſer Wil— 
helm J. deſſen letzte, ihm gegenüber 
gefallene Aeußerungen dem Prin— 
zen als „heiliges Vermächtnis“ gal— 
ten. Der damalige öſterreichiſch- 
ungariſche Geſandte am Berliner 
Hofe, Graf Emmerich Szechenyi, 
hat am 13. März 1888 nach Anga— 
be von Ohrenzeugen, wie des Gene— 
aladjutanten Grafen Brandenburg 
und des Oberzeremonienmeiſters 
Grafen Eulenburg, den authenti— 
ſchen Text der Worte mitgeteilt, die 
der greiſe Kaiſer kurz vor ſeinem 
Verſcheiden an den Enkel richtete 
und an die dieſer im nachfolglenden 
Schreiben anſpielt. Sie lauten: 
Zei ſchonend mit dem Kaiſer von 
Rußland, Du weißt, wie er iſt, rufe 
keinen Krieg heraus, aber fürchte 
ihn nicht, wenn er gerecht iſt, halte 
an der Allianz mit Oeſterreich feſt, 
vertraue ihm, denn darin liegt der 
Hort des Friedens.“ 

Kronprinz Wilhelm an Franz Jo— 
ſef J. 
„Berlin, 22. März 1888. 
Ew. Majeſtät, lieber Vetter! 

Noch tief betrübt und von 
Schmerz erfüllt, erlaube ich mir 
durch den Grafen Lehndorff auch 
von mir ein paar Zeilen Dir zu 
Füßen zu legen. Ich ſchreibe an 
einem Tage, der bisher für uns alle 
der hellſte Tag des Jubels und un— 
getrübter Freude war! Jetzt ſtehen 
wir da, getroffen durch den ſchwe— 
ren Schlag und ſind noch kaum im— 
ſtande, uns zu faſſen. 

Dein inniges Mitgefühl und 
Deine treue Teilnahme, welche durch 
Rudolfs mir ſo liebe Anweſenheit 
für mich beſonders wohltuend war, 
hat mich innigſt gerührt. Vor 
einem Jahre war Rudolf noch bei 
uns in Potsdam in freudiger Er— 
wartung des Geburtsfeſtes und jetzt 
mußte er mit mir den letzten ſchwe— 


— — — — —— — — — — — 


wie verödet vor und es fehlt mir der 
Mittelpunkt, um den ſich meine Ge— 
danken und Sorgen und Handlun— 
gen zu drehen pflegten! Er war bis 
zum letzten Augenblick mein gnädi— 
ger und lieber Großvater und 
Freund, deſſen letzte Abſchiedsworte 
e3 mir vergönnt war als ein heili— 
ges Vermächtnis zu empfangen und 
nach deren weiſen Inhalt ich mein 
Leben lang mich richten werde. Mit 
der innigen Bitte, Du wollteſt mir 
wie bisher Deine Gnade auch fer— 
ner bewahren, bitte ih Dich, in mir 
Deinen Dir ftet3 treuergebenditen 
Freund md Vetter zu jehen. Wil» 
helm. 

Den Prinzen, 


> 
“= 


nt — — u mm m 


der in Abwejen- 


| heit feines todkranken, ſich in San; 
Sem befindlichen Yaters mit der) 


jogenannten „Heinen Stellvertre- | 
tung“ betraut worden war, antiwor- 
tete Aranz Joſef noch im ſelben Mo— 
sc (Konzept ohne Tagesdatum): 
‚Mas Du über die Nbichtedstworte 
meines betrauerten Freundes fagit, 
beitärft mich in der Weberzeugung, 
dal; der Segen feines Vermächtniſ⸗ 
ſes Dich für alle Zeiten begleiten 
und ſchon jetzt nach Uebernahme | 
erniten Pflichten umgeben werde, 
welche infolge des Stellvertretung®- | 
erlaiies des Kaiſers an Dich heran— 
treten.“ 


Nur wenige Monate war es Kai-| ı 


fer Zriedrich vergönnt, zu regieren. 


| 
| 
| 


ren Gang tun! Mir Fommt die Welt 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
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Krenprinz Rudolf befand fich eber 
damal3 auf einer Erpeditionsreif 
in Bosnien und fonnte nicht recht- 
zeitig benadhridhtigt werden, 
perſönlich 


wohnen. Nachdem Franz Joſef in 
ſeinem Briefe erwähnte, ſein Sohn 
werde es ſchwer verwinden, dem kai— 
ſerlichen Freunde in den Tagen der 
Prüfung nicht nahe ſein und deſſen 
Vater nicht auf ſeiner „letzten Reiſe“ 
begleiten zu können, fährt er fort: 
„Wie ich Dich kenne, bin ich über— 
zeugt, daß Du, getreu Deinen kon— 
ſervativen Grundſätzen 19) und den 
von Deinem unvergeßlichen Groß— 
vater ererbten Traditionen 2), Dein 
Rolf mit feiter und ruhiger Sand 
zu Shük und Wohlfahrt zu führen 
und ihm die Segnungen des Frie— 
den3 zu erhalten bemüht fein wer- 
deſt. In der Unwandelbarkeit un— 
ſerer Freundſchaft und der Feſtig— 
keit der Bande, die unſere Reiche 
verknüpfen 2), liegt zunächſt 9 die 
Bürgſchaft für die friedliche Zu— 
kunft Europas.“ Franz Joſef gab 
weiter der Hoffnung Ausdruck, daß 
ſie ſich zur Erreichung dieſes Zie— 
les ſtets in „unverbrüchlicher“ 
Freundſchaft auf demſelben Wege 
vereint finden mögen. Schließlich 
bat er noch Kaiſer Wilhelm, auch der 
Dolmetſch ſeines Beileids bei der 
Kaiſerin zu ſein, „welche Leid und 
Sorge mit ihm teilt“. 

Hierauf antwortete Kaiſer Wil— 
helm, der eben im Begriffe ſtand, 
eine Rundreiſe anzutreten, um ſich 
bei den Höfen perſönlich als neuer 
Herrſcher Deutſchlands vorzuſtellen, 
in einem vom 23. Juni 1888 da— 
tierten Schreiben. Es beſitzt beſon— 
dere politiſche Bedeutung. Denn in 
dieſem Briefe ſetzte er, wie Graf 
Herbert Bismarck dem öſterreichiſch— 
ungariſchen Botſchafter am Berliner 
Hofe ſagte, die gewichtigen Gründe 
auseinander, die ihn veranlaßten, 
ſeinen erſten Beſuch nicht in Wien, 
ſondern in Petersburg zu machen. 
Die Beziehungen zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und Rußland wa— 
ren infolge der Ereigniſſe in Bulga— 
rien und Serbien ſehr geſpannte, 
was in einer von offizieller deut— 
ſcher Seite inſpirierten Broſchüre: 
„Rußland am Scheidewege“ an— 
ſchaulich verdeutlicht wurde. Zwi— 
ſchen den beiden Staaten handelte 
es ſich nicht bloß um Meinungsver— 
ſchiedenheiten über einzelne Fragen, 
die leicht aus der Welt geſchafft 
werden können, ſondern um Raſſen— 
und Kulturgegenſätze, von denen zu 
befürchten war, daß ſie jeden Mo— 
ment zu einem Konflikt führen wür« 
den. Ganz Europa befand fich da- 
ber in fortwährender Beunrubi« 
gung. In feiner draitifchen Weife 
verglich Fürft VBismard, wie der 
Geheinte Rat im Auswärtigen Anı- 
te Solitein dein Grafen Szedhenyi 
mitteilte, diefen Zuftand mit dem 
unbehagliden Gefühl, das ein 
Mann empfinde, der fortgeiekt an 
Zeibfhneiden leidet. Dieſes Uebel, 
meinte der Kanzler, fehre oftmals 
am Tage oder in der Woche wicder 
und vergehe meift mit oder ohne 
Anwendung von Balliativmitteln 
ziemlich jchnell und gefahrlos — 
dod) eines fchönen Tages helfen die 
alten Mitteln nicht mehr und die 
gefährliche Krankheit Fommt plöß- 
li} und unerwartet zum NAusbrud). 


Ankündigung! 
Dienstag-Bargains 


| 


Zu weniger als den 
Heritellungsfojten. 
Werte aufivaris bis $6 und $8. 


51.0059.00 


Mohawk 


‚Shoe Company 
(Bwei <äden) 


522-24 North Ave. 


| nahe Zarrabee, 


4024-26 Elston Ave. 


nahe Jrving Park Blvd. 


| 


‘ 


md 


mai2smo* "waren die beiden Kaifer beifammen 


| 
t 

T 
um d 


den Leichenfeierlichkeiten m 
für den verftorbenen Kaifer beizu- | 


' 


= Auffled Organdy|| 


J 


40-zöllige importierte Ruffled 


und * 


Or gandy Flounec⸗ 
ings alle Far⸗ 
ben, für Kleider — 
wert $1.95 — Die 
Yard zu 


' 
a 


32:3öll. import, Gingham, Nusiv 


Ghaltie, für Comforter Govering etc. 
oder derjifhe Entwürfe, 8 Yards zu 
40-581, Longeloth und Nain- 
foot, feiner Chamois: Fit 

iib, 10 Yard Stüd 

Knaben Suiting, 32 Zoll breit, 
ertra fhwere Qual,, für Kinder: 
fleider, Rompers etc., für $1 | 
Dienstag 4 Yards für..... 


36-40 
Nappy 


3 Darb 


Halstraditen 
Damen Met Beitees, 
mit Epiken bejeßt, mit 
Kragen, weiß und cream, 


neue Auswahl, — $1 


Werte bis $1.75, 


pie, 
bis 0%, 


$1.50 % 
men, 3 


für Damen 


82.00 Antle St 
der, zu 


Lederſchuhe für 
gebrochene G 


ſes, zu 


EILLLLLLLILILILILLILIILILILLL 


Auf ähnliche Weiſe — ſchloß Bis— 
marck ſeinen Vergleich — wird auch 
Europa, vielleicht in einem Augen— 
blicke, wo man es am wenigſten 
vermutet, am Vorabend eines gro— 
hen Krieges ſtehen. Im Vertrauen 
auf die faſzinierende Wirkung ſeiner 
perſönlichen Erſcheinung hoffte 
Kaiſer Wilhelm, daß ſein erſter Be— 
ſuch bei dem Zaren Alexander III. 
die Gegenſätze mildern, wenn nicht 
gar gänzlich beſeitigen werde. Es 
ſchien aber nicht, daß der Kalkul ein 
richtiger ſei. Alexander fühlte ſich 
wohl äußerſt ſympathiſch von der 
Aufmerkſamkeit Wilhelms berührt, 
daß ihn dieſer vor allen Monarchen, 
ſelbſt vor ſeinem Bundesgenoſſen 
Kaiſer Franz Joſef, in ſeiner 
Hauptſtadt aufſuchen wolle. Dieſer 
Umſtand trug aber erſt recht dazu 
bei, das ohnehin ſtarke Selbſtbe— 
wußtſein des Zaren zu erhöhen und 
zu feſtigen. Die Petersburger Zei— 
tungen beſprachen die Reiſe Wil— 
helms II, in hodhmütigen Redens- 
arten, betonten, dab die Initiative 
hiezu nit von Nuhland, fondern 
von Deutichland ausgegangen fet. 
IT dies beweife, daß diejes endlid) 
einjehe, Nuhland gegenüber Fehler 
begangen zu haben, und daher be- 
jtrebt jet, einzulenfen, Sonderba- 
rerweije jegten fie ihre Deutichland 
geradezu  beleidigenden ZTiraden 
noch fort, als Katier Wilhelm be; 
reits in Kronftadt als der Gaft 
Mleranders III, eingefahren war, 
Tiefer felbit jah der Ankunft des 
deutichen Kaifers mit gemifchten 
Sefühlen entgegen, Nichts fürchtete 
er mebr, als daß Wilhelm II, die 
Gelegenheit fuchen werde, ihn zu 
politifhen Unterredungen zu veran« 
lajien. Er foll damals geäußert 
haben: „Wenn der deutiche Kaifer 
glaubt, mit mir über Bulgarien zu 
iprehen, jo täuscht er fi.“ Das 
war aber gar nicht dejfen Mbficht. 
Sn voller Stenntnis des Widerwil- 
lens Nleranders gegen politische 
GSejprädhe mit ihn, hatte er fi) auf 
den Meg nad) Nuhland mit dem 
Entihlujle begeben, der Zufammen- 
funft einen ausſchließlich perſönli— 
chen Charakter aufzuprägen, ſtark 
die monarchiſche Solidarität zu be— 
tonen, im übrigen aber jeder politi— 
ſchen Unterhaltung in weitem Bo— 
gen auszuweichen, wofern die An— 
regung hiezu nicht ſelbſt vom Zaren 
erfolge. Dieſe Haltung war in, 
voller Webereinitimmung mit der 
Inſtruktion, die Fürſt Bismarck ſei— 
nem, den Kaiſer begleitenden Sohn 
Herbert, als dem diplomatiſchen 
Beirat Wilhelms, mit auf den Weg 
gegeben: nichts vorzuſchlagen, 
nichts zu ſuggerieren, ſondern ab— 
warten, big die Ruſſen den Anfang 
machen. Dieſes gegenſeitige Be— 
lauern und das damit verknüpfte 
Mißtrauen bewirkte, daß im Ver— 
kehr zwiſchen den beiden Monarchen, 
wie Freiherr v. Aehrenthal, da— 
mals erſter Botſchaftsrat in Peters— 
burg, bemerkte, „eine gewiſſe zer— 
monöſe Zurückhaltung die dominie— 
rende Note“ bildete. Erſt als ſich 
Alexander von der Grundloſigkeit 
ſeines Argwohns überzeugt hatte, 
atmete er erleichtert auf, fing er 
an, mit hoher Befriedigung vom 
Beſuch des deutſchen Kaiſers zu 
iprechen ımd trug er eine auffallen- 
de Seiterfeit zur Schau, Fünf Tage 


Plaids, Chefs u. Streifen, 49c Wt., 4 Yd8. 


prädtiger Mufter, Dienss 
tan 4 Dards 

Kimono Grepe, 32 Zoll breit; 
prädtige acblümte Muiter, 


Kinderjtriimpfe 


Fein gerippte Ichwarze 
baumwoll. Kinderſtrüm— 
nahtlos, 


oder 5 Paar für.. 


— — — 


Dun m am mm WB Keine Poſt-, Phone- oder C. O 


den 12. September 1921. 


m 


* 


Pr 


TEBOLD: 


BELA ER EE 


Waschstoffe 


Shaferflanell, 27 Zoll breit, fchwercs Nap, 17c 
Wert, fpeziell (10 Nd3. an 1 Kumden), 10 Yards 


81 
81 


hübſche geblümte $1 


If. Qelour, extra ſchwer, 
Qual,, volles Sortiment 


ahl hübſcher 


langer Watte, 
40.3öll. Feather 


Tafel⸗Damaſt, 


nen Entwürfen — 
Dienstag, Yard 


Kirnifi 


Für Fußböden 


3 für 


Größen 6 


m 


einen Kumden —Ddie 
Sallone zu 


Baar 25e, 


= 


ee — = 
—— — — 


81.50 Filz Comfee Hand » Slippers 
$1 


54.00 Pumps und Drfords f. Damen, 
angebrocdene Größen 


$2.00 Mattleder-Schune für Kinder, $1 $ 


mp Pumps für Kin- 
$1 


$2.00 Scuffer Echune für Ainder — 7 
lohfarbiges oder fhwarscs Leder, $1 


Heine Nnaben, an. 
rößen 


$2.00 matte Leder-Schuhe für Mif- 
$1 


FAZ 


geiwefen, ohne die Politik au nur 
mit einem Wort zu ftreifen. Der 
freie, ungenierte Ton, den Wilhelm 
itberall anfchlug, jchten wohl den 
Rufen zu gefallen, zu einer inner- 
Iihen Erwärnmmg kam eg troßdem 
nicht. Man war gegenfeitig äußert 
höflich, blicb aber im Grunde falt 
und fi) fremd. Die Umgebung des 
deutichen Kaifers hatte die Empfin- 
dung, daß alles mehr gemadht als 
gefühlt fei.. Kaifer Wilhelm jelbit, 
mit dem fein eriter Zeibarzt Dr, v. 
Leuthold hierüber ſprach, ſtand un— 
ter dem gleichen Eindruck. Er war 
ſich klar darüber, daß ſein mit den 
beſten Vorſätzen unternommener 
erſter Beſuch beim ruſſiſchen Hofe 
nicht den erſehnten Erfolg gezeitigt 
hatte. Doch iſt es völlig unbegrün— 


die jede Möglichkeit einer intimeren 
Annäherung desſelben an Rußland 
mit ſcheelen und beſorgten Augen 
verfolgten, das Gerücht verbreite— 
ten, der Zar habe den Anwurf Wil— 
helms II. im Falle eines deutſch— 
franzöſiſchen Krieges neutral zu 
bleiben, rundweg abgewieſen. Rich— 
tig iſt vielmehr, daß Alexander III. 
zu Graf Herbert Bismarck, mit dem 
er allein über eine halbe Stunde 
politiſiert hatte, ſpäter, nach dieſer 
Unterredung, äußerte: „Ich halte 
darauf, Ihnen zu wiederholen, daß, 
ſolange ich Kaiſer bin, Sie abſolut 
darauf rechnen können, daß die Be— 
ziehungen zu Deutſchland immer 
die intimſten bleiben werden.“ 

Das Schreiben Kaiſer Wilhelms 
jan Katjer ranz Sofef, alio vom 
123. Nuni 1888, lautet: 

„Mein Iiebert teurer Freund! 

Dein berzlidher, lieber Brief, in 
dem Du mir in fo warmer ımd 
treundjchaftlicher Weife Deine Teil 
nahme ausfpridhit, hat mich auf das 
tiefite gerührt, und danfe ich Dir 
innigit fie Deine guten Worte, 
insbejondere dafür, dab Du volles 
und begriindetes VB 


3 Vertrauen zu mei- 
ner feiten Anbänglichfeit an die von 
meinem teuren Großvater ererbten 
Traditionen hajt. Ich trete Diele 

| Erbichaft in der inneren pie in der 

äußeren Bolitif rücfhaltlos an, und 
namentlich bezüglich der Unmandel- 
barkeit unſerer Freundſchaft und der 

Feſtigkeit der Bande, welche unſere 
Reiche verknüpfen. 


D 
— 


Herzen. a ich das Glück habe, 
von früheſter Jugend von Dir ge— 


die ich, wie Du aus meiner beilie— 
genden Eröffnungsrede an den 
Reichstag erſehen wirſt, öffentlich 
kundgebe. Je ernſter mein verewig— 
ter Großvater von der Notwendig— 
keit durchdrungen war, ruſſiſche An— 
griffe in Gemeinſamkeit mit Dir 
abzuwehren, um ſo eifriger war er 
— — — — — — —— — — 


Zahnärzt 


Niedrigite Preije. ; 
Interinchung frei. | 
Anfere Methoden find abfolut fhmersiod 


DR. TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Abe. 
Epıehltunden: 10 vorm. bi P br abenbB 
In Juni, Zuli m. ug. — geſchloſſen 
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Unterzeug 


81.50 Herbſtſchwere 
gerippte gefließte 
Union Suits für Män— 
ner — ſpegiell 
zu nur 


75e gerippte ge— 

fließte fhwere baums 

> wollene Unterhemden 
und Hofen für Mäns 


ner — 2% 


Fa 


. 


— 


wsu.n..n.n.u.u 


2 ‚STORES BELLE IN 


Bänfefedern, fanitär gereinigte weiße Fe- 
dern, das Pfund zu... 


Watte-Batting, zum Füllen von Steppderfen, 
4 Pfund, 72 bei 90 Zoll, aus feiner 


bi 20 Pards Längen, 39c wert, 5 Yards.............. 
72 


dm 
breit, bofein mercerized— 
volles Affortiment von ichö: 


Holzbefleidung, belle 
Sarbe, nııc 1 Gallone an 


81 


+ D.:Beitellungen A 


det, wenn die Gegner Deutichlands, | 


teilung für deutſche Intereſſen, 
People's Gas Building, 


20.1clommd' " ge 


N —— — 


End 
ECO. 
"LINCOLN, SCHOOL: « 


| 
ZZnaben -Be 
Snaben-Aniderboders, 


$1.45 Werte, zu 


reinwollene Cuitings — | 
pleated Yalfons — $1 
zu nur | 
} 
| 
I 


$1.59 Wert, Rolle.... $1 
Tieing, in natürlicher Farbe, 10 


85e Kinder Playall3 — | 
blau und Nhafi, nett bes 
fegt, Größen 2 bis 6 
Zadre, 2 für 

$1.45 Bıinfen für Anas | 

- ben, Saynee Brand, leichte 

Percales und Madras — 
Gröhen 6 bis 16 — 
au nur 


$1 


Vepperell Tubing, 45 
Zoll breit, gut befannt, gute 
dauerhafte Qualität, ſpe— 
aicll, 3 Yarbs für 
nur 


Bull 


Rafiermejjer 
Sod feine garantierte 
Raftermesfer, von der 
Geneva Cutlery Co. ges 
macht, aljort. Corten — 


ein Strop od. Hone $1 


frei mit jedem, zu 


Für Gardinen 

45 30ll breiter Sun— 
fait Madras, in allen be> 
kannten Draperyfarben; 
fir Shadoivgardinen od. 


für Qürenvorhän: $1 


ge, die Yard zıt.. 


und Rainter“, 
der 
gemacht; 


Stunden, 1 


4 


$4.00 Mattleberichuhe für — 


Blucher Faſſon 


$4.00 Mattlever-<chuhe für Män- 


ner, engliiher L2e 
85.00 ihiwarze Kid 


35.00 braune Kid Damenichuhe....$2 


85.00 Strav Pumps 
83. 00 ſchwarze Kid 


Slippers für Dame 
ausſl 


$3.00 braune Kid 9 
SREUWER <.0.... 

83.00 ihwarze Kid 
für Männer 


33.00 aanzlederne Schulihuhe für i 


Knaben 


83.00 Indian Moccaſins für Män⸗ * 


ner und Damen 
$3.00 


m 
fl Y 
Miſſes 


pn 


Te 
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EBENE BEGEHEN m MM Doppelte 


bejtrebt, zu hindern, dal fie statt. ! 
fanden. Sch folge ihm ir dem Be- 
ftreben, alles zu tun, um unferen 
Reihen die Segnungen des Frie- 
dens zuteil werden zu Tafjen und zu 
erhalten, und zu diefem Zweck ım= | 
jere Beziehungen zum Kaiſer Ale-| 
rander zu pflegen. Die Freund: | 
ihaft weldye mich mit Dir verbindet, | 
ſteht ſo feſt, daß fie feiner äußeren 
Betätigung bedarf. Ich glaube aber 
im Intereſſe unſerer gemeinſamen 
Tendenzen zu handeln, wenn ich in 
oſtenſibler Weiſe alle in Rußland 
wie in Frankreich verbreiteten Ver⸗ 
leumdungen unferer Friedensliebe 
dadurch widerlege, daß ich dem Kai— 
ſer von Rußland in näherer Zeit 
einen Beſuch mache. Ich beabſichti⸗ 
ge, Ende Juli eine Inſpektion mei⸗ 

I 

| 

| 


| 
| 
| 


Yusreife aus Rußland gegeben hat. 
rursfiichen Vevölferung nach dem Zen 
dern. Nachdem hierbet die inzwischen 


land nur etwa 55,000 einwandern u 
mer noch bedeutende Schiwvierigfeiten 


fein, namentlich aus dem Wolgagebie 


lajfen will, follte nicht verfehlen, fich 


ner flotte mit einer Erholungsreije 
zur Sce zu verbinden, deren Ab- 
Ihluß eine Begrüßung des Zaren 
in Peterhof bilden foll. Sch rechne 
fejt darauf, daß Du und ich mit dem 
Ergebnis derjelben zufrieden jein 
werden. Sch hoffe, da Du mir 
erlauben wirjt, Dir im Laufe des 
ı Serbites oder Spätfommers mei- 
nen Bejuh abzujtatten, Denn ich 
wirde mich jehr freuen, wenn Du 
einverjtanden wäreft, dab wir die 
Tradition meines Großvater3 auc 
darin aufrechterhalten, da wir uns 
womöglich alljährlich perjönlich be- 
grüßen, wenn auch vielleicht nicht 
gerade in Gajtein, um in Iebendi- 
gem Mustaufh dcr Gedanken die 
alte Freundichaft zu pflegen. Meine 
srau war jehr gerührt über Deine! 
freundlichen Grüße, und ich bitte 
Dich, der Katjerin Elifabethb den] .shg 
Ausdruck meiner herzlichſten Ver-Beiene Paul, 
ſehrung zu Füßen legen zu wollen. Mich. 

In ſteter Treue nd Anhänglichkeit| Alice Albrecht 
|verbleibe ich Dein treuer Freund] Fritz Arentzen, 
| und Bruder Wilhelm.“ 


——— — 


Guſtine Neumann, geb. 
oder deren Kinder. 
Albin (Fred) Muenzner. 


Hadersleben. 
Familie Faſen aus Ahrweiler. 
Karl Albert Heinrich 
Frau, geb. Wichmann. 
Willi Wuttke, geb. 
1891 zu Breslau. 


Training Station, Great Lakes, Ill. 
Guſtav Klusmeyher aus Düſſeldorf. 
Paul Pritzkau, geb. 5. April 1878. 


Zicklov. 


Fritz Aren Milwaukee, Wis. 
| samilie Ebner 


Wis 


1) 
pien“. Franz Joſef ſetzte dafür „Grundſäbe“. 
I 2) Die Worte: „und den“ bis „Traditionen“ 
|bom staifer eigenhändig eingeihoben. 
|. 3) Anitatt de3 uriprünglichen „verbinden“ | 
gte der Kaifer „berfnüpfen”, 

4) ES itand „aumeilt”, was Franz Sofef in 
„Zunächſt“ verbeſſerte“. 


—W 
Wilhelm Koebke, Wauſau, Wis. 
Hermann und 
Weſtpreußen. 
Familie Liegmann, Chicago. 
Erich Haffner, Milwaukee, Wis. 
Albert und Robert Goebbels 
Hennef a. Sieg. 


ie 


—-1  — 


| 
| Reichsdeutſche geſucht. iii 
| — — Eine Bombe. 
Daz Schmweizerifhe Konjulat, Ab- | 
916) Vor dem Haufe 


Gebäudes 


Betreffenden eingegangenen Briefe | wohnt, 


Gujtad Hagenlocher, geb. am 6. Fe⸗ aber einen Poliziſten zur Bewachung 
bruar 1888. des Gebäudes abkommandiert. 

Hans Krauß, —— 
1591. 

Familie Tjchoepe in Miltwaufee, Wis. Surz und Neu. 

Nachkommen von Kojef Barth, geb. 11. 
Sanuar 1828, Milwaufee, Wis. 

Carl, Ctto und Leopold Caltveski, Lo 
bett Etr., Detroit. 

Anna Sıchoepf, ach. Bochter. 

Albert Spambalg. 

Georg Zohann Krueger von der Injel 
Nügen, 

Emma und Maria Moeller, Wells 
Sir., Chicago, II. 

Schlächter Stto Schulz aus Neu=Zipp- 
now. 

Jean Brachner, Fleiſcher. 

tto Erler aus Plauen i. Vgtl. 

Friedrich Krueger, geb. 24. Juni 
1876. 
Wilhelm Mueller und Frau Auguſte, 
b. Scheel. 


geb. am 14. Auguſt 


* Vor ſeiner Wohnung in Mel— 
roſe Park damit beſchäftigt, einen 
Graben auszuſchachten, wurde der 
35jährige Bigio Boloi getötet, als 
der ausgeworfene Sand plötzlich zu 
rutſchen begann und ihn verſchüt— 
tete, Der Graben war ungefähr 8 
Fuß tief. 

* Frl. Harriet MeCouley, lang— 
jährige Aufſichtsbeamte im Jugend— 
gericht, Schwägerin des County— 
ſchatzmeiſters Carr, iſt in ihrem 
Heim, 1543 W. Garfield Boulevard, 
geſtorben und wird morgen auf 
Kalvarien beſtattet werden. 
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ner, angebrod, Grüß. 


den u. Hofen für Mäns] 
der Tö5c Qual,, | 


> 
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Hleider für Kinder —} 


Euit3 oder Leibhen und Beintleider. für 
Kinder, 2 für 


Beinileider oder Tricots, Leicht gefließt, 


darfisartikel 


duntle wollene Miſchungen 
und Corduroys, Größen 7—17 Jahre, reguläre 


$1.50 Anaben-Kappen— ı 


Gmaille 
Weiße Emaille, „Maſter 
paſſend für Wän— 
de und für Holzwerk; 
American Varniſh Co. 
1 ot an ii 
Gallone 


— — — ⸗ 


Mahagoni⸗Schulſchuhe 


attleder ⸗Schulſchuhe 


„S. E H.“ Stamps bis Wit SH BE HB EBENE 


Irgend Jemand, welcher ſeine Verwandte aus dem Wolgagebiete kommen 


Chriſtian, Hans und Marie AUetzen aus 


Minna Dumke aus 


aus 


2011 DeKalb 
elch 122 Süd Str. explodierte eine Bombe, welche 
N . Mit freudigem| Michigan Ane., fucht die nachbenann= | die Worberfeite des 
Tanfe empfange ich Teine Zuſiche⸗ ten Reichsdeutſchen, deren Aufenthalt Trümmer legte. Die Familie von 
rung darüber und erwidere ſie von nicht zu ermitiein war. Die für die George De Pence, die 


in 


im Hauſe 
wurde durch die Erſchütte— 
ih \ ! oder Erfimdigungen fünnen entweder |rung aus den Betten geworfen, fonft 
fannt zu jein, jo bedarf es Dir ge) auf dem Konfulat in Empfang ge |ader nicht verleßt. Die Polizei hat 
gemüber nicht mehr einer Verſiche- nommen oder gegen Einfendung der | biäher feinen Grund für das Legen 
rung diefer meiner Gejinnungen, |gunauen Adrefien übermittelt werden. |der Bombe ermitteln Fönnen, hat 


Merino Unterhem-| 


für $ 1 


Flach geſtrigte Schlaf-|.. 


Gerippte baumwollene leicht gefließte i 


Gerippte baumwollene Leibchen fur Damen, 


81 


8Ic Rompers f. Kinder, 
ftraight u. Bloomer Fafs 
fon3, Größen 2 bi3 5 S., 


oO 
geftreifte Percaled3 und 
Chambrays 


Nachthemden und Paja- 
mas für Knaben, Muslin 
und Outing Flanell, faſt 
alle Größen, 4 bis zu 18 
Jahren, wert bis zu 
81.59, zu 


Dachpappe 
Geſandete Rollen, 108 
Quadratfuß enthaltend; 
vollſtändig, mit Nägeln 


und mit Zement — $1 


bon 


81 


morgen zu 


IIE— — 2 
Damenſchuhe. . 82 


für Damen....$2 
Strap Haus 

n 82 
ippers für * 


Haus · Slippers E 
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Wi 


Den Wolna:Deutihen 


diene zur Kenntnis, daf; die Eopietregierung ihren Untertanen Erlaubnis zur, 


Nach) dem zur Zeit in Kraft beitehenden Gejeß dürfen nur 3 Prozent der 


fu3 vom Jahre 1910, bi3 zum 1. Augujt 


1922 aus Rukland nad) den Vereinigten Staaten von Nord» Amerifa- eintvans 


von Ruhland verlorenen Gebiete miteins 


beariffen waren, reduziert fich die Zahl um 20,000; mithin dürfen aus Ruß⸗ 


nd da der Andrang jehr groß ijt und ims 
für die NRetjenden bejtehen aus Rußland 


herauszufommen, bat jich der Zentrals-Berein der Deutjchruffen. erttjchloffen,. 
einen Berfreter nad) draußen zu entjenden, um den aus Rußland nad den 
Vereinigten Staaten bon Nords mer 


ika auswandernden Perſ 
te. 


onen behilflich zu 


fofort diefer Bewegung anzufchließen. 


Anmeldungen werden entgegengenommen durch: 


Baitor Bloch, 5%) 


I Nrayle Str., Chicago, A, 


und 


EZ: WW. BSEMDPF, 


Generalvertreter der Baltic-American Line (früher Ruffian- American Line), 


120 Nord La Salle Str. 


‚Chicago, Ill. 


Heumann, 


Wegen erfahrnngsmähig ' 
zuverläfliger Behandlung 
nachdem andere Herzte verfagten, 


Etielow und 
17. November 


Ehriitian Bauer, früher I. ©, Naval 


Arbeiter Friedrich Schlachmann aus 


sranz Moeller, geb. im April 1874. 
„safob Stolter, ausgewandert im Jahre 


früher GEaft Detroit, 
au: Eiid-Deutichland. 
Rebmann, Miltwaufee, 


Urfprünglich ftand im Konzept: „Rrinzi- | Chriſtian und Marie Weidelt, Morris, 


Banfultierz 


Dr. H.G. Martin. 
337 W. Madiſon Str., Chicago, IIl. 
Sachberſtändiger in der Behandlung aller 
chroniſchen, Nerven-⸗, Blut⸗ Haute und 
Becken⸗Krankheiten von Männern und 
Frauen, Ih gebe eine $10-Unterfugung 
trei. 


506” und “914” 


Bei Blutunregelmäßigkeiten direkt 
dem Blut zugeführt. 


Ich wende in meiner Praxis alle neu⸗ſten 
Serums, Lymphen, Gegengifte, Einſpritzun⸗ 
gen, fpezififhen, direft in die. Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueften und 
beiten Mittel aur fchnelliten Heilung der 
bartnädigiten Krankheiten an, 

Enztihe Behandlung: Ihr bezahlt nur für 
Nefultate. Keine faliden Hoffnungen und 
VBerfpredgungen, tedoh dauernde Heilung. 
Konfnltation und Unterfuhung frei. 
Behandlung ftreng vertraulih: Stunden : 
Y vormittags bis 5:30 nachmittags. Mitt 
woß3 und Camstags bi 8 abends, Gonn- 
tag3 don 9 vorm, bi3 1 mittags. 


agt9monıife* 


Der Automolod, 


Un der Ede von Sheridan Road 
und Columbia Str. murde geftern 
früh der 28Sjährige Philip Bresn, ein 
Neffe von Kapitän Collins von ber 
Chicago Ave. Polizeiftation, -getötet,. 
als er von einem Kraftivagen :zu 
Boden geworfen und dann bon einem 
zweiten, ber unmittelbar folgte, übers 
fahren wurde. Breen war im Kraft» 
magengejchäft und ernährte feine drei 
CSchmeftern Catherine, Stella und 
Margaret, mit denen . er zufammen 
4880 Winthrop Ave. wohnte "Die = 
Führer der beiden Kraftoagen fint 


bisher nicht feftgeftellt worden, „>; 
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Leber den toten PBunft hinaus. 

Richter Landis hat dem Yauhandwerk über 
ıen toten Punkt hinaus weggebolfen, indem er 
ıngemefjene Löhne feitjeßte und mit einem 
vahren Wuft anftögiger Gewerfihaitsanme- 
ungen aufräumt. Gerade damit, dab er 
arauf Beitand, foldhe Mebergriffe der Hand- 
verfer in ihren Kontraften mit den Interneh- 
nern, die auf eine ungebührliche Monopoli- 
ierung ihrer Beſchäftigung hinausliefen, aus— 
umerzen, liegt das beſondere Verdienſt des 
tichters. Die Arbeitergewerkſchaften waren 
mf dem beſten Wege, ſich zu mittelalterlichen 
Silden zu entwideln, alſo zu geſchloſſenen Or— 
ranilationen, in die nur foldye Perfonen auf- 
nommen mwurden, die den vorhandenen Mit- 
jliedern pahten. Es ſollen ſicherem Verneh— 
nen nach ſogar Gewerkſchaften beſtehen, 
ich grundſätzlich nur aus Söhnen von Mitglie— 
ern ergänzen. Derartige Beſtimmungen ſind 
elbſtredend nicht nur ungehörig, ſondern ſtehen 
n ausgeſprochenem Gegenſatze zur perjönlichen 
rreiheit des amerikaniſchen Bürgers. Denn 
venn Arbeit ohne Zugehörigkeit zur Gewerk— 
chaft nicht gefunden werden kann und die Zu— 
aſſung zur Gewerkſchaft von Bedingungen ab— 
ſängt, die nicht das Können des Bewerbers, 
ondern ſeine Herkunft betreffen, ſo liegt darin 
ine Beſchränkung jener Freiheit. 

Indere anſtößige Beſtimmungen in den 
orgeſchlagenen, aber von Richter Landis ab— 
jeſchlagenen Abmachungen zwiſchen Gemwerf- 
chaften und Arbeitgeberverbänden, waren die, 
velche den Mitgliedern der Gewerkſchaft ein 
Nonopol auf die Verrichtung beſtimmter Ar— 
zeiten zuſicherten. Dadurch wurde das Bauen 
n unnatürlicher und gänzlich überflüſſiger 
Veiſe verteuert. Denn jenen Beſtimmungen 
emäß hätten zu gewiſſen Arbeiten kleinen Um— 
anges, die ſonft bequem von Angehörigen einer 
Sewerfichaft, unter Imftänden fonar von einem 
anzigen Arbeiter hätten ausgeführt werden 
önnen, Mitglieder verichiedener Gemwerfichaften 
gezogen werden müffen, ein Nerfahren, durd 
a3 fich der Preis der betreffenden Arbeit em- 
findlich erhöht hätte. Colche Dinge find in 
ven letten Nahren fhhon vielfach vorgefommen 
md Haben zu endlojfen Unzuträglichkeiten ge- 
ührt. Dieſer unzuläſſigen Beſchränkung der 
Irbeitöfreiheit muß ein Riegel vorgeſchoben 
verden. Für ſie iſt in unſerem freien Lande 
ein Platz. Richter Landis hat in dankens— 
verter Weiſe den Anſtoß zur Ausjätung die— 


Es wuchernden Mißbrauchs gegeben, und man 


jarf hoffen, daß ſein Beiſpiel auch über Chi— 
ago hinaus Schule machen wird. 

Daß die Gewerkſchaften mit den ihnen 
Schiedsrichter zugebilligten Lohnſätzen nicht 
mechmeg einveritanden find, it menschlich be- 
weiflih. Niemanden it eine Lohnverfürzung 
rejonderd angenehm. Seder fträubt fich dage- 
ven. Aber fie follten doch den Zeitverhält- 
iffen Rechnung tragen. Die Hohen Löhne 
deren nidyt bloß dur die bedeutende EStei- 
jerung der Lebensmittelpreife bedingt worden, 
ondern fie waren auch mehr oder weniger eine 
Solge der Sriegskonjunftur, Mährend des 
drieges herrſchte in der Induſtrie ſtarker Nr- 
— 
imgekehrt. Die Zahl der Arbeitsloſen geht 
n die Millionen, ımd fie alle wären bereit, 
ir ein biel geringeres Entaelt, als e8 die von 
en Gewerfichaften geforderten Kühne find, zur 
wbeiten. Da fcheint e8 nicht nerecht zu fein, 
a ein Teil Arbeiter af Peibehaltung der 
ſohen Kriegslöhne befteht, eim anderer Teil 
ber Not Ieiden muß, weil er feine Beichäfti- 
ung findet. 

Ein Ausgleich it notwendia, und 8 ift 
in erfreuliches Zeichen fir den gefunden Sinn 
8 Mern3 der Mrbeiterwelt, dal; er filh dieler 
Rotwendigfeit nicht eigenfinnig verjchlieit, fon- 
ıern bereit ift, fich dem Echiedsfpruche auch hin- 
ichtlih der Beitimmungen zu fügen, die ım- 
nittelbare materielle Opfer von ihm verlangen. 
Schiedsrichter Qandis fieht fibrigen allen An- 
heine nach feine Enticheiding in der Lohnfrage 
richt al8 endgültig an. Denn er hat ich, wie 
5 heißt, bereit erflärt, fih mit den Gewerf: 
haften dieferhalb aufs Neue in Verhandfun- 
ven einzulafien. E3 Steht zu hoffen, dah deren 
Frgebnis eine bindende Tereinbarung fein wird, 
inzwilchen follten die Baugewerkichaften aber 
enjtlih an die Arbeit aehen, damit der Neft 
er Bauzeit noch auSgenitbt werden fan, Der 
Entiheidung de3 Schiedsrichters Hinfichtlich der 
!öhne Fann man leicht rückwirkende Kraft zu— 
illigen. 


Die Schließung der Berliner 
Börſe. 

Am 31. Auguſt hat die deutſche Regierung 
ven an die Alliierten ausgeitellten Wechſel über 
340 Millionen Goldmarf eingelöit und damit 
ie erite Hälfte der für das Jahr 1921/22 durd) 
198 Londoner Ultimatum bvorgefehenen riegs- 
mtichadigung bon insgefamt 2000 Millionen 
Soldmarf aufbezahlt. Am 15. Sanıtar und am 
15, April follen zwei weitere Zahlungen von 
e 500 Millionen Goldmarf erfolgen. 

Wie der deutiche Neichfanzler Wirth in 
iner öffentlihen Rede erflärt Hat, ijt es der 
Regierung nicht leicht geworden, die für die 
Einlöfung des Wechfels nötigen Zahlungsmittel 
mfammenzubringen. Er bat fi) darüber be- 
lagt, dat die deutichen Großkapitaliſten ihr die 
Sahe erichtwert Haben. Eine deutichländiiche 
Jeitungsnadhricht befagte, daß die deutiche 
Keichsbank ſogar ihre Silberbeitände Iombardiert 


bverpfändet — hat, um Geld darauf zu be— 


ommen. In welchem Umfange die Notenpreſſe 
hat arbeiten müfjen, hat man nicht erfahren. 
Seit der Einlöfung de3 Wechfels it der 


2 Rurswert der deutſchen Reichsmark, der ſich 
son jeinem, Tiefitand bor vier Wochen wieder 


2) 
J 
8 


"mas erhou Hatte, abermals in rafcher Weife 
= jefallen, fodak er beim Schreiben diefer Zeilen 


vom der New Horker Börfe nur no zu 1.05 


Be; * 


Gents berichtet worden war. Die in einem 
früheren Leitartikel der „Abendpoſt“ aus— 
geſprochene Befürchtung, daß mit jeder neuen 
Zahlungsleiſtung ſeitens der deutſchen Regie— 
rung die deutſche Valuta ſinken werde, ſcheint 
alſo ſoweit ihre Beſtätigung erhalten zu haben. 
Die „Abendpoſt“ ſtützte ihre Anſicht auf die von 
hervorragenden deutſchen Volkswirtſchaftlern ab— 
gegebenen Gutachten, unter anderem auch auf 
eine längere Darlegung des früheren deutſchen 
Reichsfinanzſekretärs Dr. Helfferich über die 
Wirkungen der von den Alliierten in dem Lon— 
doner Ultimatum erzwungenen unmäßigen Ent— 
ſchädigungsforderungen. Selbſtredend iſt nie— 
mand gezwungen, dieſe Anſicht als maßgebend 
anzuſehen. Solange aber keine ſachlichen Gründe 
für ihre Unrichtigkeit vorgebracht werden, wird 
man wohl gut tun, den deutſchen Sachverſtändi— 
gen gebührende Beachtung zu ſchenken, zumal 
wenn ihre Meinungsäußerungen durch den Ver— 
lauf der Ereigniſſe als zutreffend erwieſen 
werden. 

Die aus Berlin berichtete Lombardierung 
der Silberbeſtände iſt, wenn ſie ſich beſtätigt, 
eine Tatſache, deren Bedeutung nicht überſchätzt 
werden kann. Von Gold entblößt, muß das 
deutſche Reichsſchatzamt jett bereits zum Silber 
greifen, um ſeinen Verpflichtungen nachzukom— 
men. Es hat zwar noch das Eigentumsrecht 
auf dieſes Edelmetall, aber ſolange die Ver— 
pfändung dauert, iſt ihm das Verfügungsrecht 
darüber entzogen, und woher will es die Mittel 
nehmen, um die Verpfändung aufzuheben? Daß 
die deutſche Regierung zu dieſem Mittel hat 
greifen müſſen, beweiſt, daß die im Lande neu— 
geſchaffenen Werte nicht zur Erfüllung der 
Zahlungsverpflichtungen hinreichen, daß die in 
Deutſchland noch vorhandenen Vermögens— 
beſtände immer mehr in Angriff genommen 
werden müſſen. Noch ſind dies nur die Reichs— 


die beſtände, ſie ſind nicht unerſchöpflich, bald 


werden auch die Privatbeſtände an die Reihe 
kommen. Das deutſche Volk wird weitere „Not— 
opfer“ bringen müſſen. 

Jedesmal, wenn der Kurs der deutſchen 
Reichsmark ſinkt, ſteigen an der Berliner Aktien— 
börſe die Wertpapiere. Das iſt auch für den 
Laien, der mit den Börſenkniffen nicht vertraut 
iſt, leicht verſtändlich. Wer Geld hat, ſucht ſich 
gegen deſſen Entwertung zu ſchützen, indem er, 
ſolange es noch Zeit iſt, dafür Wertpapiere 
eintauſcht, die größere Sicherheit darzubieten 
ſcheinen. Die ſtarke Nachfrage treibt die Kurſe 
in die Höhe, die Spekulation tut das Ihrige, 
der „Boom“ iſt da. So war es vor vier Wochen, 
als die Berliner Börſe, um der wilden Spekula— 
tionswut Einhalt zu gebieten, ihre Türen für 
einen Tag ſchloß. Manche Aktien, wie beiſpiels— 
weiſe diejenigen der Badiſchen Anilin- und Soda— 
fabrik, ſtiegen um mehr als 1500 Mark für eine 
Aktie von 1000 Mark! 

Die durch das neue Sinken der Reichsmark 
verurſachte Spekulation muß jetzt noch weit 
wilder geweſen ſein, die Berliner Börſe iſt dies— 
mal auf eine ganze Woche geſchloſſen worden. 
Wird ſich das Schauſpiel regelmäßig und in 
ſtets verſtärkter Weiſe wiederholen? Die Ant— 
wort auf dieſe Frage iſt vielleicht in einem 
Bericht des Berliner Korreſpondenten der „New 
York Times“ über die Vorgände im vorigen 
Monat zu finden. 

Während die unmittelbare Urſache für den 
„kataſtrophalen Boom“ ſo ſchreibt er, das 
Fallen der Mark in New Nork bildete, legen 
ſachverſtändige Beurteiler ihm eine tiefere Be— 
deutung bei und glauben, daß eine große „Flucht 
von der Mark“ eingeſetzt hat infolge der in 
immer weiteren Kreiſen der Bevölkerung ſich 
durchſetzenden Anſicht, daß die Mark immer mehr 
in Scherben geht, was ein krampfhaftes Be— 
ſtreben erzeugt, die Papiermark in durch Aktien 
repräſentierten Goldwerten anzulegen. Und als 
damit gleichlaufende Erſcheinung treibt eine neue 
„Kapitalsflucht“, die durch den konfiskatoriſchen 
Steuerplan der deutſchen Regierung verurſacht 
worden iſt, die Deutſchen dazu, ihre Papiermark 
gegen Dollars und andere ausländiſche Währung 
umzutauſchen und ſie ſo fortzuſchaffen, um der 
kommenden Beſteuerung zu entgehen. — — 

Ausländer, die ihr Geld in deutſchen Wert— 
papieren anlegen, haben übrigens nur eine 
Steuer von zehn Prozent der Dividenden zu 
bezahlen, die bei ihrer Ausſchüttung zwecks Ab— 
führung an das Steneramt in Abzug gebracht 
wird. 


Dom Heimiihen Kriegs: 
ſchauplatz. 


Der Weltkrieg hat es dazu gebracht, daß 
der Blick des zeitungleſenden Publikums heute 
faſt nur mehr auf Maſſenaktion eingeſtellt iſt 
und Detailhandlungen nicht mehr für ſich ver— 
werten will. Die Rieſenſchlachten des Völker— 
ringens haben dieſe Verzerrung der Perſpektive 
des Erkennens zu einer vorläufig dauernden 
gemacht, denn ſonſt würden die alltäglichen Nach— 
richten vom heimiſchen Kriegsſchauplatz nicht ſo 
ohne weiteres links liegen gelaſſen werden. Den 
lieben Leſer von heute intereſſiert es herzlich 
wenig, wenn zum Beiſpiel weit hinten in der 
Türkei die Völker auf einander ſchlagen und ſich 
in mehr oder weniger ziviliſierter Weiſe das 
ohnehin kurze menſchliche Daſein noch mehr ver— 
kürzen. Das iſt begreiflich. Es hat für ihn 
aber anſcheinend ebenſowenig Intereſſe, aus dem 
täglichen Situationsbericht zu entnehmen, daß 
auf ſeinem heimatlichen Kriegsſchauplatz wieder 
ſo und ſo viele „Kämpfer“ gefallen oder ver— 
wundet worden ſind, obſchon dieſer Kriegsſchau— 
platz an Größe und räumlichem Umfang ſämt— 
liche Weſt- und Oſt- und Süd-Fronten des Welt— 
krieges bei weitem übertrifft. 

Entlang der hunderte Meilen langen Grenze 
zwiſchen Kanada und den Ver. Staaten, entlang 
der ganzen atlantiſchen Seeküſte, im Golf von 
Merxiko und in den ſonnendurchglühten Einöden 
der merifanischen Grenze tobt täglich der Kampf, 
den der fattianı befannte „Damon Rum“ feinen 
Widerfahhern in der Uniform der Zollwächter 
und Prohibitionsagenten Onfel Sams liefert. 
Ter Lejer kümmert fich herzlich wenig darım; 
er nimmt faum Notiz davon, dah fih unter feiner 
berehrlihen Nafe ein Ereignis abjpielt, das jebt 
Ihon fonderbare Schatten vor ich her wirft, 
obzwar der offene Krieg erſt einige Monate 
alt iſt. Es wird vielmehr über die ganze An— 
gelegenheit nach Kräften gewitzelt und niemand 
nimmt ſie ernſt, es ſei denn diejenigen, denen 
bei den Invaſionsverſuchen der Schnapsarmeen 
jenſeits der Grenzen die dünne Haut in abſolut 
geſundheitsſchädlicher Weiſe durchlöchert wird. 
Und doch ſpielt ſich das alles nicht „weit hinten 
in der Türfei” ab. Die Kampfhandlungen wer- 
den immer Icbhafter und räumlich ausgedehnter, 
und fo fühlt ſich der manchmal allzu gemäch— 
liche Onkel Samuel doch bemüßigt, intimere 
Kenntnis von der unerquicklichen Situation zu 
nehmen. 

Es fehlt ihm nämlich an Rekruten für ſeine 
Prohibitionsarmee. Jawohl, es fehlt ihm in 
den Tagen der großen Arbeitslofigkeit an Zeuten, 


die gewillt find, fich auch für eine wenig populäre 
Sade nötigenfalls totihießen zu Iaffen. Die 
Stellungen von unfreiwillig dahin- oder frei- 
willig ausgefhiedenen Prohibitionsagenten an 
der merifantihen und fanadifchen Grenze Eönnen 
nicht bejeßt werden, wie die neueften Nachrichten 
aus der Bundeshauptitadt befagen. Es muß 
allerdings zugegeben werden, daß unter den 
gegenwärtigen Berhältnifien das Amt eines 
Srenzwädters ein Beruf it, den jede Verfiche- 
rungsgejellihaft unter die Rubrik „Ichlechtes 
Rifiko“ stellt, auch wenn der Applifant über eine 
tadellofe Gefundheit verfügt. Die Sterblichfeits- 
rate it infolge der großen Scieffertigfeit und 
noch größeren XTrefffiherheit der Schnaps 
Schmuggler an der merifanifchen Grenze jehr 
hoch, wobei nidyt zu vergefien ilt, daß bejagte 
Rate au im Innern de3 Landes, im Garnifons- 
dienst, nicht biel geringer jein dürfte. Auf die 
Dauer unterliegt felbjt die feitefte Gefundheit 
der diefer Rate innewohnenden Yortbewegungs- 
Traft. 

So fommt e3, daß Prohibitionsagenten, die 
an der Grenze Dienft tun, fi) die Sache eine 
fleine Weile mit anfehen, um dann fchnell 
ztoiichen Tapferfeit und Vorficht zu gunften der 
legteren zu wählen und fi nad einem weniger 
Iebensgefährlicen Beruf umfehen. Einer diefer 
Beamten hat Türzlicy gelegentlih einer Unter— 
fucdhung der Lage durch einen Bundesrichter die 
Situation in folgende Haslische Worte zufammen- 
gefaßt: „Meine Haut it jo empfindlid, da 
$145 monatlid) feine ausreihende Dedfung bor 
den Hugeln der Whisfn Runners bilden fönnen.” 
Das mag im eriten Augenblid mie ein Verfuch 
ausgejehen haben, ein höheres Gehalt heraus» 
zufchinden, war aber gar nicht jo gemeint, E3 
war weniger das Gehalt, deffen Unzulänglichfeit 
dargetan wurde, jondern die Schattenfeiten des 
Berufes follten entipredhend unterftriden werden. 
Die Wrobibitionsarmee Onfel Sams, die 
auf eigenen Boden kämpft, befindet fi troß- 
dent in Feindesland, wo ihr Feineswend Die 
jtrategiihe Sicherung der Operationsbafis zu 
gute kommt. ES liegt demnad) auf der Hand, 
daß das Hinterland energiih bon feindlichen 
Elementen gefäubert werden muß, bevor der 
Srenzichußdienit gegen die Schnapsarmee wirf: 
fan werden fan. Dieſe Eäuberungsaufgabe 
bedarf allerdings eines Herfules bei der Zahl 
der PBrohibitionsfünder und der räumlichen Aus: 
dehnung ihres QTätigfeitsfeldes. Solange aber 
hinter der Front der Gnerillafrieg weiter tobt 
und die Grenzwäcter gelegentlich zwiichen zivei 
Feuer genommen Werden, wird Onfel Sam 
Mühe haben, die fchnell fich Kichtenden Reihen 
ferner Trodfenheitsaufjeher zu füllen, 
—.,. 


EEE 


Ynerifaniihe Brefeftinnen 
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Die Konftitution und das Kind. 


Ter Richter Boyd don Nord-Sarolina hat 
des öfteren gegen die Ausführung von Siinder- 
arbeit-Schußgejegen entidhieden, und das Bundes: 
obergerihht hat bislang die Enticheidungen gut- 
geheißen. Die amerikaniſche Preſſe iſt fait einig 
in der Annahme, daß die jüngſte Entſcheidung 
des Richters Boyd gegen die Bundesſteuer auf 
Kinderarbeit vom Bundesobergerichte nicht gut— 
geheißen wird werden. Sollte dies wider Er— 
warten geſchehen, dann werde man andere Mittel 
finden, die Kinder zu beſchützen. Nachfolgend 
eine Ausleſe aus amerikaniſchen Blättern über 
die wichtige Frage: 

„Boſton Herald“ (republ. unabh.): „Die 
Frage iſt nicht: Iſt die Kinderarbeit ein Un— 
recht ?%, jondern den ſicherſten und kürzeſten Weg 
zur vollſtändigen Abſchaffung der Kinderarbeit 
zu finden. Richter Boyd iſt gegen die Steuer, 
weil ſie der Kinderarbeit in Amerika ein Ende 
bereiten würde.“ 

„Norfolk Virginian Pilot“ (demokr. unabh.): 
„Das Hauptziel einer Steuer auf Kinderarbeit 
iſt nicht das finanzielle Ergebnis, ſondern, die 
Kinderarbeit ſelbſt unmöglich zu machen. Das 
Geſetz eine Steuer zu benennen, iſt falſch, und 
macht es nicht zu einer ſolchen. Man will damit 
indirekt erreichen, was man direkt nicht fertig 
bringen kann. Richter Boyd iſt gegen die in— 
direkte Methode.“ 

„Chicago Daily News“ (unabh.): „Das 
Recht, zu beſteuern, iſt das Recht, zu zerſtören, 
ſo hat das Bundesobergericht entſchieden. Jetzt 
wird dasſelbe Gericht entſcheiden müſſen, ob die 
Gerichte das Recht der Beſteuerung dem Kon— 
greſſe abſprechen dürfen, und ob ſie die Autorität 
haben, dem Kongreß das Motiv zu unterſchieben, 
er habe mit der verfügten Steuer auf Kinder— 
arbeit die Rechte der Staaten verletzen wollen.“ 

„Nav NYork Tribune“ (xrepubl.): „Richter 
Boyd ſcheint nicht zu wiſſen, daß der Kongreß 
das Recht hat, Sachen zu Tode zu taxieren, 
wenn er es ſo wünſcht. Auf dieſer Grund— 
lage beruht das Kinderarbeit-Schutzgeſetz. Das 
Bundesobergericht wird wahrſcheinlich diesmal 
Richter Boyd nicht recht geben, denn es könnte 
das Geſetz nicht abſchaffen, ohne das Prinzip, 
welches in den Dleomargarin-, den Staat3- 
banfnoten- und den Schwwetelzündholzfragen zum 
Ausdruck Fam, zu verlegen.” 

„„ohnstoiwn Democrat“ (demofr.): „Es ift 
höchſt wahrſcheinlich, daß Richter Boyds Ent— 
ſcheidung gegen das Beſteuern der Kinderarbeit 
vom Bundesobergericht beſtätigt werden wird; 
denn eine Steuer zum Zwecke eine Sache um— 
zubringen, iſt nicht konſtitutionell.“ 

„Boſton Tranſeript“ (republ. unabh.): „Da 
man ein konſtitutionelles Mittel gefunden hat, 
Oleomargarin und Phosphorzündhölzer in Be— 
handlung zu nehmen,, ſo ſollte man doch an— 
nehmen dürfen, daß man im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr von Bundes wegen der Kinderarbeit ein 
Ende zu bereiten imſtande ſein werde. Das 
Leben der Kinder ſollte mindeſtens ſo hoch be— 
wertet werden, wie die Kuhbutter.“ 
— 


lleber die Hinrihtung Tines Maroffaners 
laſſen ſich die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
aus Mainz berichten: Morgens 51% Uhr wurde 
auf dem Groben Sand bei Gonzenheim der 
Raubinörder Mohamed Ben Ahmed von der 71. 
Maihinengewehr-Kompagnie des 63, maroffa- 
nifhen Schüten-Regiments erfholien, der am 
27, Mai vom Sriegdgeridht beim Hauptquartier 
der Rheinarmee wegen Raubmordes an einem 
Kaufmann in Hödhit am Main zum Tode ver- 
urteilt wurde. Der Verurteilte zeigte volle Kalt- 
blütigfeit und rauchte, bi3 ihn einige Kugeln 
niederjtredten. Dem Strafvollzug wohnten die 
Abordnungen fämtliher in und um Mainz 
garnifonierenden Regimenter, das gejamte 23. 
marokkaniſche Schügen-Regiment, Vertreter der 
Preife, der Oberjtaatsanwalt von Wiesbaden, 
Vertreter der Stadt Höchit und der Schwager 
de3 Ermordeten bei. Nad) erfolgter Hinrichtung 
vollzog fich ein Vorbeimarfh fäntliher ver- 
fammelten Truppen an der Leiche des Mörders, 
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*  Gelaufähtes : 


Wie den Eihendbaum umfchlungen 
Hält die ſchlanke Epheuranke, 
Alſo ſchlägt die luft'gen Winden 
Um das Weltall der Gedanke, 
Tod) des großen Rätſels Löſung 
Wird ihm nimmermehr gelingen, 
Nimmer kanı die Epheuranfe 
In dns Mark der Giche dringen. 
Selig Ealten. 
Die ältefte Fran in Schleswig: Holftein. 
Die Witwe Tralau in Nefferdeich 
bei Zunden beging ihren 103. Geburts 
tag; fie ift die älteite rau in Echleswig- 
Holitein,. Die Greifin, die bon der 
Streispertvaltung Norderdithmarſchen 
eine jährliche Ehrengabe von 1200 Mark 
erhält, hat noch das Ende des erſten Na— 
poleon miterlebt. 
— 103 Jahre! Welch eine Menge 
Erlebniſſe, wiebiel Freud und Leid, 
Hoffnung und Entſagung liegt in einem 
Menſchenleben von ſolcher Dauer. — 
Wie viele geſchichtliche Ereigniſſe liegen 
zwiſchen Napoleons Niedergang und der 
Jetztzeit! — Dieſe alte Frau, in einem 
einſamen Dorfe lebend, mag wohl das 
Große und Einſchneidende ſolcher Welt— 
begebniſſe und Zeitläufe nicht ſo em— 
pfunden haben, wie die in Städten Le— 
benden, aber etwas davon reicht da im— 
mer hinein in die einſamſten Dörfer und 
Weiler, die ja zum Großen, Ganzen ge— 


das bolidewiftiihe Paradies, 


Bon Adolf Gelber. 
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hören und ſich an allem Kämpfen und 


Ringen ihres betreffenden 


Pater: | nen 


Die Früchte des Kum-Negimes in 
Ungarn, 
Vien, 15, Auguft 1921. 

mei Sabre find feit dem 1. 
Muguft 1919 vergangen, an wel. 
em die Diktatur der Volfstom- 
mifjare in Ungarn ihe Ende geftm- 
den hat. Nıum veröffentlicht der 
Tireftor der gegenwärtigen Geld- 
injtitut » Zentrale, Dr. Atos 
VBaida, eine Mitteilung über die 
Bilanz dieſes wahnwitzigen Kun'- 
ſchen Regimes, welche wohl nach 
allen Richtungen hin verbreitet zu 
werden verdient. Hat doch der Kom— 
munismus heute überall in der 
Welt ſeine Ableger, und ſo wird 
man es ſicherlich auch jenſeits des 
Atlantie nicht für unangebracht hal— 
ten, wenn man den betörten Gei— 
ſtern vor Augen führt, was die kom— 
muniſtiſche Volksbeglückung wäh— 
rend ihrer Herrſchaft in Ungarn zu— 
ſtandegebracht hat. 

Es war von Bedeutung — ſo 
ſagt Dr. Vajda — daß die Regie— 
rung Karolyi am 2. November 
1918 als allererſte Verfügung eine 
Verordnung publizierte, wonach die 
von der Budapeſter Hauptanſtalt 
der Oeſterreichiſch -Ungariſchen 
Bank ausgeſtellten Kaſſenſcheine, 
Anweiſungen und Schecks als geſetz— 
liche Zahlungsmittel erklärt wur— 
den. Die kurz darauf in verſchiede— 
Formen bewilligten Unterſtüt— 


landes mit Blut und Gut beteiligen zungen an Arbeitsloſe, die ſeitens 


müſſen. Alle Umwälzungen, aller Auf— 
und Niedergang, Krieg und Frieden in 
einem Lande drücken ſelbſt dem einſam— 
ſten Menſchenleben ihren Stempel auf. 
— Wenn die Geiſteskräfte die 
noch in guter Verfaſſung ſind, muß es 
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fer Greifin | denlohnes, 


der Näteregierung erfolgte Ab» 
ihaffung des Akkordlohnſyſtems 
und Einführung eines hohen Stun— 
die Uniformierung der 
Gehälter, nach welcher ein Sektions— 


intereffant jein, ihren Erinnerumzs|foitor im Molksfommilfariat oder 


gen zu lauichen. 


— Das Problem der Verwer- 
tung der Sonnenbhikße iit auf 
dem ımlängit ftattgefundenen Konvent 
der Chemifer wieder eingehend erörtert 
worden, und die Meinung war allge» 
mein, daß man fehliehlich eine Löjung 
diejer tvelttwichtigen Frage finden würde, 

— Menn man erjt einmal in den 
Sommermonaten die Sonnenhitze eins 
fangen, konzentrieren und — vielleicht 
— in flüſſiger Form auf Flaſchen 
ziehen kann für den Wintergebrauch, 
haben Kohlennot und Kohlenwucher, alle 
übertriebenen Mietspreiſe für Wohnun— 
gen mit Dampf- oder Heißluftheizung 
ein Ende und auch unſere Gasgeſell— 
ſchaft, die immer behauptet, mit nur 2 
Prozent jährlichem Profit zu arbeiten, 
kann ſich begraben laſſen. — Ga3- und 
Elektrizitäts-Rechnungen haben dann 
ihren Schrecken verloren. — Bezieht 
man eine Wohnung, ſo geht man einfach 
nach dem nächſten Laden, kauft da drei 
Flaſchen flüſſige Sonnenhitze, ſchraubt 
daheim die eine an den eigens konſtru— 
ierten Kochapparat, die andere an die 
Heiz- und die dritte an die Beleuch— 
tungsvorrichtung und man iſt für einen 
Monat verſorgt. — Kein Kohlenruß 
mehr, keine Aſche, keine Streiterei mit 
dem zumeiſt biſſigen Hausmeiſter, nur 
ein Drehen an der Schraube und alles 
iſt dann nach Wunſch. — Sie ſind dabei, 
unſere Chemiker und Erfinder, das zu— 
tvege zu bringen, aber — ‚es wird wohl 
noch eine Weile dauern, bis ſie das zu— 
wege gebracht haben. 


— Verſchiedene Länder geben ver— 
ſchiedenen Sportarten den Vorzug. — 
Bei uns iſt der Fauſtkampf am beliebte— 
ſten. Da gegenwärtig keine profeſſionel— 
len Klopffechter einen ſolchen vorberei— 
ten, ſo wollten ſich zwei unſerer Stadt— 
väter der Sache annehmen, um Leben in 
die Bude zu bringen. — Als Worte nicht 
mehr ausreichten, wollten ſie ihre Ar— 
gumente mit den Fäuſten begründen, 
wurden aber von den Kollegen zurückge— 
halten, weil man befürchtete, ſie hätten 
nicht genug „Training“. — Die Urſache 
war der Zuſtand unſerer „Alleys“, der 
bekanntlich zum Himmel ſtinkt. 


— Bedenkliche Ausſichten für das 
Wiedererſtarken Frankreichs eröffnet die 
Haltung eines Verſailler Gerichtes, das 
kürzlich einen Mann, der wegen Viel— 
weiberei angeklagt war, freigeſprochen 
hat. In einem Aufſatz des „Petit Bleu“ 
wird erklärt, daß Frankreich von den 
fremden Elementen ausgeſogen werden 
wird, wenn es nicht die Vielweiberei 
einführt. Der Artikelſchreiber fordert 
die Regierung auf, dem Beiſpiel des 
Gerichtes zu folgen und Bürgern, die 
den Mut und die Mittel haben, zwei 
oder mehrere Weiber zu nehmen, die 
geſetzmäßige Erlaubnis dazu zu erteilen. 

— Ganz abgeſehen vom Tiefſtande 
einer ſolchen moraliſchen Anſchauung, 
wird auch diefes zum Wiederer- 
ftarten Franfreids fo gut 
wie nicht3 beitragen! 

Eine Berliner Range. 

„Mein Name it Schmidt. Mein 
Söhnen — da3 fie jchon hatte, al3 ich 
fie heiratete — beiht Karl Timke. Ge— 
ftern ift uns ein Feines Mädchen gebo- 
ren tvorden. E3 wird Martha heiten.“ 

„Und wie noch?” fragte der fleine 
Start. 

„Martda Cchmidt natürlich,“ ant- 
orte ich. „Ich heize Doch auch Schmidt.“ 

‚„Nanır,“ ruft Sarl, „mat 13 det nu 
icda vor ne Mode, det de Kinda nach'm 
Bater heegen?“ 


Cie hat red. 

Dauer, bei einem jchiveren Nachtge- 
itter feine auf dem Boden jchlafende 
Magd rufend: „Reji, fumm runter, e3 
dumnertl” 

Net: „Wozu denn, ich bör’3 ja hier 
oben oochl“ 


Mei Lord. 

Ih bin ä Freind von Hunden, 
Mei Lord iS mei Bläfier, 
Ih mwill’s nur glei begunden, 
63 i3 & Fluges Tier, 
Un wie ich dähn erzogen! 
Sei Weien jeden rihrt. 
Ich guck'n nur in de Oogen, 
Da weeß er, was baſſiert. 
Dähn Dieren beizebringen 
Co wa8 mer jagt: Abell, 
Tas will nid glei gelingen, 
Tas geht gar nich fo fchnell, 
Un fähn Se, alle Blage 
Un daß 'ch 'n nich geichont, 
Hat fih nu ohne Frage 
Mit eenen Mal gelohnt. 
Tu, ’h 'n Scharf ins Ooge faifen: 
„Sommifte her jett oder nich?“ 
Ta genn’'n Se fh druff verlaffen, 
Ta gommt 'r — oder nid. 

— — —— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


ein Spitalsarzt gleich einem Kutſcher 
in die dritte Gehaltsklaſſe einge— 
reiht wurde; der überwuchernde 
Bureaukratismus, das Beiſeiteſchie— 
ben der geſchulten und zur Führung 
geeigneter Elemente, und die voll- 
fommene Nbfperrung der Grenzen 
mußten unbedingt zum Zufammen- 
bruche de3 Syſtems führen. 

E3 iit Flar, da eine jolde Wirt- 
ihaft eine enorme Menge Zah- 
fungsmittel brauchte, Dieſe Fonn- 
ten während der ſogenannten 
Bolfsrepublif no auf dem üblichen 
Mege beichafft werden; der Bol- 
ſchewismus hingegen zerſtörte ne— 
ben den Geldquellen das ganze Sy— 
ſtem des Geld- und Kreditweſens, 
während er auf der anderen Seite 
für die ſozialiſierten Unternehmun— 
gen Geld in erhöhtem Maße benö— 
tigte. 

Was nun die Zahlungsmittel 
ſelbſt anbelangt, konnte anfangs 
mit den bei den einzelnen Geldin— 
ſtituten, ſowie bei der Oeſterrei— 
chiſch -⸗Ungariſchen Bank und in den 
Staatskaſſen gefundenen Bankno— 
ten das Auslangen gefunden wer— 
den; ſpäter wurde aber zur Geld— 
fälſchung geſchritten. Die Vertei— 
lung ſelbſt an die ſozialiſierten 
landwirtſchaftlichen Betriebe und 
Produktionsgenoſſenſchaften, an die 
Materialämter ete. erfolgte derart, 
daß das ſozialiſierte Geldinſtitut 
bei ſeiner früheren Bankverbindung 
Geld in unbeſchränktem Maße be— 
heben konnte. Die landwirtſchaf“⸗ 
lichen Betriebe wurden an be— 
ſtimmte Provinzinſtitute gewieſen. 
Für die Bedürfniſſe der Unterneh— 
mungen ohne Bankverbindung, ſo— 
wie für jene der Materialämter 
aber hatte die Geldinſtitutszentrale 
aufzukommen. 

Die Sozialiſierung wurde durch 
einfache Regierungs - Erklärungen 
verfügt, nach welchen die einzemen 
Gattungen von Produktionsmitteln 
„vorläufig“ in Gemeinbeſitz — 
übernommen warden, In der 
Praxis wurde dies ſo durchgeführt, 
daß die Eigentümer und die füh— 
renden Männer beiſeite geſchoben 
eder weggejagt, und an ihre 
Stelle unverſtändige Betriebskom— 
miſſäre, Betriebsräte oder Kontroll— 
organe geſetzt wurden. Der rote 
Anſtrich war alſo da! Eine grö— 
ßere Wandlung vollzog ſich jedoch 
noch nicht und der Eigentümer 
mußte, als er ſpäter ſein Hab und 
Gut zurückerhielt, zwar ein Manko 
an Waren, Geld uſw., ſowie ge— 
ſteigerte Verbindlichkeiten konſta— 
tieren, doch konnte er in ſein Ei— 
gentum ohne größere Schwierigkei— 
ten wieder eintreten. 

Die zweite, beiläufig im Mai 
1919 einfegende Periode der bol— 
ſchewiſtiſchen Wirtſchaft griff aber 
ſchon tiefer in die Eigentumsrechte 
ein. Um den Uebergang zur kollek— 
tiven Erzeugung und Verteilung 
zu erleichtern, und auch um die in 
bedenklicher Abnahme befindlichen 
Vorräte ſparſam und gleichmäßig 
aufteilen zu können, wurden die ſo— 
genannten Materialämter 
und Betriebszentralen 
errichtet. 

Es befinden ſich heute mehr als 
50 ſolcher Gebilde in Liquidation. 
Sie zeigen ein mannigfaches Ge— 
präge. So finden wir neben den 
Betriebszentren, welche für die In— 
ſtandhaltung der  fogtalijierten 
Säufer zu forgen hatten, Material- 
ämter, deren Nufgabe e8 war, die 
Produftion und die Verteilung in 
dem betreffenden Induſtriezweig zen— 
tral zu regeln. Wir fehen jedoch au 
Sektionen der Volkskommiſſa 'ate, 
reſp. des in diefer Periode errichteten 
„Boltswirtichaftlichen Senats” und 
andere Vermwaltungsorgane, melche 
neben ihren Verwaltungsaufgaben 
auch wirtſchaftliche löſen wollten, 
und bei denen eine materielle Ge— 
barung ſtattfand. Wir finden ne— 
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ben dem zentraliſierten Transport- 
betrieb den „Landesſenat für gei— 
ſtige Produktionen“, neben dem 
„Kommiſſariat für die Theater“ 
die Aktion des Warenaustauſches 
für Proletarier, oder das Verfah— 
ren zur Inanſpruchnahme von Wa— 
ren, welche alle als Wirtſchaftsor— 
gane mit behördlichem Anſtrich 
funktionierten. Ueberhaupt war 
das merkwürdigſte Charakteriſti— 
kum des bolſchewiſtiſchen Wirt— 
ſchaftsſyſtems die volle Sy— 
ſtemloſigkeit. 
der Theorie der Bolſchewiſten die 
geſetzgebende Macht von der Voll— 
zugsmacht nicht getrennt werden 
darf, wurden auch Verwaltung und 
Bewirtſchaftung untereinanderge— 
mengt. Da ſelbſt die Sowjetorgane 
die Regeln der Räteregierung nicht 
verſtanden, aber auch nicht beach— 
teten, bot bei dem Zuſemmenbruche 
des Sowjetſyſtems das Wirtſchafts— 
leben einen troſtloſen Anblick. 

Wenn überhaupt von einer Pro— 
duftion während der Proletari r- 
diktatur gefprocdhen werden Fan, fo 
war fie fait ausſchließlich den Zwek— 
fen der roten Armee gewidmet. In 
großen Zügen war daher bei dem 
Zufammenbrud die Situation eine 
ſolche, daß die Geldinjtitute den fo- 
zialifierten Betrieben und Material 
ämtern, und diefe dem Staat ge- 
genüber große Forderungen erho- 
ben. 

Lie Anfprüde auf Bezahlung 
der während der T’fiatur für jo- 
genannte Gemeinzwede, inSsbejon- 
ders für die rote Armee geliefer- 
ten Produkte, dürften über 300 
Millionen Kronen betragen, wäh— 
rend die PBezifferung der Requtit- 
tionen oder anderen Verfügungen 
der omjetorgane entſtandenen 
Schäden jelbjt nicht ammahernd 
möglich iſt. 

Dies war die Lage, als der durch 
die rumäniſche Beſetzung noch tie— 
fer getroffene Staat mit ordnen— 
der Hand die Knäuel zu entwirren 
begann. | 
der Staat nit in der Yage war 
die Schäden zu erjegen. Die zu 
löfende Frage war daher die, auf 
weldie Meife diefe Schäden verteilt 
werden follten. Die allererjte Auf- 
gabe war, den Zahlungsmittelver- 
fchr zu regelt. Bon Nedhtsivegen 
hätten die falihen Noten ihren gan- 
zen Wert verlieren follen. Die bol- 
icheriitiihe Wirtihaft hat außer 
den quten blauen Noten der Geld- 
imititute bon der Dejterreichiich- 
Ungarifchen Bank und den Staats- 
fafien an ebenfolden Noten 2.1 
Milliarden weggenommen und ber» 
ausgabt; Weitere 3.5 Milliarden 
faljhe „weißes“ Geld (200-, 
25», 2 und 1 - Kronen Noten) und 
rımd eine ®iertelmilliarde Boit- 
fvarkaffenicheine (20-, 10- und 5- 
Kronen - Noten) in Xerfehr ge 
bradt. Nun waren die Yalfififate 
meijtenteil3 in dem Befite von £lei- 
nen Leuten, Angejtellten und Arbei- 
tern. Une nun deren Verlujte mo- 
möglichit zu begrenzen und Die 
Roitiparfaflenicheine nicht 
froditieren, wurden lettere, 
die 2» und 1 - Kronen - Noten zum 
vollen Werte, die 200: und 25° 
Kronen -Noten aber zu einem 
Fünftel ihres Nominalwertes als 
gefeglihe Zahlungsmittel 


ancr- 
fanıt. Dadurch hat der Staat eine 
Loft von einer Viertelmilliarde 
(Boitiparkaffennoten) und 700 Mil- 
lionen (weile Noten), die Biürger- 
ichaft jedoch eine Kat von 2.8 Mil- 
liarden übernommen, , 

Nachdem der Schaden der Geld: 
falfhung naturgemäß nicht den jo- 
zialen oder Gerchhtigkeitsanforde- 
rungen gemäß verteilt werden 
fonnte, wollte man diejfe Gejichts- 
punfte wenigitens bei der Verfei- 
lung der anderweitigen Schäden 
zur Geltung bringen, und entichloß; 
ich) die Schäden durch Diejenigen 
Mirtichaitsfreife tragen zu laſſen, 
denen fie erwadhfen waren. Auf 
dieier Grundlage wurde das Ki 
anidationsverfahren für die ber: 
jchiedenen Materialämter und 
Sriegszentralen aufgebaut. 

Auf Grundlage des eingejchlage- 
nen Spftems3 wurden nun die Fra- 
gen der Zandwirtichaft und der In— 
dujtrie, fowie des Handel jeparat 
in jeden Wirtichaftsgebiete, umd 
innerhalb diejes Kreifes jeparat für 
die Einzelnen. behandelt. 


a 


Sm großen Ganzen haben el 


den ſchon detaillierten Schaden die 
Gigentümer der 
ichaftlichen, industriellen und San- | 
deläunternehmungen zu fragen. 
Der Beweggrund einer joldhen Re— 
aelung war der, daß dieje Betriebe 
einer, wenn auch innerlich nicht be- 
rechtigten, fondern nur bom der 
Wertverminderung des Geldes 
verurjachten Konjunktur teilhaftig 
wurden, während die Geldinſtitute 
höchſtens denſelben Betrag, den ſie 
ſeinerzeit auszahlen mußten, in ei— 
nem minderwertigeren Gelde zu— 
rückerhalten. 

Unerledigt ſind noch die Fragen 
der wirtſchaftlichen Gebarung der 
Direktorien, die Fragen des Er— 
ſatzes für Requiſitionen und für m 
Behörden Tiauidierte Gelöbeträge. 
Xmmerhin dürften diefe Ichteren 
Fragen nicht mehr von fo hoher 
Pedentung jein, wie die ihon ge- 
löſten. 

Heißblütige Jünglinge. 

Topeka, Kas., 12. Sept. Der 17 
Jahre alte Hleſtino Guerrero und 
der 14 Jahre alte Luis Garcia, die 
beide in heißer Liebe für ihre mexi— 
taniſche Landsmännin, die 14 Jahre 
Ermelinda Vargas, entbrannt wa— 
ren, gerieten geſtern im Merikaner⸗ 
viertel aneinander und es kam zu 
einem regulären Revolverduell mit 
a Ergebnid, daß Beide tot blie- 
en, 


Sowie nad)! 


63 war ganz Kar, dab! 


zu dis» 
ſowie 


landwirt- | 


ofdeutſte brenwagt. 


Von Walter Große. 
(Mitropoſt-Bericht.) 


Königsberg, 11. Auguſt 1921. 

Einer ſchweren Täuſchung würde 
man ſich hingeben, wollte man nicht 
einſehen, daß die über Rußland her— 


eingebrochene Hungerkataſtrophe auch 


unſer Oſtpreußen zu bedrohen be— 
ginnt. Ich denke dabei weniger an 
die Millionen verhungernder Men— 
ſchen, die in heller Verzweiflung im 
Diten- in Bewegung geraten und 
fruchtbarere, brotreiche Gegenden auf- 
I!fuchen wollen. Mit diejen armeı 
Dpfern des jchandbaren, boljeiiiti= 
Ichen Spyitems würde man troß ihrer 
großen Zahl jchon fertig mwerden. 
E3 handelt jich vielmehr um die 
Krankheiten, die diefem Zug des 
Elend: voraneilen, um Cholera, 
Ruhr, Bet und Tnphus, Die ber 
| feiner politijchen Grenze Halt ma= 
hen. &3 handelt ji um den brin= 
Igendften Selbitigug für Oſtpreu— 
IBen, für Mittel-, für Wefteuropa. 


Man fcheint fich in Berlin über bie 


Gefahr nicht recht im klaren zu fein. 
TereitsS Haben verhungernde und 
bon Seuchen ergriffene ruſſiſche 
Menſchenmengen die Grenze unſeres 
Nachbarreiches Polen überſchritten. 
So ſchnell als möglich muß ein ſani— 
tärer Schuhkordon nach Oſten, an die 
polniſch-ruſſiſche Grenze vorgeſcho— 
ben werden: hier, nicht in dem aus— 
geſtorbenen Petersburg muß der 
Hebel angeſetzt werden. Gehört 
Polen erſt einmal zum Seuchenherd, 
ſo iſt bei den heutigen verworrenen 
Grenzverhältniſſen an ein Abſperren 
der polniſch⸗mitteleuropäiſchen Gren— 
zen nicht mehr zu denken. Es wird 
daher hier überall geſordert, daß Po— 
len — auch im eigenſten Intereſſe — 
den Weg über Wilna für Transporte 
des Roten Kreuzes freigibt. 

Immer weniger erfreulich wird 
die Lage in unferm Nachbargebict 
|Memel, dem neuen „Staat“ mit 150, 
1000 Einwohnern. Der seue Lan: 
idesprifident, ein früherer preußifcher 
Kegierungsrat Steputat, jteht der 
ıg.oplittauifchen „Zarpbe“ nahe, je: 
ner Partei, die für einen Anichluf 
de Memellandee an KLittauen 
Ihwärmt. Die Beziehungen zur 
großlittauifchen Partei machten ihn 
bon bornherein für den größten Teil 
der Bevölkerung unmöglid, Was 
aber bedeutet der Wunfch des Wolfes 
in einem biftatorifch vom Yeinde re: 
Ferien Zande! Herr Steputat maz 
offenbar der fFranzöfiichen Behörde 
genehm — und jo wurden alle Wi- 
berjtände teils mit Gemalt, teil 
duch geichidte Verhandlungen mit 
den Wirtjchaftorganifationen bejeis 
tigt. Die Vorfigenden dee Hanbelsz 
fammer, der Landmwirtfchaftstam« 
mer, der Gemwerkichaften fielen nach+ 
einander im Wubienzzimmer bes 
franzöfiichen Gouperneur3 mit ihrer 
deutichen Anfiht um und erklärten 
fih für Steputat — zmei Jahre 
Tremdherrfchaft führen manchmal 
doch zur politiſchen Knochenerwei—⸗ 
chung! 

Damit hat die Tarybe, bie man 
|danf der erfolgreichen Tätigkeit des 
Ideutfh = litauifch:.: Heimatbundes 
‚Ichon falt geftorben mähnte, fraglos 
j einen Erfolg errungen, mährend das 
ı Deutfchtum eine Schlappe erlitt. 

Ohne Frage hat der Gouperneur PBe- 
tisne, als er vor drei Wochen in Pas 
re’? war, genaue Weifungen erhalten. 
Tran will — fo muß es jedem lnde- 
Ifangenen fcheinen — das deutſche 
Memelland den Littauern in bie 
Hand fpielen, um fie dadurch zu bes 
| megen, den Vorfchlägen nachzugeben, 
|die auf der Brüffeler Konferenz ges 
jmecht wurden und die barauf zielen, 
ıLittauen und Polen zu einer Union 
zu vereinigen. (Wie ſich alles in der 
Geſchichte wiederholt, ſo war auch 
dieſe Konſtellation ſchon einmal da, 


und zwar vor der Schlacht bei Tan— 
Nnenberg 1410. Dieſe Konſtellation 
führte damals zum Ende des deut— 


ſchen Ritterordens.) Gehen die fran— 
zöſiſch-polniſchen Pläne in Erfüllung, 
ſo wird Oſtpreußen rings umſchloſ— 
ſen vom polniſchen Reich, und ein mit 
Littauen in irgend einer Form ver— 
bundenes Memelland wird früher 
oder ſpäter von der Entente völlig an 
Polen verſchachert. 

Von dieſem Geſichtspunkt aus ge— 
ſehen, verdienen die Vorgänge in 
Memel die geſpannteſte Aufmerkſam— 
keit Oſtpreußens und des Reiches. 
Eine traurige Folge der kleinen, 
nicht lebens- und zahlungsfähigen 
Staaten zeigt ſich übrigens ſchon 
auf der Kuriſchen Nehrung. In jahr— 
zehntelanger mühſeliger Arbeit hat 
ſich die preußiſche Dünenverwaltung 
bemüht, die Wanderdünen, die frü— 
her manches blühende Dorf verſchüt— 
teten, durch Anpflanzungen feſtzule— 
gen. Jedes einzelne Kiefernpflänz— 
chen mußte aufs ſorgfältigſte in gu— 
ten Boden verpackt und dann gehegt 
und gepflegt werden; meiſt waren mit 
dieſer Arbeit Gefangene beſchäftigt. 
Der Memelſtaat hat nicht mehr die 
Mittel zu dieſen langwierigen Ar— 
beiten, und ſo ſieht man ſchon auf 
den zu Memel gehörigen Teil der 
Nehrung die alten Arbeitsfelder ver— 
ſenden; die Düne beginnt wieder zu 
wandern 

In Königsberg rüſtet man ſich zu 
einer doppellen Feier: am 14. Auguſt 
ſell durch große Umzüge die Erin— 
nerung an die Cchlacht vor Tan 
nenberg, die 1914 Oſtpreußen vom 
Ruſſeneinſall befreite, hochgehalten 
werden und am gleichen Tage öffnet 
auch die Oſtmeſſe zum dritten Male 
ihre Pforten für die Gäſte aus der 
Provinz, aus dem Reich und aus dem 
Auslande. In der Tannenberg⸗ 
Feier nehmen allein aus Königsberg 


Gortſetzung auf der 8, Seite.) 
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Todedanzeige 


Freunden und Xelannten die trate 
tige Nachricht, daß unfere geliebte 
Mutter, Groͤhmutter und UrGrob⸗ 
mutter 
Ehriſtine Meier, geb. Streu, 


im Alteer von 84 Jahrn 2 Monaken 
und 19 Tagen ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt Veerdigung am dDiens— 
tag, den 13. Sept. 1 Uhr nachmitt⸗ 
toa2 dom Arauerbaufe, 5703 Sud 
Kampbell ve, nah der Ed, Ruth, 
st. Martini Nirhe, Ede 51. und 
Akarfbiield Ude, von da mit Ylntos 
nad den Concordia Fricdbof, Are B | 
betrauert bon 

August, Hermann, Albert Micier, 
Söbne, Erneitine Teigter, Rauliıe 
Shmis und Bertha Meier. Töchter, 
Adolph Schmitz und Johann Teig · 
ler, Simwicgerföhne, Emma Meier, 
undLouiſe Meier, Schwiegertchier. 


Himmelsſehnfucht, ia 
wollt fie 
fel'gen !Ylırcn am AIhron 
— * de5 Yammcs Inicn, 
zei beilia Antlis ſchauen, 
Der ihr durch ſeine Wunden 
| 205 Auge Leben gah 
In dem fie Seil gefunden, 
Und ew’ge Nube hat, 


beimmwärts 
B sieben 
Su 


lenen 


Todesanzeige. 
* inden und Belanuten die traurige 
Machricht, daß unſer Vater 
m 
Sred Brodmann 
Gatte der veritorbenen Lena Brods 
kan, im Miter don 64 Zahren > vs 
naten am, Somutag, den 11. Ceptor, 
fanft im Scrrn entfhlafen #it. Die 
rdig ma findet ſtatt vom Trauer— 
baufe 2627 W. 15. Place am Milt⸗ 
woch, den 14. Sertor., mittä 
oc, De . Ervtor,, mittags um 2 
k Ung ‚Na dem Koncordia Friedhof, 
zie beirüubten Sinterblichenen: 
TS, Sim Goradt, Harıd, William 
Kinder, Frant Horad, Schwieger⸗ 
ſohn, Evelyn Horack, Großtochteer. 
modt 


Beer 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
ht, dab unfer geliebten Vater und Groß: 


ater 
Charles Gfticnte 

n Alter ‚von 59 Jahren ſellg im Serrn 
itſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
m Wittvodh, den 14, Septhr., um 1:30 Ubr 
adıntttagd vom Trauerbaufe, 2738 Auguſta 
ir. nah St. Peters Ev, Luth. Kirche, an 
oriea und Dakien Blvd., don da nach Mont» 
Ne „Stiedbof. Am ftille Zeilnabme bitten 
ic trauernden Hinterbliebenen 
uguſta Glienke, geb, Ziemann, Gattin 
John und Charles, Söhne, ige, Wire, 
Glifabery umd Anna Kofint, Töchter, Xohn 
und Ernite Kofint, Ehiwicgerfühne, nebit 
Enfellindern modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
icht, daß mein geliebter Bruder und 
leber Onlel 


Nach⸗ 
unfer | 


Kohn Nuchn 
Batte der berftorb, Froderida Muhr, am 10. 
Ecpt. 1021 im !llter von 56 Jahren fanit Im 
serrit enjfolaien iit, Die Veerdiaung findet 
alt dom der Wohnung feiner Nichte, 5956 
Ition Abe Dienstag nahm. 2 1lbr nah dem 
-aliwood3> Friedhof, Iief betrauert bon: 
Frau Mary Tollmar, Echivelter 
ncbft Verwandten, 
Die Berftorbene war Mitalicd der Hoffnung 
Loge Ar. 353, J. O. O. 9. — Um Näheres 
bitte Epreyne, Kairjag 2900, aufsurufen. 
famo 
iin tigen 00 
Todesanzetge. 
Freunden und Velannten die traurige Nacı: | 
Ncht dab meine aclichte Gattin und unfere | 
ınvergeblide Mutter 
Fredericke Ziert 
jeſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
14. Sept. nachmittags 2 Uhr vom Trauer— 
Jauſe, 1921 N. Crawford Ave. nach der St. 
zimonis Lutheriſchen Kirche, von da ber 
Yuto Nah dem Goncordia Friedhof. Am | 
Hille Teilnahme bitten die trauernden Sin: 
terbliebenen 
kouis Bterf, Gatte, Mrs, Chriſtian Haas, | 
rs, William Stunde, Mrs. Williant | 
Keading, rs. Heiman Bohl, Mrd, Henrn 
Ehlers, Lonis, William, John und Die 
berftorbene Eifie Ziert, Kinder, 
EEE 
Todesanzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nad)- 
eih, dab nicht gelichter Gatte und unfer | 


Vater 
Garl Mierte 
am Conntag, den 11. Ceptbr., im Mlter bon 
67 Nahren gaeftorben Hit, Die Beerdigung | 
findet Statt vom Trauerbaufe 624 N. Ct. 
Lonis Ave, anı Popperstaa, den 15. Sent.| 
um 2 Ube nadhmittans nah dem Concordia 
Briedhof. Die betrübten Hinterbliebenen 
Uugufte Mielke, ach. Aranfe, Gattin, Mrs, | 
Minna Brunte Tito, Wirs, Alwine reinte | 
Charles, Mes. Auanita Mener, Mrd. Jpda | 
Luccht, Erwin Mielke, Kinder, nebft Schwie: 
gerfübnen und Enkeilindern. momi 
EEE IE 
Todesanzeige. 
Hoffnung Lone Nr. 60, 
Peamten nd Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt „daß Bruder 
John Kuchn 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 
18. Septhr.,, um 2 Ubhr nachmittags. vom 
Trauerhauſe, 5950 S. Union Ave., mit Autos 


Geo. Popp, Nräfident. 
Agatha NAmrein, Eefrctärin, 
Spezialverfammlung Montaa abend, den 
12. ECent., pyınlt 8 Uber in der PVereindhalle, 
5153 € 


x. 


Aſhland Plve, 


Todesanzeige. 
Freunden und Delannten, hie traurige Na: 
riet, dab; unſere geliebte Mutter 
Thereſa Stordc 
im Alter von 74 Jahren 
Beerdigung findet ſtatt am 
Seytember, 
velle 1458 Belmont 
nach Graceland 
nahme bitten die 
nen 
Thereſe Lellmann, 
ſephiue Schlau, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Elizabet Weigeltree Thoma 

im Pılter bon Rohren 5 
Zaaen am 11. Eeptember aeftorben ift. 
Neerdiauma findet ftatt don der Stabelle 2 
N. Klarf Str, am Mittwoch den 14. Sept., 
um 2 Uhr nadhmittans nah dem Montrofe 
Ssriedhof, Am stille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen 
Florence Thoma, Glaubina PBendit 

und Etto Thoma, Grohlitider, 


Abe., 


Friedhof. Um ftille 


Ella Edroeder und Lo- 


Nad: | 
| 


sa 
— 
Die 


43 


Tochter 


Todcsanzeige, 
Freunden und PBelannten die 
Nachricht, daß unſer geliebter Vater 
RudolphZielte 


traurige | 


nach Oalwoods Friedhof. | 
| 


achtorben it. Die | 
Dienstag den 13. | 
nadımittaga 3 Ubr bon der Sia:| 
Ede Greenbiem | 
Teils I 
trauernden Sinterbliche: | 


Rinder. 


Bevorſteheude Vergnüguugeu. 


Der deutſche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald veranitalter am 
fommenden  Camdtag eine große 
Vöhmermwaldler Nirmes in der großen 
sider Bart Halle, 2040 W, North 
Ave, Ein rühriger Feltausihuß it an 


|der Arbeit, um dem Keite zu einem aroizs 


artigen Erfolge zu verbelfen, und er 
wird weder Mühe noch toten febeuen, 
allen Vefuchern, Kung nnd Alt, einen 
angenehmen Abend zu bereiten. Für 
aute Mufit, fowie für bejte Epeilen und 
Setränfe iit bereit3 neforgt. Anfana 7 
Uhr abends. Tickets im Vorverkauf 30c, 
an der Kaſſe 5de. 

Der Schuhplattler⸗V 
D' Wildſchützen 


1 erein 
gibt am kom— 


— 


TZodeesnnzetige, 


Areumden und Nerwandten die frau 
riae Nachricht, da mein  nelichter 
Gatte und unſer lieber Valer 

Sohn E, Arndt 

im Mier don 74 Iabren md elf Mio: 
raten felig im Herrn enſſchlafen iſt. 
Die Veerdiguma findet ftatı, Donnerss 
taa, den 15. Sertember, um 2 Uhr 
nachmittaas, vom Trauerhauſe, 3910 
N. St. Louis Ave. per Auto nach 
Waldheim Friedhof. Mitglied der 
Hoethe Loge, Nr. 329. J. D. O. F. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen. 

Minnie Arndt, Gattin. nebſt Kindern 
und Verwandten. modimi 


Todebdanzerge. 


und Bekannten die traurige 
Nachricht daß mein geliebter Gatte und un— 
ſer lieber Vater 
Diedrich Heitmann 
am 10. September ſanit im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Leichenfeier findet ſtatt am 
Dienstag, den 13. Eept., ım 2 Uhr nad: 
mittags vom Trauerhanſe 6112 St. Lawrence 
Ave. nach Oalwoods Friedhof. Beerdigung 
pribat. Um Stille Teilnahme bitten Die 
,trauernden Hinterbliebenen 
Frau Loniſe Heitmann, geb. Stande, Gattin, 
Frank J. Henry O. und Fred W. und 
Diedrich W. Ir. von Los Angeles, Söhne, 


Frounden 


Frau Ida Wiegmann, Frau Anna Burton, 


Helen und Florence Heitmann, 
nebſt Verwandten. — Um 
Proſpelt 1838 aufzurnufen. 


Töchteer. 
Näheres bittte 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die kraurige 
Nachricht daß meine geliebte Gattin und 
unſere Mutter 

Emma Geſchke, geb. Schultz 
am Sonntag morgen im Alter von 39 Jah— 
ren ſelig im Herrn enltſchlaſen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Mittwoch den 14. 

Zchtbr., um 1:30 Uber nachmittaas vom 
Zrauerbaufe, 1957 Mm. 19, Str, nad) ber 
Ev, Lnth. St. Matthäus Mircbe, 21. und 
Sohne Ave, und bon da nah dem Concordia 
Sottedader. Un ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen 
Albert Geſchke. (Hatte 

Dorothea Geſchke, 

ſen, Mutter, nebſt 

und Verwandten. 


Edna. Albert und 
Kinder,, Minnie Peter- 
Brüdern, Schweſtern 

ombdi 


Todcdanzetge. 


freunden nd PBelannten die trauriac 
Nachricht, daß unfere gelichte Mutter ımb 
Großmutter 

Wilgelmina Riltow 

acliehbte Battin de berit. Erdmann Niftoiw 
in Chicago Height3, ain 10, Eevpt._acftorben fit. 
Die Veerdinung findet ſtatt am Dieustag, den 
13, Senteniber. vum It Uhr dormittvas, vom 
Sanfe ihrer Tochter, 18 Dft 19. Place, Cbi» 
cano Heiahts, nah der Et. Fauls Ev, Lutb, 
Kirche, von da nach dem St. Lucas Friedbof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Ella Stade und Adelheid Malo, Töchter, Her— 

bert, Norman, Itma und Thelma Malo, 
Großlinder. 


Tobesanseige. 


Freunden ımd Pelannten die fraurine 
Nachricht daB unfer geliebter Bruder und 


Koufin 
VPaul Boras 

der verſtorbenen Carl und Pauline 
im Alter von 460 Jahren geſtorben 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
mod, ben 14, Zeptember nachmittägs 
drei Uber por Mireblboferd Kovelle, Ar, 1458 
— Ave., Ecke Greenwdiew nach dem St. 
Lnkas 


Sohn 
PRoras 


Friedhof Statt Um fiille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Erneft Borat, Neuder, There Wanbrh, 
Bertha nd Tonh Hirihmann und Auguſta 
Grcenbern, Nichten. modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige 
Naächricht, daß mein lieber Gatte und Vater 
Simon Mathias 
am Sonntaa, den 11. Sevpthr. geſtorben iſt. 
Die PReerdinmg 
dem B'nai Abraham Zion 
Kommimity Soufe, 25 9 
awWldheim. Um, ſtille, Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen 
Adelheid Mathias, Gattin, 
neb, Mathias, Tochter. 


bitten Die 


Zur Erinnerung 
an unſer geliebtes Töchterchen 
Iris Wegwman 
welche uns heute vor einem Jahre am 12. 
Sebt 1920 durch einen Unglücksfall entrifſſen 
wurde. 
Geliebte Eltern, erwehrt der Tränen, 
Die ihr an meinem Grabe Weint; 
Was hiltf ench euer hanges Sehnen, 
Gott hat es wohl mit mir gemeint. 
Rh mar der Mutter Troft, 
Dem Pater eine Freude, 
Sott aber Hiebt mich mehr 
| “(13 Ddiefe alle Peide, 
Ah war euch nur gelichen 
inf eine Tur’e Zeit 
Will Gott mich Au fich ziehen, 
So Wwerft bin euer Leid, . 
Ich ſchaue Jeſfu Anaeficht, 
Daran gedenft und weinet nicht. 
Dort in jenen lichten Höben 
| Gibt's ein frohes Wiederſehen. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 


Geſchwiſtern Clara und George. 
EEE 


ur Grinnerung 


Karl Arug 


weldher heute vor 3 Zabren am 12. Eopt. 


uns durch den bitteren Zod entriffen wurde. 
bitten diie | 


Nenn Die Mbendichetten Finlen 

Und wir fiten nanı allein —_ 
Schleiht ins Herz lich uns ein Sehnen, 
Dak du mödhtelt bei ums fein. 

Moll don Kummer ift das Leben, 

nd ein jeder tränt dran fihwer, 

Non der Seite reiit'3 die Kieben, 

M8 dent Herzen nimmermebr. 

Finfam mit gebrohenen Herzen 

Denten lieber Cohn mir Tein 





im Mlter bon 78 Jahren geitorben ift, 
Beerdinung findet statt am 
13, Sevtbr,, nachmittaas 2 
Miller Kapelle, 1235 N, 
Milwanfee Mpe,, 
cordia Friedhof, 
die trauernden Hinterbliebenen 
Faul, Eitto, Mrd, 
Mrs, Emma Voungantit, Kinder, 


Die 
Uhr von Franf 


per Muto nach 


Todedanzetge. 
Dentiher Unterftügungsbund Piltrit 381. 
Den Mitgliedern Die traurige Nachricht, 
daß Pruder 


Stefan Rartlı 


am Conntag moraen 1 Ubr 30 geftorben ift. ı 


Meerdinung am Dienstan, den 13. Ecnvtor., 

um 1:30 nadmittans von 1461 N, Leavitt 

Etr., per Yuto nad) dem Einmvoob Friedhof. 
Heinrich Schloſſer, Präl. 
Emil Kadar, Selretär. 


‚Muelhoefer & don 
Leichenbeitatter 


Hecke Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *el, Late View 68 
"325 Ciybourn Ave, *el. Ziverien 2000 


tadfamomi® 
-— — .. — — — 


has. Burmeister & bo. 
Leichenbestatter 
— Strasse 


— 
Aincoin 5146, en 8170. 
’ > ssaölsmobi® 


Dienstag, dei | 
Aſhland Mpe,, nahe! 


0 dem Con: | 
Um ftille Teilnahme bitten 


Selma Hawkinſon und 


md der lieben trauten Tage, 
Ehe du licheft uns allein. 


NAube in Frieden! 
Deine dich nie vergelfenden Eltern 
Karl md Thereſe Krug, nebſt Schw 
Noſie und Marie. 


— — — 


| Grab-Dankmäler. 


| angetertiat nad eigenen Entvärten. fünltlert 
he Anglührumg. It teder Preitlane. Reichnun 
| nen und SKoftenanfchläne frei. 
| fıma verlangt, — Wrof. Rotei Rittmener, 


| rifad 


5Ojähriges Stiftungsfeit 


| Großes Konzert und Ball ber 
| Palm Loge Nr. 467, 1. 0.0. F. 


unter den Aufpisien de3 Palm Social ELusR, |! 
el, 
in der Morbicite Turnhalle, Ar. 820 N, GClart 


| abacbalten am Sonntag, den 4. Ter. 


Str. Eintritt 50 Gt8. die Perfon einfalich! 
siriegsitener, nfana 3 Mhr Nahmittans, 


12,22196,18,30010,17,30no 


| Federn nicedrigen Preiſfen 


Sokben erſchienen — Unſer neues 

direlt von der Fabrif“ Bargain— 

bu über neue fanitäreyederbeiten, 

Kiffen ımd Federn in lofen 

Snantitäten, beim Pfund ver: 

lauft. Nenn Rhe den belten 

Preis und die beiten $edertt, die 

hr jemals für das Geld ge 

Tauft habt, wiinfcht, fchidt heute 

eine Roitfarte wegen bdiefes viel 

Geld cerfvarenden Yuches und Mufter bon 

dern, beides koitenfrel verfandt, Echreibt 

eute — ijeht. 

American Feather & Pillow Co. 

Vult 9. 8. Naſhwille, Teun. 


18,17,19,26,20fp, 1,3,80t 


menden 


Eltern Emil ımd Martha Wenman, nebit | 


eftern | 


Keine NAniab- 
Ame⸗ 
ender Monumenſal Architett g., Bild⸗ 


V fonte Tenpie Alda., Chicane. 
haner, 19930 Ma < — — 


menden Samstag in ber Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave., nahe Hal⸗ 
ſted Str., ſeinen allbekannten und be— 
liebten Herbſtball. Es werden die 
neuen Schuhplattlertͤnze, ſowie auch 
andere Ueberraſchungen geboten wer— 
den. Die Gäſte, die ſich zweifellos in 
hellenScharen einfinden werdena, dürften 
alſo vollauf Gelegenheit haben, wenn 
auch nur für die Dauer weniger Stun— 
den, die ſchwere Not der Zeit zu ver— 
geſſen und fröhlich unter den Fröhlichen 
zu ſein. Für gute Speiſen und Ge— 
teänfe hat das eifrige Komite alle nur 
erdenklichen Vorkehrungen getroffen. 
Für ausgezeichnete Tanzmuſik garan— 
liert die eigene und mit Recht hochge— 
ſchätzte Wildſchützenkapelle. Wer ſich 
alſo wirklich amüſieren will, ſollte 
nicht verſäumen, den Ball mitzumachen. 
„Es gibt a Hetzl“ Eintrittskarten, im 
Vorverkauf bei den Mitgliedern und 
dem Tiroler Fridl. 1530 Elybourn 
Ave., zu haben, 3öc, an der Kaffe 5Uc. 

Ser deutſche Unterſtützungsverein 
Tue Recht veranſtaliet am kom— 

Sonntag in Gabors Halle, 
Ecke Willow und Howe Str. eine große 
Agitationsverſammlung, verbunden mit 
Buͤncoſpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner ſind herzlich eingeladen. 
Anfang des Bunco punkt 3 Uhr nach— 
mittags. 

Die vierteljährliche Verſammlung von 

Ewig Treu findet ſtatt am Sonn— 
tag, dem 25. September, in Hacks Halle 
und zwar um 3 Uhr nachmittags. Alle 
Mitglieder ſind, da ſehr wichtige Ge— 
ſchäfte vorliegen, dringend eingeladen, 
um ſo mehr, da ſämtliche Rückſtände an 
dieſem Tage bezahlt werden müſſen. 
Am Sonntag, dem 13. Oltober, feiert 
der Verein in der Mozart Halle an 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., ſein 
Stiftungsfeſt. Männer und Frauen im 
Alter bis zu 55 Jahren werden dort 
ohne ärztliche Unterſuchung frei aufge— 
nommen, desgleichen in der vierteljähr— 
lichen Verſammlung. Nach Schluß der 
Geſchäftsſitzung echt deutſches Beiſam— 
menſein mit Muſik und Tanz. 
Cin großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
die 1. Sektion des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten Kran— 
ten ⸗æUnterſtützungsverein 
an: Eonntag, deut 25. Sevptember, in 
der Mozart Halle, Nr. 1536 CElyborn 
Avenue. Ein rühiger Ausſchuß iſt be— 
reits ſeit längerer Zeit an der Abeit, 
um das Feſt zu einem großatigen Er— 
folg zu machen und wird weder Mühe 
| noch Koiten fcheuen, allen Befuchern 
einen angenehmen Nachmittag und 
‚Abend zu bereiten. Kein Deutfchungar, 
— kein Deutſcher ſollte fehlen. 
Anfang 3 Uhr nachmittags Tickets. im 
Vorverkauf 35e, an der Haſſe 50e. 

Eine große Agitationsverſammlung, 
verbunden mit Quncofpiel und QTunz, 
veranitaltet die Unity Benefit 
Society am Eomntag, den 2. Citos 
ber, in Fleiner3 Halle. Alle Teilnchs 
mer fünnen berjichert fein, dat jie einen 
gemütlichen Nachmittag und Ubend vers 
leben werden. Anfang 3 Uhr nachmits 
tags: Eintritt, mit Tietz 300, ohne 
Tidet3 50c, die Siriegsiteuer eitige» 
ſchloſſen. 

Der Nordſeite Sparverein 
ladet alle ſeine Mitglieder, Freunde 
und Gönner zu ſeinem großen Wein— 
leſefeſt am Samstag, dem 8. Oktober, 
in der Mozart Halle, ein. Für die beſt— 

Epeifen ımd Getränke sit 


tpielen und auc) fonjt wird e3 an lins 
terhaltung nicht fehlen. Im Epeifes 
faal findet ein fpezielle3 Konzert ftatt, 
ivo gleichgefinnte Ecelen gemütlich ein 
Stiimdchen verbingen fönnen. Tas Feit 
begtunt um 7 Uhr abends; Tidet3 im 
Vorverfauf 35c, an der Halle Äde. 
Dur einem arofartigen aemeinfamen 
Feſt rüſten Jich Die Bereinigten Nord» 
ſeite Logen des Ordens Mutual 
Protection. „Dasſelbe findet in 
Geſtalt eines Empfangs und Balles in 
der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Di— 
verſey Parkway, ſtatt und zwar am 
Samstag abend, dem 8. Oktober. Der 
| alle Vorbereitungen 


möglichſten 
geſorgt; die Muſik wird zum Tanz auf⸗ 


Feſtausſchuß hat 
mit großer Umſicht getroffen und er— 
wartet ſtarlen Beſuch nicht nur von den 


der Weſt- und Südſeite. Alle ſind herz— 
lich eingeladen und werdem ſich zweifel— 
los aufs Beſte amüſieren. Anfang 8 


Olga ——n— abends; Tickets, einſchließlich der 


Kriegsſtener, koſten im Vorverkauf von 
Mitgliedern 3öc, an der Kaſſe 50c. 
Der Banner Wohltätig— 
keitsverein feiert am Sonntaäg, 
dem 9. Oktober, in der Nordſeite Turn— 
halle ſein Silberjubiläum, mit Unter— 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner des ſtrebſamen Vereins ſind 
freundlichſt eingeladen. Ein unter der 
Leitung der langjährigen Präſidentin 
Anna Theede ſtehender rühriger Feſt— 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
anregende Unterhaltung und tadelloſe 


Speiſen und Getränke iſt beitens geforgt. | 


of. 


fang 3 Uhr nachmittags. 

Ser TCefterreihifch » Inga: 
tifde Militär Kranken— 
Unterſtühßungsverein veran— 
ſtaltet am Samstau, sem 15.CHtober, in 
der Prudential, früher Yondorfs Halle, 
Nort Ave. und Halſted Str. ein großes 
Weinleſefeſt. Alle "orbereitungen find 


Monaten und 5 Jan meinen bielaelichten Cohn und Bruder |bon einem tüchtigen lomite auf3 Eorgs 


| fültinite aetroffen worden, und jeder Yes 
\furber fann überzeugt fein, dah er einen 
Inemütli "en Mbend verleben wird. Ans 
fang 7 Uhr abends; Eintrittskarten im 
Vorverfauf 35c, an der Siafie 50c. 

Ser Deutih » Galiziens 
Kranlenunterftüßungtper- 
ein veranitaltet fein 4. Sirchweihfeit, 
verbunden mit Volfsbeluftigungen aller 
Art und Tanz, am Samstag, dem 15. 
Ofltober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elybourn Mve. Wer fi einmal nad 
Herzensluſt amüſieren will, verſäume 
nicht, ſich einzufinden. Anfang 7 Uhr 


der Kaſſe 50e. 
| Die Deutſche Kriegerkame— 


⸗ 


radihaftvonChicago wird ihr: 
|diesjähriges Eetiftungsfejt am Dienstag, | 


dem 18. Oftober, dem Sabrestag der 
Qölferichlacht bei Peipzia, in bejonders 
großartiger Weije begeben, indent fie ci= 
nen Silfsabend für die Notleidenden 
der alten Heimat mit Konzert, Theater 
und Ball in der Lincoln Turnhalle vers 
anjtaltet. Nm Mittelpuntte der Feitlich- 
teit ftcht Hermann Brandaus neuejtes 
Werk, der padende und hochaktuelle 
Einakter „Oberſchleſien“, der an dieſem 
Abende zum erſten Male zur Auffüh— 
rung gelangt. Die Konzertnummern hat 
n liebenswürdiger Weiſe das Lincoln 
Conſervatory of Muſic unter Leitung 
ſeines bewährien Dirigenten Rothe über— 
nommen. Ebenſo 
Minng Schmidt mit ihrer Tanzſchule die 
gute Sache unterſtützen, und Geſangver— 


zu beſonders |jeine und andere gediegene Nlünitler ba- 


‚ben ihre Mitwirtung jn Ausficht gejtellt. 
Am Schluſſe findet ein Ball ſtatt. Man 
[Nicht alfo, dat ein genußreicher Abend 
geboten wird und merke ſich den Tag im 
Kalender vor. Es wird nur 50c Ein: 
tritt erhoben. 

_ Am Camstag, dem 22, CHtober, um 
? Uhr abends, hält der Schuhplattler: 
verein Edelweiß in der Sozialen 
Jachhalle, 1651 Belmont Ave. Ecke 
Paulina Str., ſein 8. Münchner Okto— 
berfeſt ab. Wer noch nicht einen „Kirta 


auf der Alm“ mitgemacht hat. der ſol 


abends; Tickeis im Vorverkauf dr, an) 


- - 2 
ſelbſtlos will Frau 


Abenopoſi, Syrrago, onrug, ven 14. Stpirutvrr 1044. 


es nicht verſäumen, hinzugehen, denn da 
kann er ſich einmal wieber nach Her⸗ 
zensluſt amüſieren. Die neueſten Schuh— 
plattler, erſtklaſſige Tanzmuſik, Blu— 
mentanz, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
friſchungen, allerlei wird den Beſuchern 
geboten werden. Großer Einzug der 
Pfarrgemeinde „Bairiſch Zell“ und um— 
liegenden Bauerndörfer um 9 Uhr 
abends. Gleichzeitig ſei auch freundlichſt 
aufmerkſam gemacht vom Feſtpräſiden— 
ten, Herrn Suppenwaſtlgirgl, daß ſich 
alle Schuhplattler mit ihren Diandln, 
Holzhackerbuam, Wildſchützen, Jäger, 
Dorfpfarrer, Gmoaſchreiber, Taglöhner, 
Bauernweiber, Hausknechte, Viehtreiber, 
Schafhirten und Halterbuam punkt 9 
Uhr abends am Sammelplatze einzufin— 
den haben, um beim Bauerneinzug mit— 
marſchieren zu können. Eintrittskarten 
ſind zu haben bei F. Fleiner, 1638 N. 
Halſted Str.; Sozialen Turnhalle, 1651 
Belmont Ave.; Wurz'nſepp, 715 North 
Ave.; Tiroler Friedl, 1536 Clybourn 
Ave., im Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 
506, einjchliehlich Nriegsiteuer, 
— 


Sommer ade! 


Mit den Pitnifs ift es für diefes Jahr 
bald vorüber, 

Die Blätter fallen von den Bäus 
men und aud) Jonit mırhren jid) die 
Anzeichen, daß der Herbit heranı- 
naht. Da beginnen denn and) die 
Vereine, 
Tchloffenen Hallen abzuhalten, Die 
Piknikzeit it jo ziemlich vorüber, 

St Daniels Grove am jchönen 
Desplainestluß bielt geitern die 
Eragin Loge Nr. 14 des Unabhängt- 
gen Ordens der Ehre ein in jeder 
Sinfiht erfolgreich  verlanfenes 
Sard-Time Pitnit ab. Das zeit 
war vom ſchönſten Wetter begün— 
ſtigt, die Mitglieder und Freunde 
hatten ſich ſehr zahlreich eingefun— 
den und Jung und Alt amüſierte 
ſich aufs prächtigſte. Dem Feſtaus— 
ſchuß, der die Vorbereitungen ge— 
troffen hatte, gebührt aufrichtige 
Anerkennung. 

Die Luſtigen Witwen und ihre 
vielen Freunde vergnügten ſich aufs 
Beſte im Maple Grove. Das Tanz— 
bein wurde tüchtig geſchwungen, an 
Volksbeluſtigungen aller Art ſowie 
an guten Erfriſchungen fehlte es 
auch nicht, ſodaß die Teilnehmer 
ſich — ſpät am Abend — nur un— 
gern auf den Heimweg machten. 

eis 


Bunter Abend. 


Gr bot geitern in der Norbieite Turn» 
halle viel de8 Guten, 

Einige recht gen ütliche und heitere 
Stunden verlebten diejenigen, melde 
| fich gejtern abend in der Norbfeite- 
| Turnhalle eingefunden hatten, un 
dem erfien, von Hans oder, unter 
Mitwirkung anderer, dem beutjchen 
Iheaterpublitum noch in beiter Er- 
innerung ftehender Künſtler, veran— 
falteten SIhenterabend, von ihm 
felbjt „Bunter Abend” genannt, bei: 
zumohnen. . 

Außer dem PVeranftalter wirkten 
die Damen Louife Battler, Anna 
Lofinf und Mary Lange, jowie bie 
Herren Fredy Ambrogio, Georg 
Denndhöfer und Paul Kramer in 
zwei flott gejpielten Schmänten 
„Eine fatale Wermechielung“ und 

„Die Sunafrau von Orleans” mit, 
und die Künftler traten auch einzeln 
auf, um die neueften, zum teil eben 
ſerſt aus Deutſchland eingetroffenen 
Schlager vorzutragen. Nachher wur— 


| 


findet, itatt am Mittwoch, jauf der Nordjeite mohnenden Mitglie- | de getanzt. 
den 14. Cent, m 10 Uhr bormittan® don; dern ınıd Fremden, fondern auch von a 

Conaregations 
d. starlod Ave,, nad 


Demjenigen, der leichte, etwas ge- 
mürzte, aber qute Koft zu mürbigen 


meiß, kann der Befuch des nächſten, 


am 9. Oktober in der Sozialen 
Turnhalle ſtatfindenden „Bunten 
Abends“ nur empfohlen werden. 


—ñ— — 


“oset die „Fonntaapeott”. 


I 


t Berfonal-Hadiridten. % 


De 


— Km engeren Familienfreife, bei 
rüftiger Gefumdheit, feierten geitern 
IHerr Carl Eelig und Gattin, 3614 
Difens Ave., im Haufe ihrer Tochter, 
Frau Friedrich Wajcher, 2148 N. Avers 
Ave., das Feit ihrer goldenen Hochzeit. 
Außer der Gajtgeberin hatten jich die 


Ida Stubbe, und drei Enfelinnen ein- 
neitellt, um ihre Winjche darzubringen, 





richtet, und der Feitraum prangte in 
ſchönſtem Blumenjchmud, Herr und 
rau Selig reichten einander in Stral: 
fund in Pommern die Hand zum Bunde, 
um bald darauf nad) den Vereinigten 
Staaten überzuficdeln, 


grau folgt 


Und wird wicher gefund gemacht dur 
Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound. 


| Springfield, Mafi. — „Der Arzt Jagte 
| zu meinem Gatten, daf; ich mich einer 
Operation zu uns 

terziehen hätte, an 

dernfall3 ich eine 

U tranke Frau blei— 

A ben und infolge 

J meines ſchwachen 

Zuſtandes keine 

Kinder mehr haben 

Jwürde. Ich wider— 

Uſetzte mich einer 

Operation. Mein 

Wann Drang in 

mid, Lydia E. 

Pinkham's Vege— 

table Compound zu 

-rjuchen, um zu fchen, ob e3 mic nicht 

‘Ifen wide. Während der erjten vier 

Nonate fonnte ich nur Ivenig arbeiten, 
lag die meijte Zeit darnieder, war ner= 
Ibös md Fonnte fait nicht3 genießen, je: 
doch mein Mann erinnerte mich immer 





Inehmen und ich befolgte feinen Nat. Bon uteis 
Inen at Kindern war das Iekte die Icichteite 
Geburt und ib bin de3 Lobes voll über Ihr 
| Vegetable Comyound. Ih empfehle ec meinten 
Freundinnen, wer fid diefe über ibren Ges 
| fımdbeit3suftand bellagen.” — Frau M, Nas 
tale, 72 Fremont Etr,, Epringfield, Maft, 

| Kranfe, leidende Frauen maden unzufrie 
dene Heime ımd e8 Tann fi jeder, wenn er 
Frau Natale’3 Brief Tieit, borftellen, wie dies 
ſes Heim durch ihre Wiederherltellung ſich 
verwandelte, Jede Frau, die an ähnlichen Be— 
ſchwerden leidet, ſollte mit Ludia E. Vink— 
bham's Vegetable Compound einen vorurteils— 


ſreien Verfuch machen. Es ün Kcherlich det 
—— 





Syndikat 


ihre Feſtlichkeiten in ge 


andere Tochter des Jubelpaares, Frau 


| Eine herrliche Hochzeitstafel war herge-⸗ 


Ehemauns Rat 


daran, das Vegetable Compound einzu— 


Amerikaner kaufen. 


erwirbt Liegenſchaften 
zweier öſterreichiſcher Erzherzöge. 


Wert auf 8200, 000, 000 geſchatzt. 


Der bayeriſche Premierminiſter Dr. 
Kahr und ſein Juſtizminiſter Roth; 
säunmen Berlin das Feld. — Freunde | 

Gerhardt Hauptmanns wollen ih als | 

Kandidaten für das Amt des Neid)s: 

präfidenten aufjtellen, Der vorma— 

lige 
geſtorben. 


Paris, 12. Sept. Laut einem hier 
zum Abſchluß gebrachten Ueberein⸗ 
kommen hat ein amerikaniſches Syn— 
dikat den gewaltigen Grundbeſitz des 
Erzherzogs Friedrich von Oeſtetreich 
und ſeines Gohnei Erzherzog Al: 
brecht fäuflich ertvorben. Die Liegen: 
Ihcften, die fich in verfchiedenen Tei- 
len Oeſterreichs, in Tſchechoſlowa— 
kien, Jugoſlawien, Polen, Rumänien 
und in Italien befinden, haben, wie es 
heißt, einen Wert von etwa $200,= 
000,000 und bejitehen aus Paläften 
und Häufern in Wien, Induftriean- 
lagen, riefigen Molfereianlagen, von 
denen aus friiher Wien mit Milch 
verſorgt wurde, ſowie gewaltige 
Stahlanlagen und Grubenwerken in 
zeichen. Zu dem Beſitz gehört auch 
daz Albertina Muſeum in Wien, das 
außerordentlich wertvolle Kunſtwerke 
e thalt. 

Yür dad amerifanifche Syndikat 
murden bie Unterhandlungen bezüg- 
lich des Antaufs vom Anwalt Samuel 
Untermyer von New York geleitet, 
während Erzherzog Albrecht die |n- 
terejfen der %. milie vertrat. Dem 
amerifanifchen Syndilat gehören un= 
ter anderem Charles H. Sabin, J. 
Leonard Replogle, Frant U. Munfey, 
Ihomas . Felder und andere bedeu- 
tende amerikaniſche Eeſchäftsleute an. 


Bayerns Premierminiſter geht. 


Berlin, 12. Sept. Premiermini— 
ſter Dr. Kahr und Juſtizminiſter 


Roth der bayeriichen Regierung ha= | 


ben demiffioniert in der Erkenntnis 
der Tatfache, daß der Reichsregierung 
Zuoeftändniffe gemacht werben ınül= 
Ifen. Sie maren die erbittertiten 
| &egner bes Neichefanzlers Wirth in 
der bap:rifchen Regierung gemelen. 
Die übrigen Mitalieder des baperi- 
hen Nabinetts find im Amt geblie 
ber. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird der Nachfolger Dr. Kahrs auch 
der bayeriſchen Volkspartei angehö— 
jten. Kahr ift Monardift und erbit- 
:terter Gegner Preußenz und aud ein 
Feind der Arbeiterſchaft. Roth ge— 
hört zu den intimſten Freunden Lu— 
dendorffs. 

Gerhardt Hauptmann ſoll Kandidat für 
das Amt des Reichspräſidenten werden. 


Berlin, 12. Sept. In Künſtler— 
und Schriftſtellerkreiſen geht man 
mit der Abſicht um, Gerhardt Haupt— 
mann als Kandidaten für das Amt 


Dieſe Tatſache hat der „Vorwärts“ 
bekanntgegeben. Die Zeitung rät 
Hauptmann, die Kandidatur nicht 
anzunehmen, da 
Eiaenfheften eines Staatämanns 
nötig find, die weder Künftler noch 
Schriftſteller beſihen. 

Der vormalige Prinz Ludwig von Bat— 

tenberg geſtorben. 


London, 12. Sept. Der Mar— 
quis of Milford Haven, der vor— 
malige Prinz Ludwig von Batten— 
berg, der frühere erſte Lord der 
engliſchen Admiralität, iſt plötzlich 
| einem Herzichlag erlegen, den er iz 
| folge eines nfluenzaanfall3 erlitt, 

Der Veritorbene, der ein Alter von 
67 Sahren erreichte, entftammte der 
| morganatifchen Ehe des Prinzen 


| Ulerander von Hefien mit der Grä- | 


fir. Hanke. Er vermählte fich im 
11884 m 


g 


> 


Königin Victoria von England, 
| wurde enalifcher Untertan und trat 
‚in bie englifche Marine ein. Im 
Jahre 1914 mußte er infolge der 
Angriffe, die ob ſeiner deutſchen Ab— 
ſtammung auf ihn gemacht wurden, 
ſeinen Poſten als erſter Lord der 
Admiralität niederlegen und wurde 
ſpäter vom König George zum Mar— 
quis of Milford Haven gemacht. Erſt 
kürzlich erhielt er die Ernennung 
zum Admiral der engliſchen Flotte. 
Krönung des Serbenkönigs. 


Waſhington, 12. 
Kreiſen eingetroffenen Nachrichten, 
wird die Krönung des neuen Kö— 
nigs Alexander als Herrſcher der 
Serben, Kroaten und Ruthenen am 
20. September in Belgrad ſtattfin- 
den. 

Der „Tiger“ wieder daheim. 


Marleille, 12. September. 


nach Korſika zurückgekehrt. Auf bie 
drage, ob das Gerücht, er gedächte 
wieder in das politiiche Leben einzu- 
treten, auf MWahrbeit berube, er- 
widerte Elemenccau, er babe feine 
diesbezüglichen Meuferungen ge: 
tan und wünſche, in Ruhe gelaſſen 
zu werden. 

Italien und das Burgenland. | 


London, 12. September. Der 
Wiener Korrefpondent der „Daily 
News“ berichtet, daß infolge der 
Angriffe von ungarischer Seite, die 
Oejterreiher das Burgenland ge- 
räumt haben. In Wien rechnet man 
jebt darauf, dai; die Alliierten die 
Beitimmungen de3 Friedensver- 
trag3 von St. Germain bdurchfeßen 
werden, denenzufolge da8 Burgen- 
land Oeſterreich zugeſprochen mor- 
den und es herrſcht die Anſicht vor, 


| 
8 


ee —— — 


September. Landwirtſchaft 
Laut in hieſigen diplomatiſchen 


Epochemachend. 


äuglings- 


Fassbares und selbst heutzutage nimmt sie Zeit 


Sterblichkeit im vergangenen Jahrhundert war etwas Entsetzlichss, etwas kaum 


und Denkkraft der bedeutendsten Aerzte in aller 


Ländern in Anspruch. Die Sterblichkeits-Zifter unter Säuglingen wird allmählich ‚reduziert infolge vo 
nenen Methoden der Hygiene, neuen Präservativen und neuen Heilmitteln für Säuglinge. Diese Reduktior 
der Sterblichkeits-Ziffer wurde nicht erzielt durch Anpassung der von Erwachsenen getroflenen Vor 


sichtsmassregeln und benutzten Arzneimittel. Im d ’ — 
' fernzuhalten und nach weitumfassender Forschung die Vorsichtsmassregeln und Heilmittel, die ausdrück- 
Prinz Ludwig von Yattenberg | [ich Säuglingen angepasst sind, zu wählen. | 


Vielmehr war man bestrebt, sich von den alten Methoden 


Ist es unter diesen Verhältnissen noch nötig, die Mutter davor zu warnen, dass sie ihrem Baby 
Linderung zu verschaffen sucht mit einem Arzneimittel, das sie für sich selbst gebrauchen würde? Wird 
sie nie versessen, dass Fletchers Castoria ausdrücklich für Säuglinge und Kinder bestimmt ist? 


POL EI : 
-ALGOHOL-3 PER GENT. 


fabfe Preparationfuräs-} 
Bo — — 
ach isch 


— ul Remedy v 
—* anũ Diarrhoea· 


d Feverishness an 
F Loss or San. 
—— resifting herefrom in"; 


FacSimile Signature of 


— rue 


da’, Stalien mit diefer Aufgabe be- 


traut werden wird. 
England auf der Tonan im Vorteil, 


Cofia, 12. September. Die bul 


| garifche Regierung bat im Brinzip | [hirmlandungen 

O 
der auf am ängſtlichſten folgte ihm aber ein 
des Reichspräſidenten aufzuſtellen. die Gründung einer engliſch-bulga— 


AN 


dent VBorichlag des engliihen D 
nauſyndikats zugeſtimmt, 


riſchen Geſellſchaft Fir den Schiffs 
verkehr auf der Donau ab'ielt 
Durch die Verwirklichung 


kehr auf der Donau bedeutend ir 

den Vorteil. 

Franzöſiſche Funkenſtation 
Lyon, Frankreich, 12. Sept. 


beſchädigt 





Funkenſtation in dem benachbarten 
Doua ein, wobei eine Perſon getötet 
und zwei Perſonen verletzt wurden. 
Die Station wird infolge des Unfalls 


mehrere Tage außer Betrieb ſein. 
—⸗ñ— —— 
„Coot County Fait“. 
dieſer Art beginnt morgen. 
Die erſte „Cook County Fair 


“4 


Sahre wird morgen in PBalatine, Ill. et= | fonvents 
it feiner Kufine Prinzeffin |öffnet werden, md damit hat die 
ictoria von Heffen, einer Entelin der Zandivirtichaft und Viehzucht be» 


‚treibende Bevölferung des County 
je Chicago natitrlicd nicht einge— 
ſchloſſen — eine Gelegenheit, ihre 
Behauptung zu beweiſen, daß Cook 
Counth in agronomiſcher Hinſicht 
den übrigen Counties des Staates 
mindeſtens gewachſen, möglicher— 
weiſe um eine Naſenlänge voraus 
it, 
| „Bisher hat Coot County gawii- 
'fermaßen im Schatten der Wolfen: 
kratzer Chicagos ſein Daſein gefri— 
ſtet; Chicagos Ruhm als Metropole 
für Handel und Induſtrie ſchob die 
in den Hinter: 
rund“, behaupteten die führenden 
armer des County. „Deshalb fa- 
men wir auf die dee, Fünftig 
County-Fairs zu veranſtarten.“ 
Governor Small hat ſich bereit 
erklärt, die Fair perſönlich zu eröff— 
nen. Außer zahlreichen Farmern 
aus dem Staate werden Tauſende 


Der von Beſuchern aus Chicago erwar— künſtleriſche 
vormalige franzöſiſche Premiermi-tet. Mittwoch wurde zum „Vetera- wird, ſoll ſich in den nächſten Tagen 
niſter iſt von ſeiger Erholungsreiſe nen-Tag“ beſtimmt, an dem Alle, entſcheiden. 


die Hilfe auf ihren Farmen benöti— 
gen, ſich melden ſollten, damit On— 
kel Sams arbeitsloſe Vaterlands— 
verteidiger Beſchäftigung 
Das County-Farmbüro ſowie das 
ſtaatliche Landwirtſchafts-Departe— 
ment unterſtützten die Farmer des 
County bei den Vorbereitungen für 
die Fair. Preiſe im Werte von 
Tauſenden von Dollars werden zur 
Verteilung kommen. Die Fair 
ſchließt am 18. September. 
nenn 

— In Philadelpkfia wurde durc) 
eine FFeueröbrunit im Kühlfpeicher ver 
Merchants Storage Eo. ein Schaden 
bon etwa $150,000 angerichtet. Meh: 
tere Teuermwehrleute trugen WBerlet: 
zungen davon, al3 fie fich durch fühne 
Sprünge aus dem Gebäude retten 
mußten, da die Mauerz einjtürztem, 


vieles | hatte. 
für dag Amt die | Wians Foinmt England beim Ver: 


Am 
ICamdtag ftürzten zwei Qiirme ber 


| Die erjte Iandwirtichaftliche Ausitellung | „., 


finden, | 


Kinder schreien nach 


Sie lieben doch Ihr Baby. 


haben es schon wegen seiner Hilflosigkeit lieb, weil es Ihnen nicht 
FURL... ao ihm fehlt, wenn es sich unpässlich fühlt, Es kann nur 
weinen und Sie um Hilfe bittend ansehen. Aber je mehr Sie Baby lieb 
haben, umso mehr sollten Sie einsehen, ein wie wunderbares Heilmittel Flet- 
cher’s Castoria ist, Seit über dreissig Jabren wird es gegen Baby-Leiden, » 
Verstopfung, Unverdaulichkeit, Blähungen, Diarrhoe, Fieberanflug und 

hlaflosigkeit angewendet. 

" Ein —J— Doktor entdeckte Fletcher’s Castorla speziell zur An- 
wendung bei Babies. Es ist rein vegetabilisch und absolut ungefährlich. Es 
ist ein unschädliches Substitut für Rizinusöl, Paregoric, Tropfen und Sooth- 
ing Syrups. Kinder verlangen nach Fletcher’s Castoria, Baby’s Behagen, 
der Mutter Freund. Doktoren, die wissen, was für Babies gefahrlos und am 
besten ist, haben nur Gutes davon zu sagen, 

Vernachlässigen Sie Ihr Baby nicht! Verschaffen Sie sich eine Flasche 
Fictcher’s Castoria und geben Sie Baby ein paar Dosen davon, Passen gig 
auf, wie das Kleine Sie anlächelt, als ob e° versuchte, Ihnen für die Hilfe 
zu danken, Sehr bald werden Sie lernen, sich auf Fletcher’s Castoria zu 
verlassen, weil es ein ganz wunderbares Heilmittel für Baby-Leiden ist, Es 
ist direkt für Säuglinge und Kinder zubereitet, und Sie würden doch gewiss 
nicht daran denken, für sie irgend etwas zu gebrauchen, das nicht speziell 
für Säuglinge und Kinder hergestellt ist, Halten Sie es daher im Hause, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


, stets den Namenszug von 


ten Pla befeßt ift, kann er auf fein 
Koften fommen. An dem Belud 
wird e3 allein liegen, ob bie in Aus: 
ficht genommenen 26 Konzerte aud) 


Flog in den Ehehimmel. 


Während der Fortſchrittsaus— 
ſtellung auf der Mole haben Aber⸗ 
tauſende die kühnen Flüge und Falls | Hattfinden tönnen, oder ob der Un⸗ 
unge des srliegerleuts |fornehmer bereits nach einigen MWo- 

nant3 ©. U. Shoemafer bewundert, | chen fich genötigt jehen wird, fie auf: 


zugeben. 
Auaenpaar, das von Frl. Vita Ans |" 3 


«!gus, einer Tänzerin auf ber Mote, | 
.|die er dort kennen und lieben gelernt | 
Jetzt hat er fie geheiratet und | 
mit ihr, und feinem braven FFlieger= | 
hund Bing begleitet, die Hochzeits⸗ 
reiſe nach Waſhington angetreten. ters der „Göttlichen Komödie“ 
.Nach der Rücktkehr wird er ſich hier Alighieri Dante wurde geſtern von 
einem „irdiſchen“ und nicht ſo ge- ſeinen hieſigen Landsleuten im 
fährlichen Beruf widmen, auf würdiger Weiſe gefeiert. Am frühen 
Wunſch ſeiner Gattin, hat er doch Nachmittag verſammelten ſich die 
feit dem 4. Augufi legten Jahres elf italienischen Vereine. an Larrabee 
feiner Freunde im Trliegerforps durch | und Daf Straße und marjchierten 
den Zod verloren, jie find jamt und |von dort aus gejchlofjen nad der 
fonder3 abgeftürzt. jtädtiihen Mole, wo eine Maffen- 
— — verſammlung abgehalten wurde 
Verlangen gleiche Rechte. Hervorragende Redner, wie Bun— 
—— desſenator Medill MeECormid, 
Im Pilgrim Baptiſten Temple, Guido Sabuetta von der italieniſchen 
Straße und Indianag Avenne, Geſandtſchaft in Waſhington, und 
beginnt heute die auf drei Tage be- Dr. Harry Pratt Judſon, Präſident 
rechnete Sitzung des 14. Jahres- der Univerſität Chicago, feierten 
der „National Equal den Dichter und glühenden Patrio— 
Nights League“, an der ſich 200 | ten, und ein Chor von 1000 Stim- 
farstse Delegaten beteiligen wer- | mer fang, von ©. Vecdhiones Ka- 
den Die Telegaten der ausfchlich- | pelle begleitet, die außerdem eine 
lich aus Farbigen beſtehenden Mit- Anzahl heimiſcher Weiſen ſpielte, 
glieder der Liga befürworten Ver- das herrliche Lied „Beatrice“. Am 
ſtretung der Farbigen im Kongreß, Abend fand ein Bankett im Sotel 
ferner, daß dem Ku Klux Klan das Sherman ſtatt. Vizepräſident Coo— 
Recht der Benutzung der Poſt ent- lidge, der als Ehrengaſt vorgemerkt 
zogen werde, die Beſtrafung von war, hatte, durch dringliche Geſchäf— 
Lynchern durch die NRegierung und te verhindert, im letzten Augenblich 
Aufhebung der „Jim Crowe“ Stra- abgeſagt. Unter den Teilnehmern 
ßenbahnwagen. befanden ſich Richter Bernard pP 
—— Baraſa, Umberton Beduſchi, Dr. 
Frohe Kunde. Amos De Feo, John De Grazia, 
John Gillette Vincent Guarno, Dr. 
Frank La Baina, Carlo Meola, U. 
Pecei de Nictoli3, ©. Ebarbaro und 
Konitantino Vitelle. 
— —— — 
* Eine beſondere Ausſtellung für 
die Gedächtnißwoche des Großen 


— — — — 
SDen Manen Dautes. 


D 
2 


er 600. Geburtstag ded Dichters von 
feinen Xandsleuten gefeiert. 


i Der 600. Geburtstag des Dich— 





VO, 





Die beliebten Turnhalle-Stonzerte wer- | 
den aud) dieienWinter wieder ftattfinden | 
Wie Herr Carl Appel, der Ver⸗ 
walter der Nordſeite Turnhalle, ge⸗ 
‚tern abend bekannt gab, hat er ſich 
nunmehr endgiltig eutſchloſſen, auch 
in dieſer Saiſon wieder die beliebten Feuers, anfangs Oltober, plant die 
Sonntag = Rahmittag = Konzerte ‚zu Siltorical Society. 
peranftalten. —** Konzert wird| % Eine Bropaganda zur Verhütung 
‚am 6. November ftaitfinden; wer Die „.. Ungfüdsfällen wird bie Affecin: 
Leitung übernehmen };on of Eontmerce während der Ge 
dächtnisfeier an das große Chicagoer 
ſich im | neuer in den Tagen bom 3. bis 9 
Odltober entfalten. 


| immer mehr zu 

einem Bedürfnis entwidelt. Es gibt! * Feute merden auf den Stra 
Hunderte vom Leuten, melche fih,; hen Für 31 Wohltätigkeitsanſtalten 
fon die ganze Woche. auf den Eoitnz | Geldſammlungen veranſtaltet wer⸗ 
Itag nahmittag freuen, mo fie nad | den; die An’talten. waren bei den 
der Turnhalle pilgern und bei guter enderenSammlungen leer ausgegan: 
'Mufit und im Kreife gleichgefiniter | gen. 

| Menfchen einige Stunden verbringen en. 

'fönnen. Diefe Konzerte erheben fi) _— sn Ferrn, Na., it Charles 
Ibefanntlich meit über das Mittel |Hauherman, ber Gründer und Ge 
mäßige hinaug und’bieten ftet? jedem | meralbetriebölciter der bortigen Hau— 
Eeſchmack etwas. ‚ Rerman Bading Eo., bei einem Auto» 
| Herr Anpel hat fi alfo, wie er-  mebilunfall ums Leben gefommen. 
xähnt. entſchloſſen, die Konzerte auoh — In Sturgeon Bayh, Wis, N 
in dieſer Saiſon zu veranſtalten. | im Alter von 72 *ahren Augquft Rir 
| Damit er fie aber auch) erfolgreich | Holdt, einer der Pioniere des bortis 
machen und durchführen kann, dazu |gen Schiffsbaumelens, geſtorben. 
braucht er bie tatkräftige Unterftüts | Unter feiner Obrraufficht mureben 
zung bed gefamten Deutjchtumd.|piefe der Schiffe erbaut, die zurzeit 
Nur wenn der Saal biß auf den leß⸗ auf den großen Seen verkehren. 


Diefe Konzerte haben 
Laufe der Jahre 





Verguügungs-Wegweiſer. 
— Allerhband 


„Waidnight Rounders“. 


s Grand— 
al. — Fred Stone. 
„Ihe Champion“ 

„Up in tbe Cloud”. 


vberptemw Part, 


e Rroadway Whirl.“ 


Yo Br 


Männer und Sinaben 

Anzeigen unter ie Nubrif 2c das Rort.) | 
Möbelichreiner | 

ud — * Automobile Body | 


Irbeit. Kiifel Motor Gar Go., Base, 


? u 
nach -Birbeiter an Shaper und für alle 
Maichinenarbeit. Kiifel Motor Gar Go., 
5 nd 

 Wurft-Yinter. 23: 


müſſen i 
md 1— ton eine Kar eignen oder 


nne ud ‚mir um 


gaben für die > 
Suter, Erfahru ng — | 
EN 233 Ubendpoit, 


— Guter Schneider, 318 N. 


der 
Nachtarbei, Ss die Woe 


een — — mus Er- 
—— baben, ve 
QIanitorheii er, 
, Ttetiger Bat 
und immer. 


Suter Nunge um u der — 


u — Sure 
i borzufpreben, 
ßroßartige Gelegenheit für praltiſchen 
ſtobert Zacharias Co., W 


6048 Avondale 
New Caſtle 182 


— 1039 Inriabee 


mit Sernentarbeii be wandert —5* 
Abe an Pauling Straße, Ecke Sch vo er. 
Ein Sunge nit etwas, Erfaprung 
* Gates, Zagarbeit. . California Plve. 
ct Mann an Nurit-Rauf. 
7 — — — 


guter — ei 
1: Such {u — — — 


—— — 7: cr Chauffeur, 
— —— fahren für Bäderei. 3024 N. —5— 


Gärtner T füc fl Meines Treibbaus 
m  Vaden zu beifen; einer der Ford ! 
"Zuberläffiger ‘rt Junge, 
ai &benii. 

: Sausmanıt, ebrli io, In 
— Platz für den rechten 
di 2575 Emerald Ave 
J Endlich ein Bee] 
afhensBleiftiftipiger 
on Deutihland importiert. 
Agenten dberdovpelt Euer Geld, Br 
B. G. Earl & Co., 56 Cat 
Chicago, Ill. 
„Ein nm Wuchbinder für fogleih. 


Ein arober Gr> | 


t5c für Probe, 
—— 


— € *| Sansarbeit, 


>_Nenyort Ude, 
1128 N Tibor öde, | 


jan —— guter all: aroı ib Wi | 
zon ntagarbeit; 


I Kalhinten Str. 


878 Abendpoſt. 


gt: Männer und. Sranen 


— einen unter dieſer stubrif 2 


Verkäufer 


Wort.) Familie, 
| weil 


Srauen 


Stellung finhen Männer n. Sinaben 
En eigen unter dieſer Rubrit Je da Wort.) 


Suht: Güriner mit langjähriger Erfab- 
rung in SchnittbInmen und Zopipflanzen fucht 
beitündige Arbeit bei autem Lohn; längere | 
Sabre im Sande, Wdr: Plorift, 509 No. 
Dearborn Etr., Room 8, fafoımo 
Sefucht: Bartender ımd ‘Borter, ledia, fpricht 
mehrere Zpraden, 
lungen, Mdr.: an 87 iR Abendpolt, * ſonmo 
Befucht: Erfaprener, fanberer, flinfer junger 
Mann wünscht Kellner, PRorter- oder Ntüdrey- 
arbeit, Bitte au ſchreiden. Mdr.: CS 370 
Abendpoſt. ſomo 
Geſucht: junger 
ſtrebſamer finht 
irgendwelche Beſchäftigaung oder Die Ve 
fanntichaft mit beſſerem Geſchäftsmann, der 
ihm behilflich wäre zwecks ſeines ſpäteren 
Vorwärtskommens. Adr. M. 882 Abendpoſt. 


Verlangt: Franen und Mädchen 


Anzeigen unter dieſet Rubril Lc das »WVort 
Laden unt Fabrifen 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Delikateſſenladen; guter Lohn. Vorzu— 


ſprechen in 1137 Bryn Mawr Ave. 
ſaſonmo 


eingewanderter 
Teutihfhiveiser Jüngling 


Kürszlich 


erlangt: Frauen für Bügeln, Hilde— 
‚brand & Go., 934 W. North Ave. 

Grfabeete Berfäuferin in Büderet, 
sicero Apenite, modinn 

Verlanet: Mädchen für Yadenarbeit in Buf 
lerei. 3650 ©, Yincoli n_ Straße. 

Ser Erfahrenes Mädchen im Büder: 
7353 &. Salften Straße. 

Verlangt: Frau zur Reinigung 
„ıftıbe, Yafe View Balery, 3211N. 


Nerlanat: 


“der Yad: 
Yfbland Vive, 
j modi 
Backerei. O30 Cenſer 


Werlangt: Madchen in 


zirabe, 
Serlangt: let, 
Frau in Bäckerei und 
Campbell Abenue. 
erlangt: ädden für unfer Aurftdepur- 
toment, Gurte Arbeit Aunden, ſtetige Arbeit 
Nacızı ıraacı ı bein: Suverintendent Kar 
Meder N 1241 Sedamir Stt 


Verlanat: eſchte remne Fabrit⸗ 
, | arbeit: 10 Etumden den Tag, Nadhaufragen: | 
863 _Nortb Sangamen Str. 


Nerlanat: Ginige geübte Handftiderinmen | 
für Monogrammarbeit und Bogen, Beite Vor 
zablung. Heimarbeit. OD, 8 Afhammer, 

fomo 


200 South Varl Avenue. 


Hansarbeit 


ober 
3siı Zid 


er fahre cd adden 


Delifaieffen, 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen |” 
modimi für allgemeine Hausarbeit 


‚Sc langt: 2 Seite oder aurte dritte Hand a: Familie. Mrs. E. Mehlman, 5740 Ga: 
Brot und Rolls 
Borwood Rarf, 


in Heiner | 


lumet Ave. Telephon Englewood 7682. 
ſonmo 
Verlangt: Gute Köchin, ſowie Frau 
oder Mädchen, um im Speiſezimmer zu 
", | helfen, 2546 Montrofe Ave., nahe Rod: 
> welt. Str. 
erlangt: Neltere Frau.. oder Witwe, ı 
einer Frau, die gelähmt iſt, auſzuwarten; 
fonit im Haus mitzuhelfent, 


Hotel-Clert im Briggs 
Randolph Strahe. 


Verlangt: Madchen für 
in Heiner Samilie, Tel.: 


m 
auch 
Nachzufragen beim 
Sonfe, Wells und 


ſeichte Hausarbeit 
Sheldrafe 2280, 
modi 
"Rerlangi: : Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, muß Nacht3 Heim achen. Edenburg, 307 
ter”, | Sit "56, Strake. modi 
Verlangt: "Erfabrene Walchfrau für jeden 
Dienstag einen halben Tag zu waſchen. 926 
Glengyle Place, 2. Apt. nahe Sheridau Rd. 
— Sunnyſide 521. 
Verlgngte Köchin für Vorſtadt Home Reftan— 
rant, RT — 17 Main Str. Tel.: Part 
Radge 173 modimt 
— ioca für Hausarbeit ı und im 
| Püderladen mitaube Ifcıt. 2158 9. Chicago Ave, 
Verlangt Madchen für ‚Allgemeine Hausar⸗ 
beit, gutes Heim und guter Lohn. 1218 Albion 
Ave. Tel.: Rogers Part 5392. 


modi 
Verlangt: Mädchen, oder allge⸗ 
meine Hausarbeit. Tel.: 


Frau für 
Dal Park 9066, 
modimi 
Verlangt: _Scheuerfrau. 939 Center Straße. 
— nat: Wädden für allgemeine "Hausar» 
beit, lann friſch eingewandert ſein. 4814 Nord 
Lawn dale Ave. Phone: Monticello 148. 


Verlangt 
815. 1841 Humboldt Blod. Tele— 
Armitage 11: 1. 12/pimf 
Derlangt: Zube Srau oder Mädchen zur 
Führung eines Haushalt3 und Beauffichtigumg 
bon amwei Kindern; 
bin tagsüber befchäftigt, 
kord eltern Avenue. 
erlangt: Mädchen oder rau für a allgemeine 
| Sautsarbeit im fleiner yamilie; gutes Heim. 
1059 Nord Weitern Ave. Tel.: Sumboldt 5 5720, 
modi 
- Sırte Harswirtichafterin für Kleine 
NRodiwell 1590 oder Nods 


3113. 3401 — Dvd. H. Roſen. 


Berlangt: "Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
gute Stellung: fcbr guter Lohn; Behandlung 
wie zur Familie neböriaq: aute rbeititundent, 
Zelepbon: Edgemater 2097. 

Serlanat: 
9431 Peoft 


| pbon: 


Verlaͤngt: 
Telephon; 


Mãdchen für Oilfe im der Müde, 
12, Etr., 2. lat. 


wünſcht Steliung, Empfeh⸗ 


Miete 820, 


modimi ! 
frau. 


Tel. 


Bäd, elektr. Licht, 


—* 


Bad, 3 
ber, Gute Empfeblungen. 


Hochbahnſtation oder nahe 
Bun. Avbe. Preisangabe. 
liertes 
ein gutes Heim bei Privatſamilie. 
mit 


I 870 


früher Porſtners 
fevb Groß, 
lauft, 
er iſt gewiſſenhaft 


| 


ſchmeckt hochſein. 
—leehonig $1.20, 
Tũchtiges Madchen für allgemeine | 


feine Wäfche und feine | 


2705| md billigiten bet C, Emmerid, 236 W, 


ler Str. Dffen von.IO bis 12. 
glaubigungen, 
don 
tar, 
Office, 


(Anzeigen in biefer „tudril 4c das 7 
Sofort nadfragen, | 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 18c die Betle) 


Fudrs deutfh-ungar, Vüro, Tägl, vefte Etcl 
ten für Brivatbäufer, Hotel und Reftaurants, 
54) North Ave, Tel.: Lincoln 2100. _ 4ta*X 


demſch· ungar. Bureau verlangt Mãdchen 
umd Frauen fir Privaihäufer, Hotel und Res 
ftaurant, 1624 &, Haljted Str. Kanal 3674, 
10fep,imt& 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeilc) 


avdier: nd franzöfifchen Unterricht erteilt 
erfahreite Lehrerin, Töc, Xel, Yincoln 1041, 
ſonmodi 


— — —— 
—. 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Beile) 


gu bermieten: 6 große, $ helle Zinmer, Ofen: 
beiaug, Bad md Gas, alles „modern, Crr 
wachlene vorgezogen. 1656 N. Irving Ave. 


Werimiete 6 belle Zimmer, drilter Slod, $35 
Miete; mur an Gcwaclene, 2922 N, Nacinz 
Ave. nabe Lincoln und Diverſey. modi 


Su bermieten: ‚lat, 6 Zimmer und Bad, 
Schr gentlich. 2. 


lat, 2224 Elybourn ve. 
zu verntieten: 


sleiner Store für Varber> vd. 

Schneiderihop; $25 den Monat. A. D. Schu— 

mel, A034 N, Ntedzie Ave, Xel. Irving 504. 

RR ſamodi 

Zu vermieten: » glmmer, 

Möbel müllen Gelaufı ncrben, 1. 
1608 Elbbourn Avenue, 


— — 


Flat. 


Zimmer und Board 
(Mnzeigen unter t diefer Mubrif 18c die | 


Seile) 
Ju vermicten: Cauberes Zimfter, 92.75. — 
307 


North Abenue. 
Bu vermieten: Möbliertes 
zimmer, 2110 Eleveland 


Zu vermieten: Schönes fauberes . Zimmer, 
mit allen —— ar anftundigen 
zn. 50 ierce Ave., nahe North Ave. 

Zu — Mobſierte Zimmer, Front 
zimmer, einfach, und ein Zimmer mit Kochge— 
legenheit, Dampfheizung, elektr. Yicht, ſtelig 
heißes Waſſer, Block von „L“. 1041 Fullerton 
ve. Telepbon: Diverfey 1726, 

31 bermieten: Swlafgimmer bei "guter : 
1639 Yarrabee Straße, 


‚zu bermieten: Ein fchön 


Sront-Bafentent: 
Abe nue. 


nl: 


möbliertes 3 Bine 


frfamo | mer mit laufendem Walfer ıımd ein Frontsime 
mer nit Nüche, 
abe 


gegenüber don Lincoln Part, 
Garfield Ave, Tel, Lincoln 67706, 
modi 
‚fein ınöbliert, 
privatiamilie. 
fafomo 


‚Hu derntieten? 
ein Blod vom 
Diverfey 3 


Zimmer 


302 5 — 


Srontzimmer, 
Lincoln Bart; 
305, 


und Board an 1 


vder 2 Herren 
Leavitt ei. 8 Slat. ſomodi 


Eleganſes möbliertes Zimmer, 
an 1 vder 2 befiere Herren. 
NRelidenz, I311 VBhron Str., an %. Klart und 
Irving Parf Blvd, fo—mt 


"Bu vermieten: Großes freundlihes Zins 
2031 Fremont Etr. 


3u vermieten: 


mer an befferen Herrn, 


Zn mieten geind)t 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die ? 


taen unter diefer Nubrit_18c_die } geile) 


„pi mieten geficht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
bis 5 Zimmer ‚lat, Nords oder Mordiveit: 
vorgezogen. Udr.: H 629 Abendpoit, 

3u mieten gelfudt: 5—6 reine Zimmer mir] 
Erwachfene, Sofort oder zum 1. 
Adr. M'868 Abdpoſt. 


Helles, ruhiges "Zimmer, 
Pauling oder u 

—* und Wels 
Abdr.: 311 Abdpoit. 
Zu mieten gefucht: Reines, freumblidbes, möb: 
Zimmer don älterem Mann. Wunſcht 
Antworten 
DO 1071 Mendpoſt. 


Au ntieten gelucht: #7 der 4 Zimmer Mob» 
nung, Bad, elektr. Yicht, Furnace, Nord- oder 
Nordivelticite, von finderloiem HERNE. br. 
Abendpoft, fon- - Mi 


Zu mieten deſucht: 
Dämpfheizung, nahe 


P reisaugabe an 


— 


Perſönliches 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zeile) 


mein 


Babe Gefhäft 651 W. . North  ADe,, 
Reftaurant, Durch Herren Jo: 
TEL. North Ave, 2. Floor, ver» 
Empfehle ihn jeden Gefchäfts freund; 


t. Peter Weber .·· omo 


= 1021 wWeißflee Sonıg 
“Pfund-Kaunne $1.40, 
* ang, 


$ Cie 
1609 Dayton Sir, 
Tiv*& 


Gefanglehrer nefudt für nengebildeten Gec- 
fangberein. 
bis 
Elſter. 


Angebote mit rg 
Mittvodh, den 14. Sept,, erbeten, . Henry 
354 Indiana Ave,, sammend, Sud, 


DBetifedern und Si fen fauft man am beiten 
Schil ⸗ 

0 big ii 15ma,mo* 

Veberfegungen, amtlihe Ye 

Affidavits werden ausgefertigt 
Sohn Biel, öffentliher No» 

225 W. Waſhington Str., ——J 


Vollmachlen, 


Heiratsgeſuche 


Wort, aber 
fr ®e — unter einem Dollar.) 


Hetratsgefuh: Niliver (53), evangeliich-iu« 


theriich, ſucht —— mit unabhängiger 


nie gen 


Ollo⸗ | 


* — — — nn ee 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. September 1921. 


Geicäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter eicder Dubeit 18c die RBetle) 


er — 
Zu verkaufen: boltiale Donut⸗Shop auf 
ber Nordweitfeite; 


muß berfaufen au der bes 
ften Offerte, 


Schreibt an 
Gebt Pbone etc, 


9. Weingand, 


4820 Sutdinfon Etr, 

Noominabaus, 38 Bimmter, Nordfeite, lange 

Lcafe, großer Profit, $5,500. Xeilsahlung. 
33 ‚immer, Teftfeite, Haugleeping, 83200. 
Echt Lange, 704 Nord PDrarborn Etraße. 
18in"E 

3u verlaufen: Eleftrilher Echub:Shop. 2414 

mo ·do 


Fullerton be, 
3n  vberfaufen: Meatmarfet, a altetablicı, 
3014 


„Bath and Karıy“, muß verfähleudern. 
VJenworib Aoeee———  _ 
Verkaufe Reſtaurant, 50 Dollars 
North Ave. Anzufragen: 7501 W. 
Floor. 

Zu verfaufen: ( 
Paint Shop; aute Ai 
Um Gingelbeiten 


bei 
North Yive., 
modi 

Ein guter Aıno-Nepair- umd 
Yage, mit auter Kundſchaft. 
telepboniert: Sceley 5064. 
Da EEE. modimi 
3u Tin⸗ Shop, aud) eingerichtet 
für AutosRadiator-Neparaturen, 1117 Center 


Straßhe. modi 
: Kleiner © Schuh Eh Shop, wegen 
35. Eir. 


verfaufen: 

Krankheit, 755 U, modimi 
Vertaufe Saloon, Wort) Afbland M Ave., Ca: 
loon und Wohnung $30 monatliche Miete. 
701 W. North Ave., 2. Floor. 

ſomomi 


Miete, 


verfaufen: 


3u 


Ainjufzoge n: 


“u möbliertes ( ((22 Bimmer) Haus, 
Front an Lincoln Park, zu verfaufen; billige 
Miete, guter Profit. ZTelephoniert Diverfev 
4806 nad) 6 Uhr * abends, fafoıno 


"Bu berfaufen: Gutgehendes Dentaleſſen⸗ 
und Grocexygeſchäft, mit Wohnung, in einer 
guten Nucbarichaft, 8UU Veltgeld Str. 


6piwæe 


Gefchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Mubrit_18c_ die ale 


Manır mit ı puar bundert Vollars mödte 
an einem Leinen Sefchäft — Reflau- 
tant bevorsnat, Adr. F. 234 Abendvoſt. 


Sue tüchtigen Mann mit elvas Kapital als 
Teilhaber in altetabliertem Geſchäft: dauernde 
Exiſtenz,und gute Sezahlung. Adre: 3 310 
Abendpoſt. 


“artiter verlangt im Vutdergeſchäft ver 
Wurftmaden, fhlahten und Store tenden 
fan. Xel. 288 J, Naperville, SI. Tipim& 


Tsinanzielles 
(Anseiaen unter diefer Rubrit_18c_bie Seile) 
Gine Tiere Kapital » Anlage, 7%. 
ir haben Mortgage »- Bonds, $100, 
5500, $1000 mit 7% Zinfen, garan- 
tiert Die ficherfte Aapitalanlage, aud 
Neal Eftate Sypothefen zu verfaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Sid La Salle Straße, 
Telcephon: Franklin 2038. 

_18ag3mt& 


1800 nute zweite . Sppotbet a gegen deutiches 
Geld au dvertanichen, tvegen Guropareife, Adr. 
3. 233 Abendpoit, 

Zuhe don Privatleirten eine Anleige von 
32500 zu 6% Sinfen. Gebe als Sicherheit erite 
Suporgef auf ein 2:ftöcd, VBaditeingebäude in 
guter Nahbarihaft, Näheres unter Mdr.: 9. 
in} Abendyoft. modinm 


"Su verfaufen: 7% erite $ Hypothet ( Gold Kunds, 
$100, :$500 und "81000, Fowler & Neams, 
3825 u, 22. Eir. el. Lawndale 631. 

23ag*£ 


Möbel, Hansaeräte n. ſ. w. 


(Unzeigen umter diefer Nubrit_18c_die Beile) 
500 


Nugs, etwas imperfelt und feblerbaft, 
zum balben Preis; 11.3X12 -Bruffel3 Ytug, 
322,50: 9x12 Klufh Arm. Rug, $35; '7.0X10.0 
Axm. Rug, $25; Ux12 Wilton ‚Selvet, $28.50; 
4.65x0.5 Plufb rn, Rug, $13.75; Ux12 Yrufs 
feld, $15; 8.3X10.6 blauer MArm., $30; 11.3xX 
12 Enalifh Body Bruffels, $52.505 OxD Arın. 
Nug, $23.50;5 3.09Xx10.6 blauer Nunner, $14.75; 
0X12 Royal Silton Velvet, 35: 3HXH3 Fremd 
Wilton Velvet Nugs, 810.75. Rommt frühzei⸗ 
Ks für Die beite Auswahl, Madifon Car vder 

Da. Part Sodhbahn, 
Martins Furniture Marfet, 
178 N. Cicero Ude, zel. Columbus 79. 
Ofp*X 


N iurliger "Electric Player 
Piano, billig: 9% 12 Axm. Rug, 828.505 0x<12 
—88 Velvet Ruͤg, 823 Hartlohlen Heizofen, 
$30; Garland Kombination Noblen» und Gas— 
Herd, $50; weiber PBore. tühentifh, $5 uſw. 
Martins, 178 N, Cicero Ave, XTelepbon 
Columbus 79. Ofp+E 


— Brite Gelegenbcit ı für „"anges "Ehepaar! — 
Lußb verlaufen: 5.8im döbel. prachtvolles 
Spicler-Bia » md Roilk * ein großer doppelte 
Sprinag Phonograph mit Records und Diamanıs 
Nadel; fpielt alle Necords, garantiert; auch 
neuefter ent, zu. Eh» und Cchlafaimner» 
Set, Nıra?* Baden Floorlampe. Gardinen 
w. LAlles neu. —— oder einzeln 2 
Er m einenen Rreis. Berfäumt diefen Yargn 
nicht. Meiidena 1023 ©. Kebaie Ave. 
. A6animtt 
Amer, 


Neue $250 Ant 


meifinabett, $15: 


3u verfaufen: Neue 


Combinat. Nange. Zu einem Spottpreis. 
2092 Montroje Avenue, Tel, 


Sunnn⸗ 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeinen unter diefer Nubrif 18c die Belle) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Sofortiger Beſitz! 
85500 kaufen 10 Zimmer Haus an Bel— 
den Ave., gerade der richtige Platz für 
Roomers. Carl Wolf, 3266 N. GElart 
Straße. modimi 
Bu Taufen gefuct: Gottages, Flatgebude, 
Nordfeite, Habe Mäufer, die warten. Laßi 
Euer Grundeigentum bei einem Auderläffigen 
Grundeigentumsbändler eintragen, 


Xudwig Soeder, 

2943 N, Halfted tr, nahe Wellingtont. 
ofpim& 
3u verfaufen: 6-3immer Haus, Heibwalter- 
beigung, Eichenholzoertleidung: Halber Bloc 
zur Hodhbahn, Preis $7850. $1800 bar, Neft 

wie Miete, 

4:Nparınient Brit in Nabenswood auf 30%X 
150 Fuß Edlot, Dampfbeigung; Preis $20,000, 

$5000 Bar, Miete wird den Reft bezahlen, 

E Abrabamfoı, 

1909 Irving Park Bivd, 
momifrfon 

3u derfaufen: Gottage, 1942 Sheffield Mve., 
in ausneseihnetem Zuftand, fofort beiiebbar. 
reis 4250. $1000 bar, Ductichle, 056 Ach» 
ſter Avennue. modi 
Zu verfaufen oder dertaufhen: YZweiltödiges 
Frame, 2—6 Zimmer Fiat, modern; Xot 
42%x125; Straße und Alley gepflaſtert;, paſ— 
fend für Nuchmann oder Expreb-Geſchäft; 3 
Blocks weftlich vom Lincoln Part. Nehme auch 
Vorſtadt-Properth in Tauſch. Adreſſiere: H 
648 Abendpoft. modi 


Bilſger. Vertanf oaiges Framegebande 
auf Brickſundament, iu beftem Zuftand, je 6 
Preis 34700. 


Bimmer, Gas und eleltr. Licht; 
modimi 


2719 YNelrofe Straße. ii 
nabe Hacine und 


Zu verfaufen: 2:5lat 
Barth, Qucetfhle & GCo., 
momi 


85500: $1000 bar, 
6 Webſter Avenue... 

Melroſe Str., nahe Robey Aã— i Frame auf 
Koufrer, 2—4 Zimmer Flat3, 1—3 Zimmer 
Flat, eleftr. Yicht: Miete $58. Preis 34800. 
$1000 bar. E.& X. Naufchert, 835 Center Str, 

modi 
"Be Simmer 
Ebenfalls 


Te 


Zel, Wellington 126. 


Zwei 4 Zimmer ‚slat, - Bad, md 
Haus, es nabe Sullerton, $6700, 
8: Dimmer Neidhaus, 54900. WW, Baufch, 808 
— Straße ſamodi 

Fiat Brid, 4 Sinmer, Bad, eleftr, Kit: 
doppelte Brick⸗ 8 Miete H1100 jährlich 
Preis 88500. W, VBaufch, 808 Geiuter Str. 

famodt 


u berfaufen: Schönes 5-gimmerheim, Zanl- 
fen Ave. nabe Ioscoe, nur $4500. Eigentü— 
mer, 3718 9. Glarf Sir. Graccland 7704. 

fafonıno 
3 Sid, Steine 


Fu verfaufen: Modernes 
Lotten nebit Garage. 
Center Straße. 


front latacbäude, 2 
Miete $145.  Dfenbeizung. 
Taufe für fleine Farm oder Kotten und 
2358 Lincoln Pe, 
__ Bipimkt 
Modernes 


858000 bar. Geo. Torpe, 
gu berfaufen: 5: slat Vridger 


baude, Oſenheizung. Um einen Nachlaß zu 
grdnen, Kreis $13,500, Bar $41500. Rhone 
Navens swood 38109. 8ſpfwæe 


Bir verfaunfen ımd tanfen Käufer, Blats, 
Farms. Blomgren & Co. 14803 Irving Park 
dd, Zel, Isellinaton 187. 4agsmtE 


che Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver: 

fauft ode: dvertaufcht, feht R. G. Yudiwvia & Co. 
3766 N. Glart Str., Ede Grace und NRacine. 
!: Snd,modimi* 


Immer, Furnaces 
für ſchnellen 





"2slatt Brid, 7 und 8 
nabe Belle Rlaine und efhland; 
Verlauf — 210,085, — 54000 bar. srant 
del, 2014 . Iedbing Pr. Vlvd. fr,mo,mi, do 

Ehe Sr Noroferte Grundeigentum fauft, vers» 
faufi od. taufcht, fcht A. Zorpe, 820 North — 

u 

Zu verfaufen: 5 3: lat Vrid, 7, 8 und 8 Zinte 
mer, Tampfbeizung, nahe Broadway und Del» 
mont; ein Slat jept bezichbar; $17,500; $5000 
bar nötig, stein Taufd, Steine Agenten. Adr. 
Mm 865 Abendpoft. fafomo 

gr Tauten gefuht: G Gottages, Flatgedäude, 

Nordfeite; habe Näufer, die warten. Labt 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem 
alten, guberläffigen Gaundeigentumshändler. 

Sobn Heim, 

3148 N. _Mfhland_? Avenue. l 

Unterlaßt nicht, Dielen % Wargain & su u fehen! 
2ftöd. Vrid, 5 und 5 Yimmer, 2 Furnacc!, 

30 Fuß Lot, Preis 80,500, $2000 Anzahlung. 
Käufer Tanıt fofort einziehen, 

Erbad, 2033 Irbing Part Vlbd, 
fafonmo 


_16av*% 


Wordweftieite. 

Zu derfaufen: 2Flat, aute3 alte3 Frames 
baus, 6 ı.: 6 Zimmer, Bad, celefir, Licht, Gas, 
Roufrefiundement; 17X30 Stall; Xot 34X146; 
Treis $6700; $2700 bar, Oder 100 Fuß Front 
für $8700; oder verfaufe 2 Yots je 33 Fuß. 
KIN. Kenneth Ave. Elſton Car bis ans Ende. 


——D und 6 Zimmer, modern, Eichenpolz- Fuße 
böden und Verfleidung; aroße Zimmer, eleftr. 
Licht und Gas; feines Valentent; ot 30x125 
Fuß; Preis 7000; »ar 82500, Aus sgegeichnete 
Vertehrsverbindung. 

Geo. M. Felbinger, 5912 Grand 2 

omo 


In vertaufen, um wange vertauf u verhü⸗ 
— Leere Ecke, Kennicott und Elſton — 
125; Prei3 $3500. Tel. Graceland 7704. 
7 fafonma | 


3u berfaufen: Neue Gottages, $4800, ganı 
modern, fche Ieihte Abzahlungen. Nehmt 


— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die 


Farmländereien. 

Zu verfaufen; 20 und 40 Ncres Land 
im Ciüden von Baldwin County, Ala- 
bama, wo die Natur den deutichen Fleiß 
hundertfältig zahlt. Zum Beweis, dafı 
man e3 mit dem Anftedler in diejer 
deutichiprehenden Kolonie ehrlich meint, 
ftcht man ihm die erften Jahre mit Pat 
und Geld bei. GBejundes Klima, Frucht d 
tragende Orangenbaume, 3 Ernten 
bringendes Land ſind die Belohnung 
der unentmutigten Ausdauer, fleißiger 
Arbeit und Befolgung des Rates der an— 
geſtellten Experten. Man kann die Ko— 
lonie einige Zeit zum halben Fahrpreiſe 
beſichtigen. Für nähere Auskunft ſchrei— 
ben Sie an den Vertreter des deutſchen 
Bauernbundes, oder ſprechen Sie perſön— 
lich vor täglich von 8 bis 6 Uhr und 
Son ntags von 2 bi8 5 Uhr: 8.2. Degen, 
1572 N. Halfted Str,, Chicago, II. 
—— 1 21p—-S0t, mo⸗ fa 

Wenn Zie willens find, d, Ihr Haus auf or 
natliche Zahlungen zu verlaufen, fommen Cie 
nah Zimmer 510, 189 N. Clark Etr, oſpræ 


Zeile) 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſncht 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


staufe für bar 2» and Sitöd, Dridgebäude 
an der Nordfeite, 


Sobn ©. PBiceker, 
1646 Larrabee Str. 


— 

3u faufen gneludt: 3: lat  Bridgebäude, 
Nordfeite, Lale Nico oder Gdgemwater für 
Barläufer, Geo. Zorye, 2358 Lincoln Ave, 
sfpimE 

— — r e ——r —— — —— —— — —— 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Dethlef E. Hanfen, 30 9, 
Main 4847-4848, 


184 Rechtsanwalt. Rraltiziert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbins 
dungen. Abends, Eamstag nabın., Eonntans 
10—3, 432 Center Etr, Tel. Diverfey 4149. 

2jl*t 
Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 

5fbe* 


Rechtsan— 


— 
Praliziert an allen Gerichten. 
born Eir. Bimmer 020. 

Serman Maling, g, deuticher 
malt und Notar, 127.N. Dearborn Etr., Zims 
mer 511. Zelepbon Dearborn 6006. Yibends, 
025 3%, Norid Ave, Zelephon Eincoln 5777. 

6ſep, 3mt* 

Fomſse 6 r⸗ eb, deutic- ungarifcher 
Ndvofat, praktiziert an allen Gerichten in Ames 
rifa ımd Europa, 1572 Nord Halited tr, Tel. 
Diverfey 3134. Offen täglih bon 2 bis 8 abds, 
ee Brenn 14in*X% 

Dr Huao Radaı, deuticheöfterreichifcdh- 
umgar. Rechtsanwalt: und öffentlihee Notar, 
Alle Geritsfahen, 651 Welt Nortb Avenite, 

___30bze*X 

William N Nihard Yrand, s 
Rechtsanwalt, 30 N. La Salle Str., Chicago. 
Telephon: Rain 34 200n*& 


Deffentliche Notare. hi 


— unter dieſer Rubrik 1806 die Zeile) 


Voſſmachten Ueberfeßimgen amtlide Le 
alanbigumgen, Affidavits werden aus Sneferttat 
vom: öffentlihden Notar Zobn Biel, 23 


DB. Wafhington Etr., Abendvoit Diflce.  *£ 


Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c_ die Betle) 


Weſſern Castet and Undertafing Co,, 
179 N. Midigan Blvd, Tel, Central 


177 
308 
13m4*2 


a — 
villard. und Vocket⸗Tiſche 
(Nnzetaen ımter diefer Nubrif 18c die Retle) 
Billardb-Tifde Au berfaufen — ganz neue 
Carom oder Noret, mit vellftändiger Wırzitats 
tung; nchbrauchte Zifhe 3_ berabgeiekten Preis» 
fen; Stegelbabnen, Billard» und Segelbahnen« 

Vedarisartifel, Leichte Zahlungen. 
Ihe PVrunswic-PValfe-Gollender Co,, 
623 S. Wabaſh Avenue. 
i1ja 


Ofenteile und Reparaturen 
(MAnzetaen ımter diefer Rubril 180 die Reile) 


DOfenteile und Wafferfront3 für alle Ocfen. 
Defien nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaus 
fee Ave, +2 


Staub — ein unbefannter Mofl- 
täter. 

Kürzlich meldeten Zeitungänotizen 
einen Staubregen mit gleichzeitiger 
Verdunflung der AUtmofphäre des 
Gelben Meered. Dur den Staub 


Razalle tr. Ich: 


Dabafh 7060, \oberen Winde 
auf Karten feſthalten konnten. 


gänge würde beinahe vollſtändig ver—⸗ 
ſchwinden. 

Der Loeß des nördlichen China, 
ein feines gelbliches Pulver, welches 
durch die Winde von den Wüſtenre— 
gionen hergetragen wird und ſtellen⸗ 
weiſe eine mehrere hundert Fuß dicke 
Schicht bildet, wird ſeit Tauſenden 
von Jahren bearbeitet ohne irgend 
welche fünftliche Düngung und ohne 

daß irgend welche Zeichen des Nach— 
lafjens biefer Fruchtbarleit bemerkt 
werden konnte. In Kanſas und 
Nebraska werden heute noch Ablage— 
rungen vulkaniſchen Staubes gefun— 
den „tellenweiſe bis zu dreißig Fuß 
dick, trotzdem weder in der Vergan— 
genheit noch heute in einem Umkreis 
von Hunderten von Meilen ein Bul: 
fan beftand oder beiteht. Der Wind 
ift in diefem Falle der Miffetäter 
oder Wohltäter. 


Inmitten des Atlantifhen Ozean? 
werben oftmals die Segel der Schiffe 
durch Sarahltaub gerötet, und denn 
und wann werden die Regen des füb= || 
lihen Europa3 durd) viefen jelben | f 
Staub gefärbt. Man nimmt an, | 
daß im Sahre 1901 die Winde an! 
bier Märztagen zirka zmei Millionen | 
Tonnen Saharaftaub über Zentrals | 
Europa verteilten deren größter Teil 
füdlich der Alpen fiel ‚von dem aber! 
auch Teile bis zur Oftfee getragen 
wurden. 


Der vom Wind getragene Staub B 


aibt Anlaß zu manchen interejjanten | 
Raturerfcheinungen. Wenn der Staub 
auf Gletfcher fällt oder auf Schnee- 
lager nahe der Beragipfel, jo 
ſchmilzt ſich jedes Staubkörnchen ſei— 
nen Weg durch das Eis, oftmals 
mehrere Zoll tief. Sind viele ſolcher 
„Staubquellen“ in dem Eiſe, ſo muß 
ber Berafteiger auf feine Schritte 
achten. Diefe Kenntnis, Schnee zu 
Schmelzen, wurde von ngenieuren 
beim Bau ter Neubergener Eifen- 
bahn im fübdlichen Norwegen ber: 
wendet. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß fein 
Berggipfel hoch genug über der Erde 
gelegen iſt, um abſolut ſtaubfrei zu 
fein, ſpeziell frei von dem Staube, der 
während vulkaniſcher Ausbrüche aus⸗ 
geworfen wird. Bei einer großen 
Exploſion, wie derjenigen des Kra— 
katoa im Jahre 1883, wird ber 
Staub eher gewaltſam in die oberen 
Regionen der Atmoſphäre getrieben, 
als von dieſer aufgegriffen. Bevor 
dieſer Rieſe die Welt mit ſeiner 
mächtigen Eruption erſchütterte, wa— 
ren wir über die Winde, welche über 
10 Meilen oberhalb der Erdfläche 
herrſchten, im Dunkeln. Der Staub 
färbte dieſe oberen Regionen der— 
maßen, daß findige Gelehrte dieſe 
beobachten und ſie 
Da⸗ 
durch ſind dieſelben nun imſtande 
uns zu ſagen, daß 20 Meilen über 
uns mächtige Luftſtrömungen herr— 
ſchen. 

Lange bevor die Meteorologen die 
Wichtigkeit vulkaniſchen Staubes in 
den oberen Regionen der Atmoſphäre 
erkannten, beobachteten ſie unerklär— 
liche dichte trockene Nebel, die weder 
durch ſtarke Regen noch durch heftige 
Winde vertrieben werden konnten. 
Heute können wir dieſe leicht erklären, 


— — 


direkt von und nach 
Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Danzig | 


auf allerbeften Zampfern. 


Wir bringen unfere Bufiagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
erwartet Cie 


dann in New Dort und beforgt 


alle nötigen Formalitäten, 


Geldſendungen 


nach allen Ländern. 


Mark-Zertifikate, 
Deutſche Bonds 
und Banknoten 


zu den billigſten Raten. 


Einreiſebewilligungen 
von und nach Europa. 


Vollmachten 
und Dokumente 


in allen ausländiſchen Sprachen. 


ETF 


2 


Prei3 » Lifte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 


(ommereial 


1935-39 Milwaukee Ave. 


nabe üchtern Abe, 


CHICAGO. ILL, 
Heute geöffnet Bid 3:30 abends, 


mu P 
ag27amodo⸗ 


chiffskarten. 
Geldſendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Angarn, Zugoflavien, 
Rumänien, Czechoſlovakei 
Telegraphiſche Geldſendung. 


Da Sur 


— 


2 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtauftraäge werden genau 
ausgeführt. 


A. schlesinger, 


644 NORTH AVE. 


— — 


CH 


Bu —— 


— m nm nn UL — 


— 


Wir beſorgen das Herüberbrin— 
gen von Verwandten aus Deutſch— 
Kein Geſuch nad Waih- 
ington mehr nötig. 


— 


Ihr Verwandte 
nach den Vereinigten 
Staaten au bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
tönnen. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 


ultation koſtet nichts. 
| Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beforgen Geld - Mcherweilungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di« 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 

Freiheits Bond gelauft und verkauft. 


Wir verkaufen Stadt-Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Go. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567. 
John W., Dietzer. Präs, Jos.il, Becker 


Offen Montag, mMittmoh und Freitag 9—6} 
Tiendtag, Tonnerstan ımd Camdtaa 9-8: 


ei ame, 45 Jahre, muß chrbar und häus nd ſide 6761. ſomo 
ein, etwas Vermögen erwünſcht, zwechs Hei— — — ET —— 
var, dr © 379 Mbenduoft aweds Se)” KücenCfen, in gutem Zuſtande. 
sad y 
"Beiratsaclud: Webildeter, deuticanterilas sit wenn gleich genommen. Näheres 
Heim bei c auten Fantilie don drei Gr |mfiber zsitiwer, mit/zwei erwachsen Söhnen, 13645 N. Sceley Ave. fonmo 
inter R sa e don Dre ' f 0, f i ne —— 
wachlencen Woinfcht, fiir Sausarbeit.  Nadızu- en u a — a Bu berfaufen: Wellitindige Tarlormöbelein: 
fragen: Mrs. € 9. Godge, 3746 Ellis Ave. | einer gebildeten Witwe ohne eindang gut | Abtung, ‚billig, 1451 9, Wells Str. ee 
Zelephon: Dalland 518. — _—__ |fituiert, da ich felder mict arım bei. Chrlidhe | „SU verfaufen: Garlaıd Khen-Nange, $20; 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarz | feit notwendig. Mgenten verbeien. Adr, Barlor-Suite. 1520 W. 73. Sir, 1. Wloor. 
beit, feiıt wafhen, fein bügeln; feines Apart: |<, 384 WUbendpoft, Zu verfaufen: Verſchedene M öbel, billig. 
muß engliſch ſprechen. Phone: Buclingham 1421. 


ment; guter Lohn; 
5522 Everett Ave, 2. Apt. Zeh: Hyde Park Werfaufe Diöbel und Himmer, »Yarıy 


73 
2m — Gefunden und Verloren Avenue, hinten. friamo 
Seiucht: Eine, dei Fra Haus» | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Heife) | "Fu verlaufen: Möbe Aus und Piano, 
—— Tage Fuge , Stimden den Tag, Verloren: „Wrift Walſch⸗ mit Buchſtaben E. Telephon: Juniper aſomo 
ft and auto Stöhin, 4913 Senderfon tr. I, auf der Nücfeite, in der Gegend bon | "Zu verfaufen: Rrächtined” Doerituffed blaues 
 Rerlanat: Yhadaen fir "allacme eine Sansar= | Ordbard und Howe Str., zwiſchen Center und Rarlor- Set, auch Walnuß echtes Leder Sct, 3 
heit, fein Wafhen. 617 Fullerton Barfivan. | Willow Etr, bs ‚ugeben in 1950 Some Str.. | Run und Phonograpd,. 1928 Mobawf tr., 


Gefucht; —— Kindergarinerin Fus Wien, oder telephoniert: Monroe 2271. ne fe BIO _.. . Tipimtz 
mit Or verfaufen: 


eritflaffig: n Neferenzen als Erzicherüt, | ____ POT 
fucht Eielie alS Nurfe in feinem Haufe zu 1 Verloren: Kleiner weißer Rudel, mit brait- fen, fait neu, Spielers Biano 2» 
oder 2 stinderi. Seide ift auch Handarheits: | cn Ohren und fleinen ‚Sleden am Nüden; — — SGſepu wæ 
lehrerin. Würde auch als Stütze der Haus sfraut gute Belohnung] * wWiederbringer. Zelepho: —— —— — 
oder al3 Kamimnerzofe aehen, Zufchriften mit | niert: Kincolm 52 modimt |. Zerfanfe neuen Heizofen, stoofen, Gasofen, 
— — — Nugs, Petten, fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 


Gehaltsangabe an Hann, 5730 Waſhienon afp+£ 
Avenue, omo . 3fpt& 
m ” * — - 
Foachmanniſche Arbeiren Rarlorofen und Bichele, 
(Anzeiaen unter diefer NRubrif 18c die 


fomo 


“ Berlangt: sompeientes Mädhen für alige: 

meine Samarbeit in Heiner samilie von Fr» u : 
“ Nlücenofen, 1713 

oben, fontodi 


Grand Ave. Car bis Auftin Ave., geht drei 
Blocks nördlich bis Wrightwood Silbe, Edwin 
2, Schmidt, Tel. Stildare 7071. __ 10-18fp x 

Zu verfufen: 2>$1t Bricdhaus, muß verkauft 
werden, Vargein, $3000 bar. %. Klemensthy, 
5751 Cornelia Ave, _ __ 6m 

3u verfaufen: Wom Gigentümer, 5 umd 5 geworben. 
Zimmer Brickhaus, modern, Surnacebeisung. 
3639 N. Claremont Ave. Apiwæ 

Südweſtieite. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Süd⸗ 
weſtſeite laufen oder verlaufen wollen, ſehen 
Sie Lauermann Bros., 79011 S. Afpland Ave. 


— — 


Freie Verkäufer-Schule! 


ſei ein Schiff mit einer dicken Schicht 
überzogen worden und durch dies 
ſowie die plötzliche Verdunklung jei 
das Navigieren bedeutend ——— 

Ein Bulletin der Natio— 


weil wir wiſſen, daß dieſe Nebel ei⸗ 
gentlich nichts als hoch in den oberen 
Atmoſphären über Wind und Regen- 
wolken ſchwebender Staub waren. 
An einigen Orten verdunkelten dieſe 
nalen Geographiſchen Geſellſchaft in Nebel die Sonne, bis dieſe hoch über 
Waſhington, D. C., beſagt, daß dem Horizonte ſtand und färbten und 
ſolche Ereigniſſe, ſpeziell in jenen brachen das Licht des Neumondes 
Weltgegenden und inmitten des derart, daß derfelbe fo hell fchien wie 
Ozeans, nichts befonderliches dars|d:. Vollmond um Mitternacht. 
ſtellen. Unter der Erdfläche ſpielt der 

Außer dieſem Staubregen auf dem Staub eine ebenſo phantaſtiſche Rolle, 
Ozean, einem Ereignis, das ſich wie wie er ſie über derſelben ſpielt. In 
ein Scherz anhört, fãilt im Yukon- Bergwerken wird durch ihn die Ent— 
diX | Gebiete dann und mann gelber Res | zundungsfähigteit erhöht, und er 
gen und in Grönland und in anderen | unterftügt die Erplofion von Gafen, 
arktifhen und alpinen Regionen gibt | die fonjt unverbrennbar wären, Sonntand 10-12 unge 
e3 fogar roten Schneefall. 

Die gelben Regen, jo genannt, 
weil durch fie der Boden mit einem 
feinen gelben Niederfchlage bededt 
wich, werben geisöhniide Verusngern. Liebhaberei der Männer, it jegt au 


... 
Schiffskarten 
fen durch die Samen einet meilen⸗ von den Frauen eifrig aufgenommen |} 
weit entfernt wachſenden Tannenart. worden und wird immer mehr zur Mode. 
selDiendungen 
; 
P e 


Diejer Samen wird durch die Gewalt | Bezeichnend iit, wie ein führender Lons 
fortgetragen und bei | doner Kunſthändler 
Billigſte Preiſe. 


* Winde nach ſeinen Erfah— 
rungen ** 
Erbihaſten. + Bolmaden 


dal; die Tamen am 
r 
deren Abnehmen fallen gelaſſen. De liebiten folhe Dinge jammeln, die fie 
RB. W. Ku EMPF 


„Rote Schnee”, den man in arktif jöjen | eben auch praftijch veriverten können, 
Gegenden beobachtet, twirh herborges | aljo fich mit Vorliebe auf das Gebiet 

Zel.: Viain 4491. 120 NR. La Galle Bir. 
Olfen 9-4. Eonntags 9—1R. 


Alte ‚Fran fiie Dansarbeit, 
1059 Wrightwood Ave., 1. 


criangie 


| Nad: 
| zufragen: 


Apt. 
modimi 
en: Berlanat: yuderläffige Frau, die ein gutes 
None Klaffe bepiunt am 15. Sep⸗ 
tember md Wird jeden Montag | 
und Donnerstag um 10 Ubr vbore 
mittags oder 7 Uhr abends abge» 
balten. Wenn Ihr Euch , dberbeis 
ferit wollt, dann lönnen wir Euch 
ausbilden, ohıe mit Eurer gegen» 
wärtigen Vefchäftigung im Kos 
flift zu geraten, dorausaciegt Ihr 
widmet abends den Ttudien, Dies 
ſer Kurſus it abfolut frei Tür 
Männer und Frauen, deren Be— 
ſtreben es iſt, erfolgreich zu ſein 
und dauernde Verhindungen an— 
zufnöpfen.. Gute Stellungen au 
iene, die aualifizteren, Diele 
Klaſſe iit benrenst, deshalb lat 
Euch frühzeitig eintragen. Man 
fvrebe dor oder fahreibe an Mir. 
Sadler, Aſſ't Sales _ Director, 
Zimmer 253 Conwah Blög., 111 ö 
2, Zafbington Strahe. ſomodi 


und Feuer⸗ 


ine deutiche fucht & 18in*K 
Voriradte. 

Verlaufe Bargaiıı! Nabe LeGrange. 16 Aere 
Gemufegarten mii fchöner 5 5egimmer moder⸗ 
ner Reſidenz, Bad, eleftrifches Licht Furngce— 
beisung und Hühnerbaus.“Vreis 86860. 
zahlung 53000. Näberes bei 
Stefan 2944 Lincoln Ave. 


Ins 





Inöbel, 


Bargain, Zrendler, 


lot 


Farmländercien. 
Neifende Drangen 
find jeßt zu Hunderttaufenden zır fehen in der 
nroßen deutihen Kolonie Elberta, Aa, _Elr 
berta züblt etwa 600 Familien und ift in Tat 
fabe und nad Negierungsberichten die größte 
und erfolgreichite deutfche Kolonie in Waldmwin 
Counth, Ala. Diefe Kolonie beftebt feit 1904 
und Sollte nicht mit Neugründungen 
Lonifiana, Alabama u, 1. mw. 
den. Tas Land ift 
bar, Dodh aclenen und fteinfrei. Z3wei 
Ernten im Nabr, Tas _beite Land 
nicht3 befferes3 in Paldwin Connmtv — Toitet 
von $15 bis $40 ver der. Leichte Zahlungen. 
Die Farmervereine, und die Unteritügumasders | 
eine don Elberta, fowie die 7600 fahverftändis 
nen und erfolgreigen Farmer von Elberta 
ltehen jedem neuen Anficdler gerne mit Nat 
und Tat bei. leberzeugen Cie fih und achen 
Sie mit unferer nädften Halbfahrpreis-Erfur 
fion am 15. Sept, Ich werde am Conntag, 
den 11. Ecdt., awifhen 1 und 7 Uhr abends, 
in meiner Wohnuna, 2247 Burling Etr,, zu 
fvreben fein. 2247 Pırling tr, liegt auf 
der Nordfrite Zwiiden Halfted Etr. und Lin. 
coln Ave, Kommen Cie, Curt don Be 
I 


> 


Stellung ung fuchen Männer n. Sinaben | 
Anzeigen enter tiefer Nudrit Ic das Wort. )| | 
Sefucht: TFriſch, eingewanderter junger Mann | 
hicht PIrbeit als Majcbinenichloffer oder andere 
Eeibäftiaung. 4453 N. Sardiıg Wbe, Zel.: 
Irving 7478. modim 


Junge 


“ Zu verfaufenn: 


214: Farragut Abe. 
Zu verlaufen: Guter 


Otchard Str., Hinterhaus, 


— —ñZ — 
ge die Zeile) 


Carpenter, Wilhwright und Nefrige- 
rator Arbeit billig ondgeführt. Fred. 
| Pinend & Go., 1749 Schgwid Strafe. 
2 
| Xohn: fein _waichen: Zimmer und Bad. I. | Telepbon Tiverfey 3217, 2200,3mmE 
Friedman, 5811 S. Michigan Ave. ſomo Uebernehme Umbauten, Anftreidere, Biaftes 

Verlangt: Mitteljährine deutihe Frau, die | Ur“ Klumbers, ‚ Jenritarbeit, Hutnuce⸗ 
ein gutes Heim fucht, Pie focen und flictem | QDEr SeibmaficrUntangir. Dar ud, „lbaadlung. 
und allgemeine Hausarbeit tum fan; Teine | Trier. 81 E. Mhadifon 21. R. 560. Deatb, Hx22 


| 

0), Fuck | Andere Nrbeit: ftetig. 2 dc, Maps | — __ 2üng,jafonme Tun 
J Vaimn F Baperhangtı ig, Kalfvınining, beite 
I 
| 


wacfenen; nutes Heim. M. Silverman, 918 | 
Margate Terrace, "Rhonc: Zunubfide 2974, | 
11ievimX | 


Frau für allars 


Das Frauen jammeln, 
in 
verwechſelt wer— 
außerordentlich frucht- 


Rianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Keile) 


Bur verfaufen: Uprigbt wiano, 385 $85; Player 
Piano, $195. 1956 Yarrabee Er, 
lag, mo — ſtamt 


Meme $250 Sietrola mit 
Diamant Roint, 2 Miortate 
8065. 2502 W, Dis 
Tel.: Armitage 1981, 
dofrfafonmo 


Adam Schaaf: Bigıo und Bic 
1961 R. Hälſled Str. 


"erlangt: Mädchen oder 
meine Dansarbeit; gutes Heim und liberaler | a3 Kunſtſammeln, früher nur eine 
Geſucht: Amenarbeit, und 

willens am W 1820 Mohawi 


race, Ic. 


- voinnfcht Teihte 
sagen zu beit en, 
Diverfey_ 8337, 


—Sefuct: ebeirateter Mann 
fgendeine Etelle als Yausmeifter, 
ung borhanden, und geicidt 
zaturen. W. J. Schwammel, 
Etraße, Ebicano. 

"Gefucht: Schioffer Tucht Ttetige Yirbeit, ver: | 
kchbt aub Diem umd Surnacefeparaturem. | 
Branz Bader, 1943 Burling Sir. 


Sefucht: Bäder, dritte Sand an Galcs 
Urbeit Telephon: 


Diverſey 6324. 
Geſfucht: Ein Träftiger junger Mann 
Etelle in Büäderei zu arbeiten, hat 3 Monaı 
Erfahrung al3 cine erlte Hand an Brot ober | 
Kales, eriter Alaffe Erfahrung. 5343 Prince 
on Adenue, mo fa 


"Sefucht: Vüder (48) Slrbeit a am Urod 
md Rolls in Heiner ‘ allein oder | 
tweite Sand: aud Zolepbon | = 


Diverfen 4032, modimidon | Stellung finden 5 Franen 1. . Mädchen 


"GSeudt: Sa Yundman und Korter | Elnzeigen ımter biefer Rubrif Ic das Wort.) 
Fran winfht Wafıh 


ht: Vartender, n 
ucht stetige Ctelluna: gute Empfehlungen. Gefucht 
plane für Dienstag oder Mittwoch. 


F. WB8 Abendvoſt. 
"Gefucht: Sunger N fucht Stelle, um die | Wellinaton 6018. 
S hla GC Tole Tr nt 

Büderet au erlernen, 2334 Argple Etr. Zele- |“ Befücht: Criabrenes, mverläffiges 
pbon: Nabenswood 2290. | wilnfcht Stellung in Bäderei, Tel.: 

Geſucht; Erſte Hand an Brot 7239. 
Arhb Nacht- oder Tagarbeit. Feſmat 
4 Uhr, 


Hbendpolt. 
"Gehuht: Sefttht: Aiener Köln, 
ſucht tie in 


Gut eingearbelteter, 
ter, Tann 
Dienstag, John 


drei 


Due 


Nuß verlaufen: 35 
Spring Miotor, 
jr en viele Necords; 


Empfeb: eig. 809 ©. 11, 
in allen Weva: ‚ Wood, oder 108 N, Dearborn Ztr., Room 504, |, 
E fon—ni Arbeit billig ag 2 Doriter, 1855 Howe Str, | BD n ee 
Phone | el. vifion Eir., 2, lat. 


1523 W. 18. 


modi 


Junges Mdchen fur leichte Haus⸗ 
arbeit; aute Verpflegung und gemütliches 
Heim. Zelepbon Midway 1988. ſomo 
Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarz | 
beit; Teine3 Apartment, drei in Familie. 
Telenbon W tentwortb_ 2543, fafonto | 
—— Ten a en Jabren, Mir | Faintiny % Paperbanag, Galfomining wird 
Kiom TTI1. 744 Purfinabam Wl. aut md billig ausgeſührt; erſttklaſſige Arbeit 


Yale 
narantiert. Fred Schmidt, 
Lerlangt: Gute Kögin in Rrivatiamilie, | Kartway. del Graccand 45 
Adr. H. 614 Abdp. * 


Lohn 318, ſtetige Stell 
ſtetige Stelle. fonmedi | Naiterarbeit md 
geführt, Schieman, 


Verlangt: 
Semei F an Eidewalts, 
Bafement 


Fußböden. 
1146 Rriabhwood Abe 
Haus Kainting, 


jept 


Garages und 
Veler & Co, 
Lincoln _N396, 


Geo, Zu derfaufen: M 
trola; febr billig. 


Iel.: 


laper Sangına 
billig ausgeführt, 


qleider 


(Anzeinen under & dieſer Ruhril t8c_die 


md ale 
Divers 
2ipamE 


rufen durch Algen, deren Zellen rote | des alten Kunſtgewerbes und Kunſthand⸗ 
Tupfen enthalten. Andere Algenar— wertes legen. Da fammeln 3 —* — 
ten bermehren ſich ſo ſiart, daß ſie eleganten Damen alte YLaddojen un 
5 fältchen, die einen jo fehr aparten Vers 
| ben grünen Ntieberfehlag bilden, den | Hätte für Schmudiachen uf. bieten, 
man oft auf Süßmaffer beobachten | Sodann werden bemalte Tablett3 bevor: 
kann. zugt, und auch die künſtlich ——— 
* Wachsfrüchte, die man früher als 
Wir alle kennen den populären 2 i 
2 „Schaugerichte* zur TQTafeldeforation 
Ausdruck „es regnet Kaulquappen“ verwendete, finden Liebhaberinnen, die | 
(tt rain tadpoles). Der Ddentende | jich an dieje niedlichen Arbeiten der Pla: 
Menfch weiß aber, da die Sonne |itit erfreuen. Eine tmahre — 
360 8 hat die Engländerin im Sammeln 
—* — das — des nn von alten Silhouetien befallen, die be= 
ber u. it bap bi pi; _ 2 UN? | jonder3 in den fchönen Originalrahmen 
möglid) ift, daß die Kaulquappen in l Pl in el 
____ Nanrı |irgenb einem Entmwidlungsftabium 
aufnimmt, um fie fo lange über und | e | 
1ah Deutſchland. Deutſch ⸗Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Italien. 


geſucht werden. Ebenſo fahndet man 
Farmen zu verfaufen, 
fchweben zu laffen, bi3 daß venjels | 
bäude, Farmgeräte, 10 
. . 
Schiffsiarten 


nach alten Glasmalereien, deren | 
Ader, Bentral: Wisconfin; aute3 Land, 
res Vieh, vreis $00.00 per Ader; leichte Be: | ‚ben Beine gewachſen und bis daß ſie 
Inentur und Notariatd-Kansiet, 


Farbenreiz tie fo vorirefflich | 
Stall und atıdere | 
dingungen. Biche Zaufg für Stadt-Eigentum | den Schwanz verloren haben. Das 


Schmud der Zimmer geeignet erſcheinen 
Stück Kühe und ande— 
B 
te geisconfin, zu | Ericheinen der vielen tleinen Aröten 
(Im Gelhatt teit 1908.) 


a 5, fur 
momi | 
_ | 
‚ leichte 
Tel 


cimaing 
fen sat, 


Zel. 
Zeile) 


Kleider — 


Minn, 
Meilen bon der | 


Scron. Tafe, % 
Meine 132 Acres Farm, 2 
Stadt, gutes 6Zimmer Haus, ein guter Stall. 
eine doppelte Corn Erib 40 Ruf lang, eine | 
Sranard, Hitbnerftali und Schweineitall, ums | 
das Land alles gut geteilt, will verfaufen | 
oder dertaufben fiir Ctadt » Grundeigentum 
in Sitinois, Um nmäbere Auskunft fehreibt an 
Mr. Watb. Chmit, Heron Lale, Minn., R, 1, 
oder Mr 5. Eliblager, 2732 ®. 22. Straße, 
Chicago, Jllindis. Neytwa 


a0 der, Yehntoden, an an auter uter Fabritrane, 

tleine Gebäude, hübhſcher Vach Breis $20 per 
uf: Abazaahlungen. 

Sobn Meber, 

2424 N. Nildare Avenue, Thitcago. 


„1544 — 
— 180ag1umta 
—— en beitens aus 
Tel. Diverfey 5871. 

— 


—— 


Is Männer, tımge Männer und Knaben. — 
!yir find wieder auf unierem alten Plaß und 
werdest erfreut fein, uf re „alten Freunde und 
Kımden wieder zur feben, Wir haben ein vbolls 
ftändiges und ganz neues Cager von Kleidern, 
deren Breife für jede Yürfe vaffen, Unzügne 
und MUcberzieber von $12.,50 aufwärts, Holen 
vom $2.50 aufwärts. Sinabenfleider; auch Ktofr 
fer und Enit Cafed. — Eures Geldes Wert 
| oder Geld zurüd, — Offen jeden Tag bis 9 
Uhr, Eonntags bi3 6 Uhr abend& 


e. Gordon, 
zus €. Halfted Str. 


ut 
Bad 
NM 


als Helfer, 


nme 


Dachdecker und Klempner 


| 
| 
| 
| m: zeigen unter dieſer Rubril 18c_ die 
I 
I 
I 
| 
I 
| 
| 


und Wügel 


Datita 
Zelepbon: Zeile) 


It baben 10000 Roſſen Neady Nooſing her⸗ 
rot und grün; Nägel, Zement in jeder 
Rolle; geliefert nach jedem Teil der Stadt od. 
Voͤrſtädten zu Dem nenen niedrigen Nrei3 don 
$2.25 Rolle, 108 Suadratfuß. Willee Ready 
Roofing Eo,, 1140 W. Nandolph, Mon. 422, 
sivawt 


Mädchen 
Safe View 
modi 
Stau furcht Hausarbeit don 8 biz | 
— Burling Str, 


und Rolls furcht 
Ube.: 9 640 
mod | 
fauberer Bor 
und am Xi auf: 
Saloon. — Mdr.: 
Phone: Diverſey 
modimi — 


Cnal 947. 
Nagamtæ 


"frifh eingewandert, 
Privathaus. Vorzuſprechen 
Meher, 1838 Fremont Str. 


Jebt ſind die Breife etwas billiger, 
follte Jedermann, der ein fchlehtes D 
die Gelegenbeit benützen 
sche mod | Jaiien. a; Allendorfer, 
en F Geo fucht : Gurte ungariihe Köhi fucht Stelle Abe. bone: Armitage 6428, 9Yyifk 
Brot und Cafchäder im Neitaunrant oder Saloon — Stunden. | "ZI 'ode u — — 
vlabe Xanarbeit. | 1910 Mohawf Ztr., 1, Floor "Hinten, —— DSach· Lece teparert garantiert, SO; Autos 
Eelenbon Kanal 4804. fafomo „ 2 odimm | IrudsDienit nach allen Zeilen Chicagos: eta⸗ 
zerthgt — — Geſucht: Frau Fur Stelle fir Hausarbeit, | bliert 32 Dabre. J. J. Dunne Rovfine Go, 
Sefuht: Junge fuht Ctelle, Bädergefhäft | Daufhungarin. 1955 Larrabee tr., 1. Sloor, | 3413 Ogden Ave. "Telepdon: Rodwell 399, 
nı erlernen. 5455 Sude Park Blvd,, Bafement, | nabe Center Str. Rolf. VÖ W e 2, 
Tel. Hde Part 2998, fafonmo | ” 12ag*% 


gcl. Shde Varl 2 | Gefucht: Erfahrene Fran 
Gefugt: Union Flat-Zaniter, der fein Ges | _Zelepbon: Ieft 
langiäbrige | 


dhäft veriteht, will fich deränd — 3974, Nerztliches 
äft beritcht, wi ih verändern; Gefucht Senıf an t 
Erfahrung, beite Referenzen; feine sunder: | 1: Dentfhes Tüchtiges Mädhen Tut | 3 

ANdr.: M 863 | 


CHE Stelle „Im Haushalt oder Geldäft, o 4 Anzeigen unter dich er Rubril 18c die 
kord» oder Weitfeite Deborzuat, der. Zufchriften ai J— ig bne Kin, | . - 

Nbendboit. _ fafome 

"mit allen Sousrepa: | 


Desbalb 
Dach hat, 
und es reparieren 
2440 —48 N. Tallcv 


Automobile un. f. w. 


Anzeigen untan dieſer Rubrif 18c die Reile) 


— Bargains in Yutomobilen — 
Chevrolet Yabv Grand in gutem Zuſtande, 
Vargain zu 8325. Hudlon Cvort Model T, 
lann nicht don neuem unterfihieden werden; 
feine vernünftige Offerte aurüdaewiefen. MUlte 
Gar3 ın Taufh aenommen. Var oder Mbzab: 
lungen. Supmobil 1020, $800 oder befte Ih» 
ferte, gerade wie neu, viele Extras: bar oder 
Abzahlungen. Adends offen. 1741 Weſt 
Wadiſon Str ſomo 
Munh meine 1018 Elgim Sir verfaufen, vier 
neue Cord Tires, $225. 1608 Elybourn Ade., 
1. Flat, 

Zn verfanfen Gamer »-Ion Irud, Tımıp 
Body. 5535 New England Ave, KXTelenben 
Kildare 444. 7521wæ* 


auch in Küche 
xarten, ſucht Stellung im 
beyher, 1914 Sotield Ave. 
1042. 


"Beiuht: 


204 
autes 8 Zimmer Haus, 





Erſſe H an d 
ſerheiratet, ſucht ſtetigen 


nucht Waſg⸗ Pe 
t _die_Setle) 
9 6147| — Aerztlicher Mat koftenfri —— 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 


der Urgroßmutter. 
— — — 


— Der Gnadenſtoß. — „Könnten 
Sie nicht die Leiden des Patienten ein 
wenig abkürzen, Herr Doktor?“ — 
„Hm, hm, Sie fönnen ihr ja mal 
meine Rechnung vorlefen.” 


— Gloffe. — Nimm diefe War: 
nung zum Geleit auf deinen Weg 
durch3 Leben mit: Der Mann geht 
allemal zu weit, der einem Weib zu 
nahe tritt. 

— Zeitgemäßer Vergleid. — 
„Schildkröten follen ja erftaunlich 
alt werden?” — „Na, das find fozu= 
lagen bie Kriegsgefeltfgjaften unter 
den Tieren.” 


boft Abe —J— 
Geſucht: c, anjangs Ader, erfahren im 
Ku — | Geihäit, ſuc ſtetige Stelle als Scrfäuferin, ‚deutiden Volke mit reellen homöopathi⸗ 
ung a” tu xt Väderei oder Grocerditore bevorzugt, dr: ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
2686 Abe en — auio freiem ärztlihem Nat und Beiſtand. 

rfahrene deuffche ranfenvflegerin Kranke, wendet Euch ohne Zögern per⸗ 


fomo | — — 
— fur) 
Mann, Nord: |r, at unter beicheid 
! nen Anf e > ‚ 
c Ü enc Anſprüchen eine dau | föntich oder brteflid) an 
Tr. C. Puſheck, 


als H — * 
Bärtner oder Nanitor. Narl = ernde Stellung bei Imbaliden, Norvenfranfen 
ON, Zranflın Ctr., nahe Chicago 


Lebens, 3247 | 
ia 9 —J ap | Oder in einer Anftalt. Adreifiert: DTrugitore, | 
EIS Are. Gbicano, SI. fa—miF | jon4 Blue Island Ave. ———— 
Ei und Wells Str, Chiengo, II. 
BGagamta 


"Befucht: CarpenterSelfer, aute Arbeiter und | Be “undeite eri 
nat immens em: Eile, —— Eingerandert⸗ eritflaffine Kleider 

“Gr. med, Neihardt, deutiber Epczialilt für 
Kroniihe Leiden, 20009 9, Nortb Aye. nahe 


u era fucht $ 
tcvens, 3247 EIS Ave., Chtcago. Zelepbon | Aaufe, guıgufte Dalımınn. 0339. Kemecan | — 
Bonalas_H070. __ fa—deX | Abe, Teienbon: Yards 1206, SlpawE 
Gefuht: Sıellung als Schleifer oder für) Gef: ZJüdſche a Nllters 
meer Detten,; Bin ber engines — fu Stelle als Hnusbäherin bei Mira Akilmanfee a Evresftunden: 3 bis 5} Comm 
sicht zmägıle, —— nur ge Rehite | ober Meiner Familie; gute Köcdır. "Rbone: tegs: 10 bis Freitags — Leſen 
Mdrefir. RS, 15138. 49. Ehtcago. _ | Drexel_6737. foma | Cie meine — in der Sonntagpoſt“. 
"Ge! u: Ehanffent, M — Ace | Wefncht· ente Odea* 
za fucht Elle | mm | 
änder, 29 Rabre alt, Iedin, mit mebrercren | lung als Hansbätterin _bei einem Main mit) Dr. Safenclever, deutfher Epezialiit für pri 
Epiaphlenmtniifen amd cllübriaer Praris, | erwachtenen Kindern, Stabi oder Umgeaend, | date und alle fsrauenfrantbeiten, Nat frei. 
ehr ante Beugniffe, bittet nm Roften. Nad- | Mrs KNaltrewa, c.o, Mrs, Able, 2614 Nord 3006 3. Madilon Etr. 11 bis 5 Uhr. 

— 1in*% 
rt, Krancıs Front, Eperialarzt für Private 
franfheiten 1164 Milmaufee Ave, Etumden: 


nirnoen 1450 W. 8. 18. 8. Six. im Raben. Enrinaf ield Avenne. 
10—12 und 6—9 Uhr 23jl*£ 


"Belucht: Mann, Icdia, 
zaturarbeiten, Feuexung, 
Raintingarbeit, wünfcht 

Jaus are oder Janitorhelfer. 
Hbendpof Bi Te 
Gefucht: Ziihtiger junger 
Echleswiger fuhrt Stelluna 


Dame 


m 


Pferde mu nd Wagen 

n ımter biefer Rubrif 18c Die Bei 
— Nortbiweitern Prewerb Warns 
25 funge Vierde und Mähren; Wagen ınd Go 
fhirre. 2270 Elnbonrn Ave. 3-R0fpX 
3u berfaufen: Ei Herd und Wagen, mit 
Sefeirr für $80. 2516 Zoiter Ave. modimi 


zu bermieten. 

Nr haben alle Arten von armen zu ber: 
faufen oder zu dbertaufchen; cbenfo Stadt-Ei- 
gentum au verlaufen oder au vertaufchen, 3825 

22. Str. Tel. Yawndale 631. ho | 


Eigentümerofferte, wegen Arantheit: 


Vertaufche oder verlaufe meine 160 Meres 


(Mnx ine Beile) 


Der Staub, diefe Plage der Haus- 
— und Automobilfahrer, ſpielt 
unſerem Leben eine außerordent— 
Wisconſin, 4 Meilen v Stadt, 60 
re Wald, 6 Kühe, n Schweine, 2 li wichtige Rolle. Tropdem m 
— Zimmer Haue uns dann und wann zu erſticken 
u sh J * * 
32 9 85500. Eger, icheint, hätten wir ofme ihn feinen 
— erbeten unter Abdr.: S 382 | Regen, denn ohne ifn würde der 
u berfanfen: Zeilveile verbefferte 5 | Dunft fich nicht verdichten; ohne fe’. e 
Eigenſchaft, das Licht zu brechen, 
wäre unſer Tageslicht nicht ſo hell 


der Rarm, i% Meile von Town. Garin 
on Emil Reibenbah. Kifield, wis, {piwf 

In fTaufen gelut: Farın mit Elod. 2943 
N. SR Etr,, 1. Slovr “opin& urb bie Färbung der Sonnenunler- 


2, 22, € 


läßt. VBejonders fumdig find die Tamen 
aud im Beurteilen von Gemäldeſticke— 
110 Acker in Tahlor County, angefertigt wurden. Yon hiſtoriſchen 
$20.00 per Ader, Auf Mbanblung.. 3825 ı8. | unmittelbar nad einem Commerre: | Möbeln finden die Einrichtungen aus 
22. Str, do 1X 
Farmen au verlaufen gen ift leicht erflärlih. Da biefe|, Anklang. Am Leidenjchaftlichiten aber 
gem» us Deupbiigsuen, > 5 uns 1 .[yrrak un R fuchen die Frauen alten Schmud, jo die | 
$3,800.00 bis $13,500.00; einige au bertaufen | MÜffen fie fih an feuchte fühle Orte 
| aber au vertaufaten, reife find uieoria, Diele | halten und e3 ift daher jelbitver- 
| Auen Verbefferungen. 3825 3, 22, Str. Iel, HI W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
Yarondale 631. do1wt | durch entſtandene feuchte Erde und 5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6670 
280 Ader, in Cool Gountv: aute Dairy und einen größeren 
Srain Kar, feiner Boden; für fanellen Ber- | Spielraum für ihre Gejchäfte aiht, Dienstag, a und Samstags 9—8: 
als fie unmittelbar vor dem Regen tangz* 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heatingd und Sewerage 


ber twie fie früher mit ſo viel Mühe 
= Zel. Yawndale 631. der Zeit der Königin Anna den meiiten 
ö nd. Srugteiie gerade aus dem Waffer fommen, 
Ader und aufwärts, im Preife rangierend von großen Kameenbroſchen aus den Tagen! 
Farmen fınd alle nabe Ebicano und baben” alle | | ftändlich daß der Regen und die da= 
arm au verfaufen oder au vermieten. | Luft den Kröten ctfen Wontag Wuttwod und reitag B-$: 
fauf $200.00 ver Ader, oder an auten Farıner 
— WILLIAM B. LUCKE 
4729 N. St. Louis Ave, 


Farm, 
Ac. ſchlagbarer 
Pferde, gutes 
Stallung, 100 
hieſiges 
merofferten 


Kanfs- und Verkanfsangebote — — - 
15U 


(Anzeigen unter dieler Ruhril 18c die e Zeile.) 


900 Irere Weinfälfer aır verfauten, 5,10, | 10, 15, 
20, 26, 30, 48, 52 Gallonen, und Meinpreffe: 
muß verfaufen, nebe aus dem Geihäft. A. 
Glasior, 1582 Elybourn Ave. fafomo 


Bu verfaufen: Weidenktümme, Carload vote, 
Harıy Abrams, Napervile, Jul, net Noute, 


fep12,21,30 


— unſiunſpruch Das ift fo pa= 
rabor nicht, wie man wohl dentt — 


wann ein Nachtwächter € s 
Dieb fängt ch einen Tage⸗ 


naote Grfahrener Konditor Ind Cafe. Kran wlinſcht, Bäfche ius Haus eb» 
fürer, auter Arbeiter, ſucht Elellung. Tele⸗ men. Mrs. ſdlueter, 2216 North Ayenne. 
Yon Spanlding 3081. fonıno fonmo 


—— — — — — — ——— ——— — — — — — 





— — 


— — — — — — — — — 


VBörſennolierungen. 3 


1it 58, 
Diam’d Matd 
100 


- | at 

* 10 Sa— 49* —8N ch d. 

C 12. September 921. — 4 10,000 4714 47% 47% ++ 
10 1 n 


Nahftchend die Notierungen am der | South Side 

Getreidesörie, vom Beginn der Börfen- | Elew. 4... 

Funden bis mm 11 Ahr vormittags: | — 

Veizen — 11 vorm Cihluk Camdtan 
CET TS $1.30 


Geräucherter Fiſa händler No. 13 
1.31 1.32% | 


sig 3 3% +2 
LU Bu + 1% 
1941 104% 1042 

*F 


hicago, den 


* 


% 
zahl erbittet Berichtsi gung. 


Michael Rofenthal, 1327 Süd 
Jurner Ave, erbat fi dunh ben 


54 


IK 
s4®E — 


“00 


374 
AU 


28,00 richter Philip Sullivan den Echuf 
des Gerichtes gegen angebliche Ver: 
folgungen feitend der Gewerkſchaft 

wer —* der Hauſierer mit geräucherten und 
Das Getreide ſteht niedriger, da mit gefüllten Fiſchen. Diefe Gewerk— 
Stegen im Anzuge iſt. Dezember- ſchaft beſteht aus den anderen zwölf 
baumwolle fiel von 21.18 auf 19.90. | „aeräucherten und gefüllten Fifch- 
Chicago erhielt 1050 Wagen Mais. | pändlern“ in der Stabt und bezwed! 
Der Verkauf ins Uusland war gering. | pie Hochhaltung und Feſtſetzung der 
Preife. Zu Rofentbal kam Clancey, 
der Geſchäftsagent der Gewerkſchaft, 
bat und drohte, er ſolle ſich an— 


Scqcma 


sgmai — 
Noch 


cht 


. 11.10 
en — 


Enropäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants LXoan anb 
Truſt Co. 112 W. Adanıb er — ſich die 
Eurora iichen Wechſelraten = Beträge vom 2of, 

525,000 oder michz (für Heinere ſind ſchließen, aber Roſenthal wollte und 
Mibregend höher) im Zertchr der Banfen | wollte nicht. Er verkaufte billiger 
ee Sr | al& die zwölf anderen „Geräucherten“ 


vo J — Di nc I— . “u 2 
— — 17.00 und „Gefüllten“, dann wurde ſein 
s.oo mit Ware gefüllter Laſtkraftwagen 
Che aus feinem Schuppen gezogen. In 

Spyanien— | 

Checs —XX — — 13 
ſchädigt; die Kunden Roſenthals 
wurden mit Ladenfenſtereinſchlagen 
Produktenbörſe — 

Kundenroute viermal im Jahr um 
— den Groh. 85000 verkauft und immer wieder er⸗ 
halten will, ſo verſchob, da ihr An— 
walt nicht in der Stadt iſt, der 


Norwegen— 
—AXV 
einer eine halbe Meile entfernien 
Deutihland Gaffe fand man ihn mieber, und 
Chtdd........ 
bebroht, falls fie noch von ihm kauf: 
ten ufw. Ulfo lautete die Klage des 
Evaniitäten | langt zu haben.” NRofenthal fer ein 
Sal.... „—„bas gebört hier nicht 
Richter die Verhandlung bis mor= 
gen, 


3.74 
Ehrds....oee 83.731 
yaris 
KEabies.. ..... 
Chbeds ‘ 
Holland— 
Gheds....... 8] 


Frialien— 
Ched3....... 
Edweid— 
Ehedß.. ....+ 
x 


2! :prozentige 
» GMEDR un 50% 
2.4proa 


0.04 


4.27 
17.20 


Freiheitsbonds. 

„87.34 | 3., 4lapLod. one. 
87.8414, 4uptid..... 
7.80 | Siegesanleihe— | 
87.00 | 23: progentine „.UP.0L 
87.96 | 4%: prozentige ..UV.0S | 


92.08 


. I 
“8.08 | 


Die folgenden Eretie gelten für 
hanprel. Beim inlauf kleineret 
i.nd die Wreile etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Loto. 1589 Weſt 
South Wateèr Strabe.) 
„Creumery“, extra“, „Tubs“, 
das Pfu — — 
do, „Prints“, da3 und 
„Birits”, Das Plund........- 
Seconds“. das Pfund... 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“. das Pfund.* 
Rabmläſe, Twins“, das Pld. 
„Daiſies“, das Pfund . 
Longhorns“, das fund... 
‚Donna Americas“, das Pfd. 
WBrick“, das Plund........-.. 
kchwetzer rund, das P 

do. Block, das Piunde4 
eimburger, 2Pfund⸗Stüde.... 0.174 — 
do. i⸗Plund⸗Sincke .. 
Gier 

@rotierungen don Wahre & Low, 159 n 
— un un | S. Ihomas hat in dem don 
Semiichte NNaren, Stilten eine 0 — RKichter Corkell heute im Nachlaß— 
zeihloffen, Das Tupend.... 0. —0.2 un TYrE or . 
ee — —— —— u: > 

5344 cv s ıtınmm, Dah Jan Bermogen, 9 ‚a 
Berl : En | — 2 leiſch. 000, davon 810,000 in Liegenfſchaf—⸗ 

e * * * a 
he -.. PPPBERELULT als Fonds zum Beten für reine 
ray delt Soutb 2aler Eirabe.) IMitive Quch, 4421 Beacon Straße, 

Die irsifo lo j 1 J en BL, ’ RR >. 
u ge und ſeine Tochter tl, Leonore, 
1 Gen das Brund böber.) Verwaltet werden Joll. 


Schweden— _ 
SDodS.. on... 21.67 
wie? Die File lagen im Dred, 
Deiterreid 5 > * 
Eheas.....0.10241 waren unverkäuflich, der Wagen be— 
Nasdpros...... 
4 — 2 
” gefchlagenen Mannes, dem Clancen 
den Vorwurf machte, ein und dielelbe 
ber,“ warf Anwalt Großmann ein, 
und da die Grmertichaft Frieden 
0.42 
0.444 | 


0.4 
0.30 


Großer Nahılaf. 


Frau S, Fernald, eine Ver- 
y, wandte der Großfleiiher - Firma 
0.10% Swift, hat 375,000 in Anteilichet- 
0.19% jnen don Ewift 
035 in Diamanten und anderer Zurrus- 
0.33 
0.18 
0.19 


B 


Bu, 


.1 
‚1 
‚1 


im Nachlaßgericht hinterlegten In, 
ventarverzeichniſſes. 

et! Der am 7. Jult veritorbene An- 
drew S 


2 
es 


Hübner, 4 Pfund und mehr.. 
»o,, mittlere, dad Plund ———— — — 
Nene Offenſive. 
Spanier beginnen mit neuen Angriffen 


do., leichte, das Pfund. ..... 
„Spring Ehickens“, das Pfund 
Hähne, das Pfund .4 
Srumbühner, das Pfund. ...... 


)Michmel Nofenthal mit der Unglüds: | 


Anwalt Mar Großmann bei Kreis⸗ 


& Co. und $31,000 | 


jacdhen binterlafien, Iaut des heute | 


Kein Beat? 


Staatsfommijjion mag Ctrafen- 
bahnfahrpreis nidt herab- 
ſetzen können. 


| 
| 
| 
| 
' 
! 
| 


Polizeiſtunden-Verordnung. 


Stadtväter wollen wiſſen, ob Polizeichef 
fie ohie weiteres ignorieren dar’, — 
Wird nicht durchgeführt. — Städtifche 


Angelegenheiten, 


Nor der jtaatlihen Sandelsfom. 

miſſion wird übermorgen jeitens der 
ttädtijchen Sonderamwälte für die 
Biedereinführung des Fünfeents— 
Straßenbabnfahrpreifes argumen. 
tiert werden, Che die Kommiſſion 
den Fahrpreis von S auf 5 Cents 
berabjegen fanı, ift jedoch die Frage 
zu erledigen, ob fie das Recht dazu 
bat. 
ı Gheiter €. Gleyeland, einer der 
|itädtijchen Anwälte, behauptet, die 
alte Staatskommiſſion für öffentli— 
ſche Nutzeinrichtungen habe das Recht 
gehabt, die Preiſe in die Höhe zu 
ſchrauben, folglich habe die an ihre 
Stelle getretene Handelskommiſſion 
auch das Recht, ſie mit Berückſichti— 
gung der geänderten Verhältniſſe 
auch wieder herabzuſetzen. Die 
Straßenbahngeſellſchaften dagegen 
\erflären, in der Fahrpreis-Angele— 
genheit ſchwebten zurzeit zwei Beru— 
fungen in den Gerichten, eine im 
Oberbundesgericht und eine zweite 
ſim Kreisgericht von Sangamon 
‚County: die Sandlestommiifton 
jvabe fein Recht, eine Enticheidung 
‚au fallen, che die beiden Berufungen 
nicht gerichtlich entſchieden ſeien. 
Sie, verweiſen dabei-u. a. auf einen 
Fall, der vor der alten Kommiſſion 
zwiſchen zwei Omnibus . Verkehrs⸗ 
geſellſchaften ſchwebte und abgewie— 
ſen wurde mit der Begründung, daß 
zwiſchen denſelben Geſellſchaften 
zurzeit ein Prozeß imgange ſei. 

Sollte die Handelskommiſſion ſich 
auf, denſelben Standpuntt ſtellen. 
bliebe nur noch die von Governot 
Small angekündigte Sonderſitzung 
der Staatslegislatur als einziges 
Mittel für eine ſchleunige Wieder— 
einführung des alten Fahrpreiſes 
übrig. 
| ‚Die Straßenbahnen fündigten au, 
Nie hätten gegenwärtig 30 Anhänge: 
wagen im Betriebe und hofften im 
Laufe der Zeit mehr einſtellen und 


dadurch den Diemit heben zu können. 


| Tie Bolizeiftunden:Orbinanz, 

| US der Stadtrat im borigen 
Jahre ſeine Polizeiſtunden-Ordinanz 
ſchuf, durch die Kinder in gewiſſen 
Altersgrenzen zu gewiſſen Abend— 
ſtunden von der Straße ferngehalten 
werben follten, wurde in einem Leit- 


Anenbpoft, Chicago, Montag, den 12. Septenber 1921. 


Diebedhat., 


Häftlinge, die angeblid) Waren au» Gü- 
terwagen ftahlen. 

Nach Yängerer Nagd, bei der eine 
Anzahl Schüffe abgefeuert murben, 
perhafteten geftern abend Detektives 
drei angeblihe Güterwagenbdiebe. 
Die Verbafteten find Robert Pearl, 
Nr. 1107 Lincoln Strafe; Yohn 
Dunclenvy, Nr. 2154 W. Mabifon 
Straße, und Lufe Fitaibbongz, Nr. 
323 N. Artefian Ave. Die Beamten 
|überrafchten die Burfchen in ben 
Rangierhöfen der Gürtelbahn au 
der 63, Straße, als fie auf einem 
I mit Zigarren und Bigaretten belabes 
nen Straftlaftmagen aus den Höfen 
zu fahren verfuchten. Ste riefen dem 
Lenker zu, doch diefer fuhr unbetüm- 
mert meiter. Die Naad war dann 
die Folge, Erft nad) längerer Jagd, 
als die Deteftives ihnen fo nahe 
famen, daß die blauen Bohnen ihnen 
gefährlich wurden, hielten die Bur- 
fchen an und ergaben fi. Ein vier: 
ter Burfche entkam. 

Zajhendiebe nahmen Angelo 
Paffalaguino, Nr. 1452 Blum 
Straße, in einer Gleftrifchen der 
Adams Straße Linie $1000 ab. 

Frau R. Stern, Nr. 517 Kildare 
Avenune, büßte einen Diamantring 
bon $200 md eine Uhr ein, als ihr 
eine Spikbübin in einem Laden 
des ScleiienviertelS ihre Sandta- 
ſche öffnete. 

Hat Rhnntaiie, 

Der Schlädhtermeifter Geo. Graf, 
1525 Deven Mpe., Toll der Polizer 
geftanden haben, daß der von ihm 
am Gamödtag berichtete NRaubüber- 
fall, beit meldhem er $950 eingebüßt 
haben mwollte, nur in feiner Phantafie 
ftattaefunden Habe. Graßl war in 
Schulden geraten, hatte feinen 
Schlädhterladen im Haufe 6346 
Greenview pe. für $750 verfauft, 
aber auch dann nicht genug Geld zu: 
fammengehabt, um feine Gläubiger 
zu befriedigen. 'nı diefer Lage kam 
er auf den Einfall, fih ala beraubt 
hinzuſtellen. Graßl mwurbe entlaffeı, 
nahdem er verfprochen hatte, feiner 
Phantafie in Zufunft ftraffere Zügel 
anzulegen. 

Drei junge Banbiten, bon benent 
jeber mit einem Revolver bewaffnet 
tar, überfielen Sonntag früh an der 
Ede der Lodwood und Belmont Ave. 
Thomas emwel, 2607 N. Ridge Une, 
und nahmen ihm einen Diamantring 
im Werte von $260, ein Damenuhr: 
armbandb und $10 bares Geld ab, 

Identifiziert. 

Der Mann, welcher am Samstag 
von einem Poliziſſien in Oak Bart 
erſchoſſen wurde, als er zuſammen 
mit einem Genoſſen in die Kraft— 
wagenhalle von Philip A. VanVlack, 
519 Linden Ave., einzubrechen ber: 
ſuchte, iſt von Frau Agnes Bilok, 
1750 N. Hoyne Ave., als ihr Gatte 
erlannt worden. Frau Bilok er— 
klärt, daß der Tote ſeit längerer Zeit 


— — — — — — 


O' Connor und Geary. 


— · — — 


Zwei berüchtigte Charaktere be— 
ſchäftigen das Kriminalgericht. 


O'Neills augeblicher Mörder. 


Hat ſich vor Richter Scanlan zu verant— 
worten, während Geſchworene Richter 
Kerſtens über Gearys geiſtigen Zu— 
ſtand entſcheiden ſollen. 


— 


Zum zweiten Male innerhalb me- 
niger Jahre hat fi) Thomas D’Eon- 


Mordes zu verantworten. Er wirb 
vor Richter Scanlan unter der Un- 
lage prozeffiert, am 15. September 
den Geheimpoliziften Patrick O'Neill 
bor dem Haufe feines Schmwagers, 
6415 ©. Wafhtenam Ape., erfchoffen 
zu haben. 

Vor etwa drei Jahren murbe 
D’Connor von der Anklage eines 
Raubmordes freigefprocdhen. Oft nod) 
ift er feitdem mit dem Gejeße in Kon: 
flitt geraten, aber faft immer entging 
er feiner Beitrafung. 

Auch die Ermordung von James 
Eherrin, einem ehemaligen Spieß: 
gefellen, deffen Leiche eines Tages in 
der Nähe des Abmwafferfanals aefun- 
den wurde, wurde ihm zur Laft ge: 
legt. D’Eonnor verfhwand damals 
und wagte e& geraume Zeit nicht, nach 
Chicago zurüdzutehren. Als die Wo= 
lizet im März erfuhr, daß er fi in 
dee Wohnung feines Schwagers ver: 
jtedt halte, wurde das Haus umftellt 
und D’Connor aufgefordert, fid zu 
ergeben. Als Antivort hierauf feu= 
erte er, nach der Darftellung ber ‘Bo= 
lizei, mehrere Schüffe ab und OD’ Meill 
brach, von einer Kugel in den Kopf 
getroffen, tot zufammen. SObmohl 
fich no) vier andere Geheimpoliziiten 
in der Begleitung DMeills befanden, 
gelang es D’Connor body, feine Flucht 
zu bewerfftelligen und feitvem murde 
vergeblich auf ihn gefahndet, bis er 
fürzlih im Süden aufgefpürt und 
hierher zurüdgebracht wurde. 

D’Eonnor beteuert feine Unjchuld. 
Nicht er habe D’Neill erichofjen, be- 
hauptet er, es jei eine Kugel aus dem 
Revolver eines der anderen Geheim=- 
poliziften gewefen, die D’Neill zu: 
fällig aetroffen und feinem Leben ein 
Ziel aejeht habe. 

Die Auswahl der Gejchiworenen, 
mit der furz por Mittag begonnen 
wurde, bürfte mehrere Tage in Uns 
[pruch nehmen, da der Tall feiner Zeit 
piel Auffehen erregte, zahlreiche ver 


borgeladenen Gefchmorenentandidaten 


fih ein feititebendes Urteil darüber 
gebildet haben und deshalb nicht zum 
Geſchworenendienſt zugelaſſen wer— 
den können. 

Der Fall Geary. 


| Areal 


nor, ein der Polizei fattfam befannz | 
ter Burfche, auf die Anklage des 


Iheupten fann, daß der Mangel an 


Lebensmitteln, 
einer Hungersnot gleichlam und im 


, 
\ 


— ———— — — 


Hoover, der Optimiſt. 


— — — 


(Fortſetzung von der 1. Seite. 


den mußte, um für dieſe Einfuhr zu 
bezahlen, war einer der Gründe, daß 
der Kurswert der polniſchen Mark 
um mehr zurückging, als durch die 
Inflation gerechtfertigt werden 
konnte. 

Ernte heuer größer als im Vorjahr. 

Die heurige, foeben eingebrachte 
Ernte iſt bedeutend ergiebiger gewe- 
ſen, als die des Jahres 1920. Der 
Durchſchnittsertrag an Roggen, der 
wichtigſten Getreideart, wird auf 
über 50 Prozent mehr pro Acker ae: | 
Ihäbt, während auch das beftellte | 
größer if. Allem Anfchein | 
nach twird infolgedejfer die Einfuhr | 
von Lebensmitteln nicht länger nötig 
jein, und biefer Umftand dürfte be- 
beutend zur Behebung der ungünfti- 
gen Handelöbilang beitragen. Noch 
weit bebeutungspoller jedoch 
Tatfache, daß man nun jehr wohl be- 


der im Jahre 1919 


Sahre 1920 große Not verurfachte, 
pellig behoben ift. Mit der Liquidie- 
rung bes polnischen Lebensmittel: 
miniftertums it begonnen morben, 
bezüglich des Verbrauchd der Qeben?- 
mittel werden feine Beichräntungen 
berrfchen, und der interne Handel mit 
ohne jedwede Beſchränkungen vor 
fich gehen. 
Nübenzuder fonnte exportiert werben, 

Ungeachtet des bedeutenden Rüd- 
gargs der Herfiellung von Rüben: 
zuder in Polen im Vergleich zu ben 
Zeiten vor dem Krieg war es im 
verfloffenen Jahre möglich, eine be: 
ſchränkte Menge zu etportieren, und 
man hofft, daß die Produktion fich 
möhrend des kommenden Jahres he— 
ben wird. 

Die Kohlenförderung. 

In dem gegenrzüitigen polnifchen 
| Gebiet wurde vor den Sirieg etwa bie 
Sälfte der benötigten Kohlen enge 
gefördert. Mährend bes strieges 
wurden die Grubenwerke ſtark beſchä— 
digi und die Kohlenförderung mar 
auf etwa 70 Prozent zurüdgegangen. 
£* polnifche Regierung hat fehr viel 
zur Hebung der Forderung getan, 
und während der Monate April und 
Suni 1921 belief jich die Förderung 
aut etwa 90 Prozent derjenigen de? 
Sahres 1913 und :berftieg die der 


beiden Jahre, welche dem Jahre 1913 | 


beraufgingen. (Im Mat imar bie 
Förderung infolge eines Ausſtandes 
etiwag geringer.) Die Forderung von 
Rohöl, einem meiteren mejentlichen 
| Mineralerzeugnis Polens, war wäh: 
rend des Kri-geö auf etwa ein Drittel 
zurüdgegargen. Da die Yertigitei- 
[ung neuer Delquellen zwei biß brei 
Jahre in Anfprudy nimmt, jo hat ich 
die Förderung fomeit noch nicht er= 
holt, aber die Zahl der Quellen, die 
zur Seit gebohrt werben, Jat bedeu: 


iſt die 


19 


Inu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
— solohe Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raotig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
au? Chioagoer Grundsigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. S$Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jashrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertelit. 


WOLLENBERGER 8 CO. 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monrose 
CHICAGO 


in 


heeinträchtigt wurden, aufgehoben | „Poſt Belum‘‘, 


morden, während bie Aufhebung aneı _. i a 
derer ähnlichen —— Be ‚Ein Torihlag, wi — — — 
ſteht. Diefe größere Freiheit übt can Unity Club“ zu ändern. 
einen günjtigen Einfluß aus. Da in den legten Verjammlungen 
Der beite Beweis. des „American Unity Club“ viele 
Der befte Beweis dafür, dat Polen fach) die Tatſache kritiſiert wurde, 
ſich erholt, iſt die Talfache, daß die daß der Klub beim Eintritt der Ver. 
Zahl der Waiſen und unterernährten Staaten in den Weltkrieg ſeinen als» 
Kinder, die auf die Mildtätigkeii der ten Namen „German Club“ habe 
amerikaniſchen Hilfsadminiſtration fallen laſſen, ſchickte Rräjident John 
angewieſen waren, während des Jah-F. Voigt heute an alle Mitglieder 
tes von 1,500,000 auf 700,000 „us einen Fragebogen aus mit der Bitte, 
rückgegangen iſt. ſich darüber auszudrücken, was fite 
5 _— einen neuen Namen der Klub an. 
Ging in die Brühe, nehnten jolle, wenn dies überhaupt 
Che, die als Friegsnacdhipiel unter had): geſchehen ſolle. 
ſenſationellen Umſtänden abgeſchloſ- Vorgeſchlagen ſind die folgenden 
ſen worden, aus dem Leim gegangen. Namen: „The German Club of 
Baltimore, 12. Sept. Frau Emily AR (For Americans of Ger 
Sinomwles Spiter hat ihren Gatten !man Trigin)”; „Ihe —— Fel⸗ 
Guy Spiler, der fie vor zwei Jah⸗ lowſhip Club ; und „Carl Schurz 
ten heiratete, um eimem auferehefi- | Club of Chicago”, 
chen Sinde feines verheirateten Bru-) Mitglieder mögen auf dem Frage 
|der3 einen ehrlichen Namen zu ge: ‚Sogen den bon ihnen Vorgezogenen 
| ben, verlaffen, wie nunmehr befannt !Nanıen markieren oder aber einen 
| geivorben ift. anderen Nanten vorſchlagen, wenn 
Der Fall erregte ſeinerzeit rieſige ſie einen geeigneteren wiſſen ſollten. 
Senſation. Die nunmehrige Frau Auf alle Fälle ſollten die Fragebo— 
Emily Knowles Spiker, eine junge gen möglichſt ſofort, ſpäteſtens aber 
Engländerin, kam mit einem Säug- bis zum 14. September ausgefüllt 
ling ins Land, deſſen Vater einge- qan den Sekretär, Charles Wurſter, 
ſtandenermaßen Perley Spiter, der — N. Dearborn Str. zurückgeſchick 
Bruder Guy Spikers, war. Ihre Ab— werden. 
ſicht war, ihren Angaben zufolge, — 
Perley Spiker zu veranlaſſen, das Gewaltige Strecke. 
Heiratsverſprechen zu erfüllen, das Flugzeug von Chicago landet nach Zu— 
jer ihr ald Angehöriger bes amerifa= | rüdlegung einer Strede von 7491 
‚nifchen Erpebitionsheere® in Enq:! Meilen in New York. 
| Tand gegeben und auf welches hin er | New Norf, 12. September. Ein 
‚fie betört Hatte. Dieſe Abſicht gandels Seeflugzeng, das in Chi 
onnte ſie nicht ausführen. da Ber | cnno aufgeitiegen ivar, iit hier = 
len Spiter bereits bor dem Krieg | yandot, nachdem es Binnenfeen md 


ohne Stellung aemwefen fei und zu 
ungefeglichen Mitteln gegriffen habe, 
um für feine brei Kinder Brot zu 


Günie, das 

do,, Junge, Dus 

Enten, das Pfund 
Perlhühner, alle. das Dutend 
Alle Tauben, Icbend, Id... 
lebend, Dubend. . 


„Sutebs 
do,, zunerichtet, Durpend. .... 3.00 


pegen die revolticrenden Maroffaner. —2* men ——ä— 
= ‚daB Jich eine Derartige Verorbiung in 
Y ‘ o Znh N |. Pe * 9 
Madrid, 12. —* t. . nene einer Stadt von der Größe Chicagoß 
Npantiche Sffenfive gegen die rebel- | Faym durchführen Iaffen werde. Tat: | Ihaffen. 
9 niget ierenden Eingeborenen Marokkos ſachüich iſt fie weder eingeführt * 
ine magere, weniger. j T 8 — | 5 1 
sur ware für, Seilhgeiluudert — Star, gute ‚bat _. | — durchgeführt. Polizeichef Fibmortis Nach New PYort unterwegs. 
leilichiae Tiere fin rt dberfüuf a Inte wi te Y i hef . 1 N — — De 2 222 * . 
Rindfleiſch (zugerichtet). er a 5 ‚erklärte, feine Poliziften hätten etwas ı Präfident Sarding fährt per Automobil 
- NEN anderes zu tu 5 Ki von Atlantic Gi New | 
Aue? Mr. 2 Ihe? 4— In der amtlichen Ic. : Me — —— SEE 


Nor | 
ounds, Ne. 1, Inc; NE. Bekanntma- 5 F a h ee * a , 
Mus, ir 1, 6hc: Ar lchng wird binzugefügt, def die „aufe zu bringen; die Eltern hätten Atlantic City, N. J., 12. Septem: | nicht gehängt, jonderir im der Irren— 
bei. Die Erholungspaufe, die fih | anftalt für Verbreder in Cheiter, | 


2 be; 9 Ip» . 
fippen, Ne 1, dc: Me. 2, 200: 9 . E fur ihre Hi $ ⸗ 
8 1* 20; Zenfur während der gegenwärtigen ſür ihre Kinder zu ſorgen. Ald. Ro — 
Präſident Harding am Meeresſtrand Ill., untergebracht werden ſoll. 


Xdins“ Mr. 1, 33 N 30c; Sir. | ä 
— EL ve N 8er El Sknfiohasesumg anbauen: tulrbe jDert Mulcaby, der Water der Verorb- 
" 50 60 enges en: 01° um es zu verhitten dal; umwahre | nächn tagte — ect werde in der gzegönnt hat, kam heute vormittag mit Geary, der Polizei als Rauf- und 
50 — zxfun zewicht, Pfr. 9. ‚ic 2 ⸗ u . pP,» . * J 
8 3 un Gewicht: Id. 0.13 —O.14 Berichte oder „bedauerliche Kom— j Namen DIA ratsfigung Darum etz einem Golffpiel zum Abflug und | Schießbold bekannt, erjchop am 
60130 hund Gewicn: 3b, 0.17 3 Ina dem Qundeon trat der Präfis Abend des 27. Mat 1920 in dem un: 
|dent mit feinen Begleitern per Autos |ter dem Namen Horn Palace Saloon 
mobil bie Fahrt nach New York an. |befannten Lofal 4165 ©. Halfteb 
Dort ift für den abend der Beſuch Str. ohne jede Urfache den genannten 


Bor Nichter Geary murbe heute 
mit der Yusmwahl der Gejchtvorenen 
begonnen, die darüber entjcheiben 
follen, ob Eugene Geary, ber zum 
Zode verurteilte Mörder von Harry 
Redas, feit feiner Verurteilung irr- 
Jinnig geworden ift, wie feine An: 
wälte geltend maden, und deshalb 


tend zugenommen. Die Raffinerien perheiratet gewefen war. Gun Spiz | 638 * en 

: s | — en Flüſſe zwiſchen hier — 

ſind nunmehr im Stande, die geſam⸗ ker erbot ſich, an Stelle ſeines Bru— — 2— J rn 
7491 Meilen in 102 Stunden zu- 


ten geficherten Delvorräte zu verarz! per3 die Engländerin zu heiraten, 
Perlen Spifer ihrem | riifgefogt hatte. Einer der Paffa— 


beiten, und die Ausfuhr bes fertigen | während Frau 
j i ‚fie belief! ( u "ti q n 
A im Sahın 1000 ar ee _—n berzieh und dad Kind am= | niere, Hartz; Bruno, erflärte, der 
Es , Pe EEE N lg fei gemacht worden, um die 
u e —7 Iebt hat * Emi N, no 5 | Anlage von ?Frlieger- md Gafolin- 
udere Induſtriezweige heben Ti. | Epiter ihren Gatten verlaſſen, was ftatienen in den Städten an ben 
. Die Salzgeminnung übertrifft jetzt dieſen augenſcheinlich ſehr kalt läßt. Flüfſen und an den Seen zu fördern. 
in Polen, wie die Regierung behaup- denn er bemerkte, als er in der An- si 
tet, die der Zeiten por dem Kriez. Das  gelegenheit beiragt wurde: „Sie iſt 
— — - 4 —— er fortgegangen, fie 
mennjchon infolge ver Schmwierigietten | fannn fortbleiben.” | 
bezüglich der Produktion und ver der | Wevolten in Weißrußlaud. 


„0 e. 5 * az ec : — 
— te — Von Warſchau aus wird behauptet, daß | berfität vegifteierte geftern ein Erb» 


Giner der meientlichen Induftrie| in Weitruhfand Grfebung gegen Dol- | I — — ——— =. 
: (en: if die Zertilinduftrie, | fdhewijten immer weiter um fid) greift. it. Die Erderſchü —— dauer⸗ 
zweige Polens iſt die Textilinduſtrie, ten von 11 Uhr 21 Minuten in der 


—4.00 
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gegsgoge: 
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Gewaltiges Erdbeben, ’ 
Dafhington, D. E., 12. Sept. Der 
Seiömograph der Georgetoion Uni: 
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General H. H. Bandholtz aus Weſtvirgi- nigen. Er unterhielt ſich häufig mit — = nn > 
nien na) Wafbington zurüdgereift. |feinen Anwälten und verfolgte mit ta) Diele Loromosiven un aggons 


. Hicht"inem Inter : u in Umerifa getauft worten und im! 
Charlefton, W. Qa., 12. Sept. Bri- ſicht ie Intereſſe die Auswahl der Si rang mit der Entfceibung ber 


Der Kuftog de3 Eigentums ber! 
Ausländer, Ihomos W. Miller, gab! 
heute befannt, daß er ein Dotument m 
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|] u en Juden, daß der Polizeichef einen Be- 
0120 hund Gewist, Pd. 0.17 0.18 mentare“ zur Veröffentlihung ge tie: üb die biheriaer : 
Schr fhwere, das Piund..... 0.10 —U.12 lanacır Re er ie bisherigen Ergebniſſe 
— * „der Ordinanz einreiche. „Es handelt 
Südfrüchte. Velilla, Matoßto, 12. Sept. Diez; 9 
Eee ſich weniger darum, ob die Verord: 
(Notierungen von George I. Grinm & Co. |&ingeborenen treßen umfaſſende m tif in $ : . 
78—sı Zucht Coup Dealer Cr, — Zie Vorberei 5 San Kapnrite, nung prattiſch iſt o er nicht, als eines Theaters geplant, worauf dann Reckas, nachdem er erſt wenige Wo— nn | —— = 
I Be le ou Ped.or ae Dar an, | barum, ob der Polizeichef nach eige= | am Dienstag morgen bie Geimfaht den Ban einer ae ass — = — —* Be Me me Erbebmn —— un Ye 
Zitronen, Die lt. cases 8.00 de € N SFT Inem Gutbünfen vom Etabtrat erlaf: | “ u 2 gegend befindet. Bor dem Krieg mur= | eiprußland hat eine Erhebung ge | um 2 Uhr und da8 Erbbeben dürfte 
Öcape Seuit, die SET 7.00 Widerſtaud ‚entgegenzufegen,. At | fene Verordnungen — hang | mach Mafbington an Borb per a ee Pen worden den vom den polniſchen Fabriken nicht gen die Sowjetbehörden eingeſetzt, etwa 1700 Meilen füblich = 
Melonen, Kanıcieupe, Kite... 1.80 rührigſten ſind die Maroffaner au | oper nicht“, erklärte Mulcahy. daß de vung tobie X mag jein, Um 29. Juli besjelben ‚Sahres wurde |). Molen, fondern auch ein großer wie der „Daily Mail“ aus War- Wafhington ftattgefunden haben 
Beeren. neniheinfic, in der Gegend don Ar. Entpfehlungen wegs 49 ai 8 —— ge en rn m | zei Rußlanbs berforgt. Während hcn gemeldet wird Tie 1in- | | 
— ie 16 Bueris 250 ‚Tonien, anı füdlichen Ende der Chia- | Die Stadtrat3ausfhüffe, bie aufImird. Collte bie Rdfahrt —* den und ie Richter er ath —* des Kriegs wurden dieFabriken ſchwer | ruhen begannen, wie cs in der De-| 
Zopannisbecren, Site, 10 Ci3. 3.50 bat, wo fe Schübengräben aufwer- | —y hiemreifen“ m * ‚nach Fode verurteilt. Zweimal wurde die hefchädigt und infolge Rohmaterials peſche heiht, als die Sowjetbehörden 
en 00 € one |„Stubienreifen“ waren, d. h. der für | Wafhington direkt erfolgen, fo dürfte | Vollſtreckung des Todesurteils auf: 35 FR a ) antittı iri 
Friſches Soſt. ten, „Dort ſind 1500 Eingeborene 5571 AAx * Merk —— g aufe ruhie der Vetrieb faft vollftändig. | gewaltfant Lebensmittel requirier— 
Aepfel, der Vulbel.zusenerne 2.00 von Nador eingetroffen, Am Ras, , Gas und Elektrizität und ber fürjer Präfident mit feinen Begleiter | gejchoben, das lehte Mal, weil feine ind fie pi it in Stand ten, Die Bauern fegten fi 
2 en FE era Say New ı Spielpläße ad Bodeſtrände, geden- am Donnerstag vormittag dort ein= | Werteibi Itend t ‚gebt find fie wieber joweit in Stand ten. Tie Vanern festen fid, um| _ Generalpoftmeifter Hays hat 
Birnen, der Wuleleseessenen 1.50 ıquiviana Tal haben die Eingebore. | (3 in der nächlten ©: 3 *|Berteibiger geltend machten, er feilnerept morben, bat fie etwa zmeilihre Vorräte zu ſchüzen, zur Wehr 
Airfisie, Der Wufücl anne 2.00 nen Schüigengräben gezogen und fie t i ebenfal s in der nächſten Sitzung treffen. feit jeiner Verurteilung irrfinnig ge— Drittel der Kapazität befißen, bie fie md die Erhebung greift jegt im- | engelünbigt, daß vom 1. Oftober ab 
Srouben, Acts 5% Bluab.n bewachen aud alle Maflerquelten |thre Berichte abzuftatten. Der erftere) Am Sonntag nachmittag hielt der | worden, und dag Gejch beftimme, —* dem Krieg hatten. Die Broduf- er weiter um fid. * monatlich und halbmonatlich er⸗ 
Stftienbörf auf das forafältiaite wird empfehlen, daß die Bürgerfchaft | Präfident eine kurze Anfpradye an irrfinnige Perfonen nicht gehängt | ;: ; 2 : |  Malichemiiten ſcheinenden Zeitfchriften wieder pet 
Aktienbörſe. das ſorgfältigſte. re ’ ! tion mirb allerdingd noch immer | der Boljchewiten | Perf 
Nacftehend die Verkäufe Bbieder Bapctın [wie über eine VBendsausgabe von —— hender Kriegsveteranen der werden follen. durch Mangel an Material und Kod- |werden ermordet, wie die Depeſche ı Boft zur VBerjfendung fommen werben, 
2 Er 7 ’ 85 00 fü i y| fünften Dioifi 5 ifani heinen Iyi ’ : ea er : i ſei 
hieſigen Ninenborſe wahrend Nero York, 12. September. Ben en ANNIE} r — 2 zn = amerifanifchen | Entſcheiden ‚bie Geihmorenen AU, | (em und namentlich durch die tatfäch- | behauptet, und die Sowjetbehärden | rat er Fracht, tie e3 jeit dem Jahre 
tetten Woche: ort, 12. . Aufıdes teuer: und PBolizeialarmnitems | Erpebitionsfeers und gab der Hoff tag Gearn geiftig normal ift, dann! yin, Enorre he mıffı #t3 be= | befümpi it allen erdenklichen | 911 der Fall gemwefen. Dur) biefe 
egten Woche: dem Dampfer „Leopoldina” irafen |abjimme, fonbern bap die Stabt nach nung Wusbrud, dap feitens Der] nürfien feine Verteidiger um Cube | ee ei emafıtunsee anc, | Retterumg iieb, wie ber Generalpofts 
an guman, | Deute, von Havre tommend, 250 Mit- dem Mufter Neiv Yorls das ganze) Nriegsveteranen bie auf friedliche inrer Weisheit angelangt fein. —ã— —— 0 re nn J— —* Fmeiſter verfigert, eine Exfparnis vom 
«37 DE unter ver Ban re —2 — Alarmſyſtem der Telephon- mel — —— des Gobernor Small kann ihn dann —ã— Produftion vor dem Krieg zahl der Mufitändigen hingerichtet | eh“ $268,000 jährlich erzielt wer⸗ 
die t der Führung des Nationa haft auf Kontratt übergebe, | Landes in gleicherweife mie die 3 ‘ 5 ’ Ib ährend gleichzeitig die Beitel- 
50 | Peg igefellihaft a nr BERUBRE, | wen gleiche durch Begnadigung vor dem Galgen * den, während gleichzeitig die 
a0 Commander Sohn E. Emery anfangs | was billiger jei; und der En Kriegsziele unterſtützt werden wür⸗ un — | Bahnverfehr hat ſich ſehr gebeſſert. haben. lung eine weit promptere ſein wird. 
LEE "un Auguft nad) Europa „gereift waren, | Yusfhuß, daß Chicago dem Veilpiel | den. Er fügte ferner hinzu, bie ames) KGecry ift nicjt'mehr der von Straft! Die fürzliche Befferung des Bahn- —— | — Auf dem Anmefen von €. ©, 
1a + 2% um die Enthüllung eines Dentmals Vetroits folge und Ferien-,Camps“ rikaniſchen Zruppen hätten mohl die | und Gefundheit ſtrohende Mann ven betriebs iſt ſehr bedeutend. Gelegent- Kuſtos des Eigentums der Auslander Stephens inder Nähe von Muncio, 
* für das amerifanifche Expeditions⸗ anlege, wo die Schulkinder gegen ein Stimmung der alliierten Truppen ehedem. Die lange Haft und wohl lich des Einfalls der Bolſchewiſten will Vermögen ron Grover Cleveland Ill. wurde durch einen Blitzſtrahl 
B; vg Der in Flitey, Frankreich, beizus | minimales Entgelt ihre Ferien zuz|gebeffert, aber nicht den Sieg erruns | much die bitteren Vorwürfe, die er Murden bie Brüden im Dften Polens] Verndoll in feinen Bejit bringen. |, Stall in Brand gefeßt unb im 
i d 3 * 4 S .. un : r - J —* * J * 
wohnen. bringen könnten. gen. Außerdem erklärte der Präſi- fich ſeloſt mechen muß, haben ihre faſt ſämtlich zerſtört, aber ſie ſinde Waſhingin, D. C., 12. September. dem Feuer kamen 1400 Schafe um, 
218 216 218 1 Fliener abgeitürst. —— —— bent, er mürbe fein Möglichftes IM | Spuren zurüdgelaffen. Er ift bleich inzwiſchen wieder ſoweit ausgebeſſert Die Bundesregierung will energifche | während «3 velang, weitere 1600 
100, 1010 u...) Dconto, Miz., 12. September. Der | Der Silfsfonds für Melrofe Part zu. ‚der Dervundeten und md ebgemagert, machte aber, als er) Porben, daß der Verkehr über fielSchritte tun um in ben Befib des | Schafe aus den Flammen zu reiten. 
107 * SRunftflieger „Kid“ NRepnolds ftürzte| un: — „.|triegebefhädigten tun. heute den Gerichtsfaal betrat, burd;- |9eführt werben tann. Bis vor fur Wergdollichen „Soldichages“ zu ger Ter Sachſchaden beläuft fid) auf 
—33 hier, als er einen Aufftieg machte, um|_, Die Tage der Abrechnung über Geht nad) Wafhington. cus nicht den Eindrud eines refin |de mangelte es ſehr an Betriebs- langen. |$4 ‚000. 
“© m nad Fond du Lac zu fliegen, aus die Verwendung des feinerzeit für \ 
605% (einer Höhe von etwa hundert Fup die Wirbelfturmopfer in Melroſe 
10% „rlab und trug jchmere Verlegungen | Part geſammelten Fonds von — 
„| davon, $100,000, welde befammtlidy Gegen. | 
* Kommen aus Deutſchland. 
7.) Neo York, 12. Gept. Auf bem 
12 Transportdampfer „Santigny“ trafen 
1% heute hier 427 Soldaten ein, bie zur 
„‚amerilanifhen Dftupationsarmee in 
w — gehört hatten. Sie wur— 
\, 704 80% + ben vorläufig nach Fort Slocum 
1033410010815... | gelanbt, 
‘ 83 3 u... | 
1% + 
69 
90 
05% 
46% 
261%, 


3 

| MWoodlamn Avenue, meldete der Poli: 
zei, daß ihr aus ihrem Kinderwagen 
eine Hanbtafche, in der fih Echmud- 
fachen im Werte von $1700 befanden 
abhanden gelommen fei. 


— 


20 
VEK 
h 
* 

34 
905% 
22% 


vi 
2*8 
3* 
14 
21% 


06% 
24% + 
33% 
434 - 
Di 4 


45% 


54 
44% 
12 


/ 
1% 

98% 
ı 


F 
ig „| .* Der Motorführer Thomas Sen: 
— .* ninas, 2057 Nord Kedzie Ave., wurde 
vom Schlage gerührt, als er gerade 
„+ %imit feinem Straßenbahnwagen des 
"Morgens abgefahren mar. Der 
Schaffner Charles Robertfon, 3639 
4, Armitage Uve., welcher ibn beobachtet 
hatte, lief in aller Eile nach dem por: 
“""Ideren Abteil des Wagenz und brachte 
“ biefen zum Gtehen 


44% 
15 


32% 324 — 


Ga 64% 


Ebicano NRyE. 
15° 2 63 64 


* Frau U. 3. Hadett, Nr. 6833| 


ittand eines Prozeljverfabrens im 
Streisgeriht gegen den Schatmeijter 
Charles I, Wolf im dem Vorort it, 
itand heute dor Nreisridter Sulli- 
van zur Verhandlung an. Der Rid)- 
ter verſchob dieſe aber, da die Ab— 
rechnuns noch nicht vollſtändig iſt. 
— — — — 


| Frau Dr.Nidholas Senn gefltorben 


| Frau Aurelia D. Senn, Witive 
‚ton Dr. Nicholas Senn, dem befann> 
ten Arzt, ift heute im Heim ihres 
Sohne?, Dr. W. N. Senn, 1242 


\ 
I 


Mittwoh auf Graceland beftattet 
werben. WUußer jenem Sohn hinter: 
läßt fie einen anderen, Dr. €. J. 
|Senn. Die Verftorbene war in 
Blairzpille, Pa., geboren und Hatte 
den Gatten 1868 in LaCroffe, Wis,, 
geheiratet. Sie fand auf dem Gebiet 
der Mohltätigkeit jahrelang ihre 
Lebensaufgabe. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


— je 
Aftor Straße, geftorben und wird Hin den Empfang bantte, 


gadegeneral H. H. Banholtz, der die 
Bundestruppen befehligte, die infolge 
der Kohlengräberunruhen nach dem 
Grenzgebiet von Logan und Boone 
Counth geſandt worden, hat heute die 
Nückreiſe nch Waſhington angetreten. 
Von den nad Meftoirginien ges | 
ſandten Bundestruppen werden vor— 
läufig noch das 10., das 19. und das 
40. Infanterieregiment zurückbleiben. 
Vor feiner Abreiſe ſandte General 
Bandholtz ein Schreiben an den Go⸗ 
vernor Morgan, in welchem er ihm 
wie der Bevölkerung Weſtvirginiens 
der den 
Bdndestruppen bereitet a 
„Den Bunbestruppen ift burchmeg 
die größte Höflichkeit eriwiejen wor: | 
den“, heißt e& in dem Schreiben. 
— — — 
— Die Spirituoſenvorräte, die 
während der verfloſſenen vierzehn 
Tage von Prohibitionsbeamten in 


—— 


— 
der Stadt New York beſchlagnahmt 
wurden, repräſentieren einen Wert 
von nicht weniger ald $1,500,000. 


zwölf Miünner, die i.ver fein Schid- 
| fal ei.ticheiden fol.en. 


Mliterten bat Deutichland in diefem 
Yrübjahr 350 Lolomotiven an Volen 
geliefert. Yufolge biefesgumachfes an 
Betriebömaterial und auf Grund an= 
berer Verbefferungen, geht der Be- 
trieb jet ziemlich alatt von Statten. 
Von April big Juni 1921 wurden | 
monatlich im Durchfchnitt 171,960 | 
Wageon3 verladen, gegen 129,030 | 
mährend der gleihen Monute bes 
Sahres 1920. Arperdem hat ih ber 
Schriftleiter ift 8. €. Auer, ein ehe, | Sanbelöverkehr noch ganz bedeutend | 
J— Ehre aus s —* gehoben, daß der Militär- 
troit, Seine Miitenten find Sam |Pertebr verringert worden ift. 
Putnam und Edward G. Dlpdefeft.) Beichräntungen der Induftrie und bes 
Serausgeber it der Solzichneider: Handels aufgehoben, 

Steen Sinrihien. Die Gefchäfts: | Die polnifche Regierung übte an- 
räume befinden fich im Gebäude | fänglich eine ganz bedeutende „ion- 
66—70 Dit Elm Straße. Beiträge |trolle über die hauptfächlichiten In- 
für die erjte Nummer haben gelie. |duftriee und NHanbeläzmweige ſowie 
fort: Nun Furjita, Ben Scht, Wal: |über die Einfuhr und die Ausfuhr 
Iace Smith, Frank Harris, Bruce !aus. Nac der Beendigung des Krieg 
Grant, Ezra Pound, Nohn Me- mit Rußland fiel die Notwendigfeit 
Elure, Oscar Williams, Mary Tur- | für eine derartige Kontrolle fort und 
bufiall, Edith Chapman, Klara |feitvem find viele der Beitimmungen, 
Hhitefide und Bafil Thompfon. durch melde Handel und nbuftrie 


—. 90. 
Nah berühmiem Mufier, 


In Chicago wird demmädjit eine 
Kumitzeitihrift, wahricheinlich nad) 
dem Worbilde der deutichen „Su- 
gend“, herausgegeben werden, Se: 
denfalls führt audy jie den Namen 
„Youth“. Die erite Nummer foll 
am nächiten Sonntag ericheinen. 


ausgearbeitet hat, das noch im Laufe | 
des heutigen Tages im Bundes: | 
diftrittögericht in Philadelphia ein= | 
gereicht werben wird, in welchem | 
Yrau Emma E. Bergdoll, die Mutter | 
des flüchtigen 
aufgefordert wird, ihn das gefamte 
Eigentum und Vermögen, an dem 
Srover E, Cleveland beteiligt sit, 
einschließlich des Goldgeldes, dal fie 


fu:rz vor der Flucht ihres Sohnes fi 'B 
amt gefigert : 

| 
Aufforderung an Frau 


aus dem Bundesichag 
hatte, auszuliefern. 

Am Mai war bereits eine ähnliche 
derartige 
Bergdoll ergangen, aber fie hat der- 
ſelben ſoweit nicht entſprochen, wie 
der Kuſtos erklärte, 
wurde die Anſtrengung des neuen 
Verfahrens nötig. 

— — — 

— Einbrecher ſtatteten dem Poſt— 
amt in Seymour, Ill., einen unge— 
betenen Beſuch ab Ibre Veute be— 
fiond in etwı $100. E3 mar biefes 
ber dritte Einbruch in dem Poftamt 
im Verlauf von gwei Jahren, 


— 


infolgedeſſen | | 


1Jos. Aschkar 


Kriegsdrüdeberger? | B 


755. W. NORTH AVENUE. 


Mm Züdoitede Halſted Str., zweiter Sock. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


Deutſchland 

Oeſterreich 

Ungarn 

Jugoſlavien 

Tſchecho⸗Slowakei 

Numänien 

Polen 

Breife ſind Aenderungen unterworfen, 


Schiffskarten 


A von und nah allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Motterdam, Antwerpen. Havre, 
Gherbourg, Tanzig, Zris® aim. 





-Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. September 1921. ' 


ſchaft glänzend, fpeicherten Vorräte 


—. 


(öär die „WUbendpoft”,) 


hub für Inen-Nltertümer. 


—n 


Von Beier. r, 


Die Nachricht au der fübameri: 
fanifchen Nepublit Peru, daß bie 
dortige Regierung, zum ernftlichiten 
Bewußtfein ihrer fchmeren Verant: 


h  wortung vor ber ganzen Welt in bie: 


" —— Maßnahmen trifft, um das 


Suer Dollar von 1920 ift $1.27 bis #2 
wert und fteigt noch immer! 


Kürzlich berechneten tvire Die Öejamtpreife in einer umferer Challengeverfaufs: Anzeigen, 
ſowie auch die Gefamtpreife in umjerer Anzeige desjelben | Tages dor einent Jahre. Die dies: 
jährigen Breife ivaren durchſchnittlich 279 weniger als die letzten Jahres. Viele Artikel 
waren die Hälfte deſſen, was ſie vor einem Jahre koſteten, und einige ſogar ein Drittel! Ihr 
ſeht alſo, was Euer Dollar heute bei Rothſchilds wert iſt. Einige Preiſe, das iſt richtig, ſanken 
zu tief und werden wieder ſteigen mit der im Winter zunehmenden Nachfrage, aber ſo viel 
wir ſehen können, ſind unſere Kunden bis auf den letzten Cent geſchützt. Rothſchilds' iſt ein 
ſo guter Laden, daß er * Kundſchaft verdient. 


Doppelte „F. & H.“ Crading Stamps Dienstag 


werden einen weiteren Schlag führen gegen die hohen Preiſe. 


Behleidele Puppen, nu 15 | Varitäten der berühmten 
Dr ee eo | (Lrispo Pisenits 


pofition Hände, hübje h ——— poi ne an 
Hüften und Scjultern. Soweit mehrere 
Er$ 
Große 15c Rafcte, 
das Stück zu.. 


tauſend davon vorhalten. Wir behalten 
uns das Recht vor, die Suantitäten zu bes 
Ihränken. Händler werden zurüdgewieien, 
Tde gefleidete Puppe; unzerbrech: 
lich; mit Kork geſtopft, ganz gelen— 

Im Kleinhandel unter den Wholefalepreifen ver: 

kauft! Criſpo Biscuits, in jedem Heim Chicagos 

bekannt. Leſet dieſe den Mund wäſſern machende Liſte: 

Vanilla Wafers, Feigen Bars, Banquet Teas, Gra— 

ham Crackers, Lilh Soda Crackers. Solange der Vor— 


lig; Aſſortiment von verſchiedenen 

Kleidern, Schuhen und 290 
rat reicht, werkaufen wir zwei Pakete von jeder Sorte 
an einen Kunden zu weniger als dem Großhandels— 


Strümpfen 
preis, 


29% $1.00 nefleidete Puppe mit Pers 
rüde. Diejelbe Puppe wie oben, aber mit Rerrüde, 39e 


$1.25 fchliehende Augen Puppe; unzerbreiibarer Kopf; |! 
verſchiedene Kleider zur Auswahl, mit dazu paſſen— 49 
den Hüten, jede Puppe hat ſich ſchließende Augen, c 


Rothſchilds' ſechſter Floor. u Nothfhilds fichbenter Floor, 


Pepperell “WR” 36-3ölliger ungebleichter SHuslin 
1440 


42 bei 36 geſäumte Kiffenbezüge— | 
aus feiner Sorte Caſing gemacht — 
frei vom Trefiing, 45c ivert, 9 
jeder zu 2 c 

Gebleihhte nahtlofe Bettlafen — 
gutes jchweres Gewicht, Leinen Fins 
10, 72 bei 90, jedes, $1.29; 81 bei 


90, jedes, $1.39; 51 bei $1 59 
“. 


90, gezadt, jedes ...... 
Geſäumte Honeycomb Bettdecken; 
—— Betigröße, in aſſortierten 
ern — eine ausgezeichnete OQua— 
* — 83.25 Wert — 82 49 
jede zu nur 
Praktiſches Diaper Cloth — in 10 
Yards Längen — ir jamitären Pafes 
ten, \ 
20-Jäl ‚ $1.35; 24-30ll., $1.55; 
-aöllie g, 81 753 


o⸗zöllig 


dieſe wohlbekannte und beliebte Sorte, heutiger Marktpreis 206; 206; 


nur 15 Nard an einen Kımden, die Nard zu 

Fancy Outing Flanelle, vollitänz | 36:58l1. weißer Roplin, eriva feine 
dige Auswahl von. Ched3 und Streiz | Zorie, bochfein mercerized, machen 
fen; wert 19c Yard (20 Yards an je= | vorzi ügli che Middies für den Zchuls 
den Kunden) ; Challenge: 124 | gebraudt, 85e Sorte — 
Preis, Yard.. 20 die HYard zu 

Erxtra Snalitüt —— Shaker Runde gezackte mercerized Tiſch— 
Flanell, weicher Daunen Nap; regu- tücher, aus borzü — Qualität 
lär 210 (20 Yards-G mercerized 
die Yard zu macht, jedes 

36=30ll. feine Percales die voll— Fancy tirrfiiche ——— extra 
ſtändigſte Auswahl von Mi —* n, in feines doppelfadiges Terry; 
hellen Shirting Faſſons, auch Indi- Jacquard Entwürfe, 656 
goblau und Grau für ler 13: | Wert, jedes 
gebrauch, jpeziell zu R einleinen 
‚ 32:3011. fancy Trek Gingham — | aute Schwere, 
Fi —— Aus wahl von Em 3ıumd | rende Sual.: netter roter o 

fleine Rlaid | blauer Border; Nard 
Corte, Yard 36: 3öll. feines Longeloth; aus 

45 bei 36 hohlgefänmte Kiffenbe- | ausgejucht feinem Garn —— — 
züge, vorzügliche Qual. Caſing, beſte wei ich abge —— für Untermus 
Sorte Hohliaum, fpegiell, $2.50 Sori 

ie Mard zu 


nette 


Craſh Handtuchzeng, 
vorgzꝛr ügliche abſorbie⸗ 


Rothſchilds zweiter Floor. 


Halbe Million Yards Regierungs-Ueberſchuß gebleichte abſorbierende Gauze oder leichtes 


7 . ad v ” 
Cheeſe Cloth, ſpeziell die Yard zu 
36 Zoll breit, alle tadellos, in Originalſtücken; faſt alle in 60 und 100 
Nard Stüden; unjer Retailveis it werriger als der jeßige Yabrifpreis — zum 
Verfauf am Dienstag zu 


Challenge! Gojard-Korjetts 


Werte bis zu S1S, zu 


D 8 


vr 


Kothf 


Frauzöſiſche Voile-Bluſen 


51.95 


Werte bis $3.00. 


Hübich Defekt in Epigene und 
Fin-Tuds, mit runden, bieredigen 
und TQTuvedofragen Effekten; Die 
Blufen find in flefichfarbig und in 
weiß, ſowie ſtrikt geſchneiderte ge⸗ 
ſtreifte Madrasbluſen in farbig u. 

in weiß; Größen 36 bis 46. 
Rothſchilds vierter Floor. 


childs Bargain-Baſement. 


Roſaſeidene brokadierte Korſetts u. 
importierte Seide-Elaſtie 
Gores an der Seite und hinten. Ex— 
trem niedrige mb mittlere Püiten. 
Mittlere und ‚lange ehrt. Muiter 
und nicht weitergeführte Modelle er: 
möglichen Be Kreis, 

Rothſchilds dritter Flo 


82.50 u. 83 ſeidene und wollene 1 6 
Strümpfe für Damen, ſpeziell zu MI. 5 


Feinmaſchig, nahtlos, ſchöne Wollemiſchungen, mit rein. Seide durchwirkt, leichte Seconds. 


BD: 


Dr, 


| 


Hi | der 


h | 


i | Straf: 


B fein Stüd darf außer Landes 
| genbivohin gehen, wenn nicht irgend | 


fer Unaelegenheit eriwachend, jebt 


fernere Erportieren oder Weafchlep- 


M| ven von Gegenständen zu verhindern, 


ivelche in befonderer Verbindung mit 
der uralten Fibilifation ber nca= 
Herifchergeichlechter Perus geftanden !. 
Haben, fann wahrlich nicht ehr über: 
raſchen. 

Schon vor etwa drei Jahren trat 


J in Peru eine auffallend ſtarke Nei— 


gung zu Tage, ſolche Altertums— 
ſchätze verſchwinden zu laſſen. Wenn 
überhaupt jemals wieder, wurde ein 
ſolcher verſchacherter ober „abhanden 
" gefommener” Gegenftand in irgend 
einem fernen ausländifchen Mufeum 
von einem Sachfenner entdedt, jevoch 
einftweilen nicht öffentlich gezeigt. 
Gerade in den lebten drei Kahren 


8 |ift das Antereffe an den IncasAlter- 


tümern Perus ganz außerordentlich 
aeitiegen; nicht bloß wegen der, fchon 
früher befannten Wunbderdinge, fon: | 
dern auch megen bed jeltenen und 
iwertoollen Material, welches fie für 


4'da3 Studium toichtiaer, in unferen 
1 Tagen viel erörterter Negierunggein- 


ge) 


richtungen bieten fünnen. 

Ganze Trupps von Kolleftoren 
und Profefforen — man Tünnte fie 
uch ıınter dem Namen zufammen= 
| fallen „gebildete Vandalen” — Tops 
| fen jebt alle Teile PBerus ab, wo für 


N | ihr ziemlich Tichtfcheues Gewerbe noch 
an zu grabfehen ift: umd fie find 


ſtolz und glücklich darüber, wenn ſie 
einen großen Sack voll im Namen 
Wiſſenſchaft zuſammengekrim— 
pelt haben, ſei es auch auf Koſten äl— 
terer Beſitzrechte. 
| au eigen gemacht, dab „der Zmed die 
Mittel heiliat”. 


und Aunjtiwerfefchacher feine frühefte 
und meitau3 arößte Ausdehnung fei- 
I nerzeit erreicht, — aber ber borlie- 
gende Fall ift in einer Art no&b 
| * immer: denn für die —— ech⸗ 


In Italien hat der Altertümer— 
| 


Bald dürften 
Tagen * Fälſchungen 


— Vor⸗ 
ſehr ſelten 


* * * 


63 war daber wirklich die aller: 
höchſte Zeit für die peruaniſche Re— 
gierung, energiſch gegen die gelehrten 

ausländiſchen Langfinger einzu— 
ſchreiten — und natürlich auch gegen 


| einheimifche Helferäbelfer — um zu 
4 || retten, 
A retten aibt. 


was es iiberhaupt noch zu 


Ein Thon vor drei Nahren veröf- 
fentlichter Erlaß iſt offenbar ſehr 
| unzulänglich befunden morben; er 
| wurde neuerdings durch ſchärfere 
und andere Beſtimmungen 
ergänzt. Am fchwerften wird natür- 
lich jede borfähliche Aeritörung oder 
| Verſtümmel ung ſolcher Gegenſtände 
| geahndet, 63 it faum glaubfich, 
ı muß aber für wahr q gehal ten werben, 
daß manche ſolche Dinge auch aus 
purer Unwiſſenheit verübt worden 
ſind, — ein großes erzieheriſches Ar— 
Pen für die Regierung von 
ı Peru! Doch bilden bie PBrofefforen 


{ und Rollektoren heute die meitaud 


ı gröhte Gefahr und berurfadhen den 
| wirklich gebildeten und pairiotifchen 
ı Elementen be3 Landes die Iebhaftefte 
| Beſergnis. 
Der Drud, welchen fie auf die Re- 


ı gterung üben, hat immerhin zur Tyol« | 


Und unbedenklich | 


4 haben fie fich länaft den Grundfak 
per Paket, Sc. Sieine abgeliefert. m k 


| Siebesgeihhichten in Vetradit. 
‚gegen fönnen jich die Männer nach! 


für alle Bewohner zur Perhütung 
bon Hungerdnöten auf, bauten Heer= 
firaßen und führten eine, in ihrer 
Urt fehe mufterhafte Verwaltung, 


zu haben. E3 war eine Art aufge- 
Härter Dejpotismus, ohne igen- 
willen für das Bolt — und daher | 
auch ohne innere Kraft, einer Hand: 
boll Abenteurer Widerftand zu lei: 


ohne auch nur Kenntnis von ae 


Tiergarten und und Birfuffe find „nicht 
o ſehr ſelten in der Lage, die Dien— 
he eine ZDentiften für die einen 
Yder anderen ihrer Großbejtien in 
Anjpruch nehmen zu müfjen. Denn 
»3 ilt von großem Wert für den 
Allgemeinzuftand der Beitien in ih- 
rem eingeengten Gefangenſchaftsle⸗ 
ben, daß die Zähne in möglichſt gu— 
ter Verfaſſung erhalten bleiben und 
öfter geprüft werden, 

E3 find nicht viele Tentiften, mwel« | 
che fi) diefer Art Kumdfichaft bei- 
(äufig widmen; und einer derjelben 
prlaudert aus feiner diesbezügliden 
Erfahrung: 

Die Tierzahnfunde ift eine eben- 
ſo riskante Cadje, wie fie bezau- 
bernd für den Meijter diefer edlen 
Stunt ijt! 

„Raube” oder ungleihmäßig ge | 
wordene Bühne eines Löwen, Ti⸗ 
gers, Bären u. ſ. w. auszufüllen, 
erfordert vor allem große Körper— 
ſtärke und großen Mut nebſt einem 
hohen Maße von Geiſtesgegenwart: 
denn ein wildes Tier kann nicht un— 
ter den Einfluß von Gas gebracht 
werden, wie es mit einem Men— 
ſchen, Mann oder Weib, möglich iſt. 
Einer Beſtie einen Zahn auszuzie— 
hen, iſt unter allen Umftänden ſehr 
ſchwierig und gewagt. In vielen 
Fällen wäre es lei chter, mit der 
— * Zange eine Schraube 
aus einem Block Eichenholz zu zie— 
ben! 

Ein befannter Menagerie-Beliger 
hatte einit einen Lieblingsbären, 
einen jchon alten, den er mit einem 
vollitändigen Gebiß f 
ſcher Zähne ausſtatten ließ. 
Platten mußten an das Maul an. 
geleimt werden, damit ſie ſich in 
Stellung erhalten konnten. Der 


Bär hat noch geraume Zeit gelebt 


und fich des Gebiſſes mit Erfolg! 


bedient. 


— —— — — 


„Männer für alles.“ | 
Sn Londen madt ji immer 
mehr eine Vewegung geltend, die 
Dienſtmädchen durch männliches 
Hausperſonal zu erſetzen, durch 
Diener, Köche, ſchließlich auch durch 
„Männer für alles.“ 
tungen werden die Vor und Nad) 
teile, diejer männlichen Sausgehil 
ien de3 öfteren auseinandergejett, 
wobei nidyt immer zugunjten de 
weiblichen Perſonals entichieden mg 
wird, AB SHauptvorteil für Die 
männlihen Sausgehilfen fonımt die 
größere Arbeitsfraft, die jtärfere 
Ausdauer, die größere Sicherheit im 
Hauſe, wenn eine treue Kraft ge, 
funden worden iſt, und, „laſt not 
leaſt,“ die geringere Störung durd 
Dar! 


den Erfahrungen der Yondoner mit! 
den Mädchen nidt in Geil ſchicklich. 
keit, in Aus führung von 
ten und Kinderpflege, in Schonung 
des Materials und der Wohnung 
und in der Damenbedienumg meoie| 
Ijen. Das Sbdeal eines enalifcden| 
Haushalts it daher gegermmärtig die) 
Anitellung eine3 männlichen und et«| 


ge, daß diefe die Ohren ſteifer hält nes weiblichen dienſtbaren Geiſ ſtes 


‚und die Gejebe für den Echub der 
Inca— Reliquien ſchneidiger durchge— 
führt werben, 

| märe. Dies at ja fo oft mehr zu be- 
deuten, al die Ppapierenen Geſehe 

ſelbſt. 

So wird jetzt allen Beſuchern pe— 
ruaniſcher Muſeen äußerſt ſcharf auf 
die Finger geſehen, auch wenn dieſe 
mit Diamantringen beſehtt 


Selbſt wo ſolche Altertümer aus— 


ſchließlich für Erziehungsanſtalten 


beſtimmt ſind, bleiben ſie der ſtreng— 
ſten Aufſicht unterworfen, — und 
ir⸗ 


ein genaues Seitenſtück zu demſlben, 
mindeſtens eines, 


im Lande geblieben iſt. 


ſind. 17 


wenngleich jih gerade bei Diejer) 


Kombination daraus Schwierigkei⸗ 


als es ſonſt der Fall ten ergeben, daß man meiſt nicht 


Männer und fsrauen bon einem Al⸗ 
ter findet, in dem das gegenſei ige 


Iperjönliche Intereffe hinter dem In) 
Iterefie für da3 Haus und bie Arbeit =» 


zurü ücktri tt. 
— — — — — — — — 


Früchte aus dem ruſſiſchen arten 
(den. | 
on | 


Tie eriien Sciffsladımgen von) 
Feldfrüchten, welde aufolge dem 
Sandelsabfommen mit der italieni«| 


ſche n Regierung von Sowietrubland 


nach Rom geſchickt wurden, beitan« 


nachweislich Be aus 23 Tonnen fhadhaf ter Ger⸗ 
ſte 


700 Tonnen verfaultem Mais, 


| 

ſten! | 
Zahnarnte für Gef für Beftien. 

| 

| 


Sn den Zeie u 


jm 


Schmackhaft, friſch gebak— 
ken, gefüllt mit beſten 
—A fpeziell, 


Sinrzwaren 


Nähſeide, 50-Yards 
Spule, ſchwarz und 


farbig, die 

Spule zu. 50 
Skeleton Baift- u 
Slzumpfballer für 


Kinder, das 190 


Paar zu. 
Weihe — 
ſort. Grö⸗ 91 

hen, Karte, 20 


J 7 — 
r 7; 0 
\ ee FR 
4 n 
2 * —* u 
A WAS 


| rer MADISON a DEARBORN STS. 


Feigen: Bars|American Family 
Ar 


(keine abge: 
liefert) ; nur 
10 Stüde au 
1 stunden — 


stüde 7 
jär 


ic 
Bänder 


Neinfeid. Tafleta- 
und Moire-Bänder 
— in einfachen und 
fanch Eatinftreifen, 
md Catin Taffetas 
Bänder, alle Fars 
ben, 4 bis 5 Zoll 
breit, die Yard zu 


Ihe 


49e|Scife 10° 


Bejte Werte in Herbit-Sfirts u. Mänteln 


Geſchmackvolle neue Herbſt— 
röcke, in allen beliebten Mo— 
den hergeſtellt, wie abgebil— 


det. 


Sie ſind aus Wolle— 


Plaids gemacht, in Kombi— 


nationen von 


braun und 


ſchwarz, grau und ſchwarz, 
marineblau und braun und 


in Karrierungen verſchiede- 
Alle haben ge— 
Zaillen- Wü 
Längen, 


ner Größe. 
Ben Gürtel, 
bänder 23 bis 30, 


35 bis 4, reguläre $7.00 
Werte — bei Ddiefem —8 


kaufe offerieren wir 


Auswahl zu 


Tiſchtücher 


Gebleichte hohlgeſäumte 
und runde gezadte 
Dana it - Tiihtücder, 
58x58 Zoll; Blumen— 


— a⸗ 97 C 


ſpeziell, 3 
Weiße — Muſter 
geſäumte Bettdecken, für 
Betten von mittlerer 
Größe; vorzügliche Quali— 
tät; „gewöhnlich 52.50; 


= 81.57 


Korjetts 


Ein gutes Sortiment von 
Korfett3 — au3 au: Sgezeihner 
ten Stoffen gemadgt — mitt 
lere Bürte, mit 4 Strumpfbals» 
tern — wert biö $1.00, ange 
WM nrodene Grögen — Ip: DIC n 
aiell au 


Unterzeug 


Banmwollene Leibchen für Tamen 
— mit hoben Hald und langen 
Hermeln, Tut Hals und Ellbo⸗ 
genärmel und niedriger Hals u nd 
ärmellofe Yeibden ı nd Imöchel- 


lange Beintleider; die 470 


Auswahl zu «er... 
Gemiſchte weifene_ angt« 
gebrohene Gröhen Un linter- 
hemden und «Hofer Tils tüs 
Männer, zegulär S 82 ‚0 — — 


ſehr weneit KL 


Gerippte baumwollene Herbit- 
ſchwere Leibchen mit hohem Hals 
und langen Yermel und Imö ck 


lange Beintletder, in allen 370 


Größen, zu 


— — 


A 


Sectionale Vanel Episen« 
Gardinen — Filet: und Not: 


tinaham » Gewebe — 9 Bol 
breit, wert 55c — fomeit Die 
felben verhalten: 


Waſchſtoſſe 


36:3Öllige Bookfold Challis, 
vorzügliche Partie für e- 


forter=lleberzüge 
— rn 2 ie 


geine Serpentine Grepe 


—eine prächtige : Auswahl 


M Mnterröde für Damen, 1 
gg ccuacht, in netten geblümten Muſtern — 
ſpeziell für morgen markiert zu 


die 


Die Hüte in dieſer beſonderen Gruppe werden ſicher 


die 


zwei einander ähnlich —entzückend gemacht aus ſeid. 


Niedrige Damen-Schuhe 


Eine bemerkenswerte Offerte von niedrigen Schuhen f. 
Damen — einſchließlich Brogue £ Orford3, Ball Strap, 
ein und aivei Strap und 1: 
Ties — ausgezeichnet gemacht 
aus lohfarbigem Calftfin, 
farbigem Stid 
sid, alle Gröhen, aber nicht in 
jeder Yalton; 
derswo $4.00; 
tag zu nur 


Männer-Hofen zu $1.73 


(ine ungewöhnliche Grup: 
pe von Mänteln für den 
‚srühherbit. Zwei der zahl: 
reihen Modelle wie abge» 
bildet. Sie find aus rein- 
twollenem Polo Cloth und 
aus Miichitoffen gemadt; 
Ioje anfchliegende und ge 
gürtelte Modelle, ganz und 

— | | yofe:gefitttert. E8 find Wer: 
5 \ u: te bis zu $10.00. Solange 

— — der Vorrat reicht, offerieren 
\ ! | tpir die Hübjchen Mäntel am 

27 Dienstag zu dem ganz ſpe— 

ziellen Preiſe von 


4 


Kleiderſtoffe 


36⸗zöllige reinwollene Dreß⸗ 


Attraktive Putzwaren 


größte Aufmerkſamkeit erregen—es ſind ſchwerlich 
Velvet, Lyons Belvet 
und Duvethn, gerollte, 
grade u. ſchöne D Droop⸗ 
ing Krempen; effekt⸗— 

— voll garniert mit Nos G 


— mamenten und $ 
a n, wert $1 =) 
® 


Auswahl, 
Hatters Plüſch Sailors — 
ſtraight und Roll-Modelle, 
fo populär, fertig zum 


Fveliy © — 
50; freaich, F a 


fanch Federn, wert bi3 
Muslin - Unterfleider 


35.50, Die 63. 13 
aus baumwollenem Taffeta 


Knöchellange Bloomers für 
Damen — in ſchwarz und 
farbig — Andere fordern 
81.25 dafür — 95 
Dienstag zu nur... c 
Narjtfleider für | Fleiichiarbige 
Damen, bober | Bloomers für 
Hals und lange | Damen, — au 
Mermel, nette | fleiichfarb. Ta- 
Tucked Yoke teen — Shirred 
zu nur Cuff, guter Wi., 


930 930 


RL 


Delen 


loh⸗ 
und ſchwarzem 
foiten überall an- 
bier für Diens— 


Cerge, eine gute Schivere für 
Herbitz und Winterkleider, 
Sfirt3 etc., in Nabyblau und 
anderen Jarben— 
jpeziell Dienstag C 
die Yard 
50:30. Sniting Serge — 
feſt gewebter, hübſcher und 
dauerhafter Stoff, lorrette 
Schwere für Euits, Shirts, 
Kleider uſw., in Nabyblau, 
Braun, Sopenhagen, Ian, 
Grau, Schivarz 
ujm., $1.25 wert, C 
morgen, Yard ... 
una m m um n\_ 
siauell . 
Flaue 
27 · zöllige Baderoben Flanelle 
— eine ſchwere Qualität; in 
einer ausgezeichnete Aus- D 
wahl der neueſten Muſter und 
Farben, ſpeziell die 43 
Vard zu nur © Eu 
Naerenueu 
Feine Wolle finifhed baum: 
woll. Bett Blankets, in loh— 
farbig, weiß und grau — 
große doppelte Bettgröße — 
Thread Whipped Kanten — 
ein Bargain, 
ſpeziell das 
c 
Faar zu.... 
5 Kiſten Naſhua Bett-Blan—⸗ 
kets, lohfarbig, weiß u. grau, 
60 bei 76 Zoll, warmer woll. 
Finiſh, gut gemacht, groß ge—⸗ 
nug für dopp, 
— — ſpez. 
Wert, zu. 
ZEBAaAGBuEBE 
Seide . 
a 
40-göltige reinjeidene Crepe 
+ de Chines, feine fefte Cuali» V 
il tät, bellglü nzender Finiſh — “ 
(erezärernie;, Dam nd für Stleider, Waiſts 
vos, : — eine gute Far⸗ 


ja au 9117 


wen 


Fir Gardinen 


genen von Garbinen Mar. 
auifette, Soll breit, Längen bis 
au 5 Harbs: viele find einander 
glei; nur 25 Yard3 an eine 
Kunden: feine %Bolt- oder Tel.» 


Beftellungen ausgeführt; 83c 


wert 19e vom Bolt, Dard, 
Filet und Nott inghamgewe be 
Gardinen Net, eine yrädtige 


Männer — hier ift eine Gele» 
genheit, Hofen zu weniger al3 
dem torrflichen Werte zu befom> 
men — SHojen, au3 doppelten 
und Imiited Stoffen und ges 
ftreiften Sfammgarnen gemadt; 


Answanl von Dinftern, _weih, 


Suorh oder (eru Farbe; ı wert 


bis zu 48c, ichr ſpe⸗ — 130 


zielt die. bie Yard ı zu. 

Schwere Traperh Gretonne, 32 
bis 36 Zoll breit, „Hpallend für 
Bettzinnmer Set?, Möbelslieber- 
süge ufm., eine "große Auswahl 
bon Muftern und „Farben; fomeigt 
166 Stüde borhalten — 

die Yard zu 


Suits 
mittelſch 


aller neuen Herbit « « Fair 


fons, bie Dart ions, die Yard I8e 


ne 
5,000 Yards 36-zölltger ne: 
bleichter Muslin, vorzügliche 
Qualität für Herſtellung von 


Bettlaken u. Kiſ— 163€ 


fenbezügen, Yard, 


$2.50 Merino Union 
Kinder, naturfarbig, 
Gewicht, fein gerippt, 


$4.00 idhwere Merino Union Snits ) | 
für Männer, fein oder tud gerippt, | 
geſchloſſ. Croich, naturfarbige oder 
blaue Miſchung.. 


84 feine Mering $ 2.69 | 


alle Haben Gürtel Loops—auss 
gezeichnete Arbeit; Gröhen 30 
bi3 48 — acwöhnlich $2.50 — 
iebr fezpiell für Dienstag zu 


für ) J * - * 


weres Und ſo hohes Intereſſe auch für 
— 
“ 


offeriert die ganze Welt heute die Geichichte . 
| der Anca3 hat oder haben follte: S 
_ 3 ihwere Merino Finiihed Union 
Suits für Tamen, blau gemifcht - 
83. 50 feine wollegemiſchte Union Suits für Damen, cream— 


So | 
liegt fie doch Peru von Natur aus 
"73€: veiß, fei Spring Needle Rib, ſeidebeſetzt, 1 ‚99 
seguit ar re 


näher, als jeder anderen Nation; da— 
ran iſt nicht zu rütteln. Die Inca— 
—* 2 ertra DEN aa acc 
‚de eneon Blanfet Bad- oben 
ind GSorduroy Velvet - Noben 


Geichichte bildete auch Peruz alanz: | 
vollen Merbeaang, ivenn auch unter | 
in dent Challengeverfauf 
55.95 Werte 


4 Führung von Eroberern; man kann | 
8 3 * 95 


J dieſelbe mit John Fiske als ſehr 
lehrreich für politſche Entwicklungen 

Die Blanket Roben ſind jene prächtigen kragen⸗ 
beſetzten Modelle, in wundervollen Entwürfen und 


der zur menſchlichen Nahrung nicht 
augte, und 700 Tonnen Getreide, 
drei oder vier Jahre alt und mit 
Erde, Lumpen, Anſichtskarten und 
Geſchoſſen gewürzt. 


—— = 
| 


oder Zcide und 
Wolle Union Suit3 für Tamen, — 
Epring Deebie NRib, reguläre und er- 
tra Größ 
$1.50 fdywere fließgefütterte — 
Ellbogenärmel ode ger F 
jaben — offeriert zu 
Schwere baumwollene fließgefütterte gerippte 
Union Suits für Knaben und BEINEN 
mweiß und prelerfarbig, alle Gröisen. 


Sap beftickte feidene erib | 
Deken und Bunting 
fir Babies 


Jap Scide Grib oder 
Kinderwagen Deden — 
roja oder blau, in hüb= 
ihen Entwürfen beitdt, 

ut Padded, $4 Wert; 

ur mur 


225 


Baby Buntings aus Satin, in abitehenden 
Farben beitidt — mit Hood aemadıt und 
ſchwer Radded; requlärer $5.50 83 95 
Wert, zu .90 

Beacon Crib Blanket, konventionale Kin— 
dergarten oder geblümte Muſter — 


„fei n gerippt, rein weiß, bolläandi —* Hals 


Suits 
Aer ze; in regulären und ertra Göhen zı 


für Damen. 


Schweizer Gletſcher weichen. 


Hals 


Ir 
er niedri als, DO 


Es wird gemeldet, daß infolge des 
außerordentlich h We En ; | i itani 
Gletfder der —— — end Oſtdeutſche Grenzwacht. ah ie —— an Norwegifh:tiimeritanifhe Linie, 
R r 2 a ‚| menftöße ab. Gerade mir 2: 
t v Y 1 J u ⸗ | 
; der Gegenwart anfehen. IR jüdtweidjen. Tiefer Wechſel macht (Fortjegung von der 4. eite.) |follten doch bem Himmel dankbar 
Die Jncamwelt bot im altertümli- das BVejteigen der Ver I ——— ‚fein, daß er uns ein Tannenberg 
9 : ao ; Met. Ir e⸗ 
chen Amerika das einzige Bei-—- und ſchwierig. etwa 120 Vereine teil, , und mi mind \gefchentt hat! Man fieht aber mieder | 
Mustern — in hellen oder dunklen garben — ſehr 
weit und bequem, mit vorzüglichen ſchweren Gird— 
les; letztes Jahr würden dieſelben zu 86.00 als 


ſpi fü V l iner | 8 pin ‚abgefahren un - 
fiel dafür, daf ein Volt e8 zu einer ’ ftens ebenfo viele aus ber Pro % einmal, wwie weit leiber immer nod}| 009 fahren und foll am 18. Septem- 
Annäherung an etwas mie eine Na Von den großen deerführern wird 
billig betrachtet worden ſein; dieſes 
Jahr zu nur 


ber in Bergen in Norwegen eintref⸗ 
g , „| 
tionalität brachte. Someit ge; — Knappe Koft I: Wielunter anderem auch Lur.ndorff er- jbie gr Re ——— und fe. Ton Ehriftienia ift der Dampfer 
'fchichtlich bekannt, war der Iand- war es denn zur Hodizeit Ihrer wartet. In feierlichſter Weiſe will ‚ni et Filärungsarbeit da od »>tabangerfjorb” am 9. September 
I mwirtfihaftlide Kommu:jtidie? Ta gab c3 gewiß recht! einem großen Feldgottesdienſt eine — 2 ie! ' 3 |asgefchten, er foll am 19. September 
niömus des alten Peru der ein jdiel zu efien? | ganze Reihe von Kriegervereinen ihre | 31 ent 
Die Corduroy Noben find die neuen Ban Mo: 
delle in Bromenaden-Längen, mit Zaidjen und mit 
Schärpe — 95.95 Werte — 95 8 
ipeziell zu 3; ’ 
Rothſchilds dritter Floor, 


Der Dampfer „Bergensfjord“ von 
der Norwegiſch-Amerikaniſchen Linie 
iſt am 9. September von New York 


u 
* 
x 


in New Port eintreffen und wirb von 
zige Fall in der ganzen Welt, in wei. B.: Leider nicht! Wir ſollten un! Fahnen weihen. Unſern yei lints VE dort am 30. September wieder ab⸗ 
em fi eine beftimmte herrichende "Te nur an dem Ölüd des jungen |ftefenben Kreiſen ift dad natürlid) finrz und Neu, fahren. 
Klaſſe herausgeſtaltete, ehe die Idee Paares Jattfehen! lein Greuel, und f. j<...: u2ges | 


bon Privateigentum fich beträchtlich | _ Schlauköp then. Hans: | rechnet für denfelben Yaq und 


für 
entwickelt hatte. 1, Bapa, wir fhenfen Tir die Ger penfelden Bla, ı ır um 114, Stun: Field-Mufeum wurde geitern abend hen wurde auf der Treppe der 
Der Titel Anca, welcher Shliehlich |Purtstagstorte Lieber morgen, wenn | pen früher, 


Id; n . zu einer Demonftration die Leiche eines ungefähr TOjähri- F 
auf den Herrſcher allein angewender die Gäſte wieder fort find. „Nie wieder Krieg“ auf. 


Wohnung von F. M. Nourſe, Nr. 
offentlich gen Mannes aus dem See gezogen. | 
"wurde, bedeutete uriprünglich einen || — tindliheMufiafjung.ı . 
—2 
ein 


—  _ 
* Wnmittelbar nördlid vom! * Ein drei Monate altes Kind- 


'. au 


* 


den ihn an der Werft feit und be! * Mer fein Grundeicentum vers 
nadrihtigten die Volizei. Der Tote | faufen mill, erreicht fchnell feinen, 
trug weder einen Rod nody Schuhe. | faufen mill, erreicht ſchnell — 
In ſeinen Taſchen fand man zwei der „Abenbpoft.“ 

PBennieg, Sein Körper wies feine 


Binnen pols, Minz 
fp2moiife--30d4 Syuren von Gewalttätigkeit auf. Leſet die „Sonntagpoit. 


11613 Albion Avenue, ausgefegt. E83 
| Die Männer, welde die Leihe im wurde nad) dem St. Vincenz - Fin. 
der Stämme, unter welche das Land  Faulden: „Mama, heißt es nicht: | ö 
verteilt wurde. Die Incas feßten fig | „Enbildung madıt jtarf? | 
— 7*— 
&r 


|Sce treiben jahen, warfen dem To- |delhaus gebradjt. 
— —* Par 4 ‚ten einen Strid um den Hals, ban- | — — 
im Hochtal von Cuzeo feſt und unier— Fer zu „sa, mein Sunge, fo jagt 
‚ warfen fi nach und nad die übri- |," * 
rn Fir ne 9 Paulchen: „Nun ſieh Dir aber ma 
den Onkel Hermann an. Von dem —e 
ſagſt Du immer, daß er eingebildet 
iſt, und er iſt doch gar nicht jtark.“ | 


gen Stämme. Im Gegenſatz zu den 
Azteken von Mexiko, beſchränkten ſie 
ſich nicht darauf, Abgaben zu erprei- 
fen; fie entwidelten die Landwirt- 





